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Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 
Der Niedergang des Parlamentarismus. 


„Das Vaterland, nicht die Partei!“ 

In einer Beziehung hat das Pankeethum bald die 
dange Welt erobert, in der Jagd nach dem Dollar, 
Ae dem Erwerb, nach den Mitteln zum materiellen 

śnufje, Dieſer einst in die Comtoire der Handels- und 
Bebritgerren gebannte Geiſt ift auf ſiegreichem Wege 

etall hin gedrungen: in die Kammer des Arbeiters, 
i die Ateliers der Künſtler, die Bureaux der Advo⸗ 
aten, die Warteräume der Aerzte, ſelbſt in die ſtillen 
Ranjen der Gelehrten. Nicht allein das private, auch 
as öffentliche Leben iſt davon ausgefüllt. Und niemals, 
Awejt zurück wir die Geſchichte der Völker kennen, 
ab es einen gleichen, Alles beherrſchenden Wettkampf 

r Nationen in der Ausbreitung ihres Handels, ihrer 
uduſtrie und ihrer Colonien. Niemals auch hat je 
zuvor der Menſchengelſt für große ideale Ziele fo 
Angeftrengt gearbeitet wie er jetzt überall im 
Dienſte des 


t reinen Materialismus thätig 
4 Es iſt mit Spannung jeden Nerves 
N Wilder Tanz um das goldene Kalb, 


und ein gotterfüllter Moſes mag wohl verſucht ſein, 
erzürnt und verzweifelt die Tafeln zu zerſchlagen, auf 
welchen die höchſten und idealen Aufgaben der Menſch⸗ 
elt eingegraben find. Mofes handelte indeß vielleich! 
> Uebereiſer. Es ift nicht gut, ihm zu folgen und 
a Einzeinen, mie am Staate zu verzweifeln. Der 
aterialismus hat auch fein Recht, und wenn er, wie 
egenwärtlg unter ſeiner Ueberwucherung das Edlere 
erſticken droht, ſo darf uns das erſchrecken, aber 
bo der Erkenntniß heraus gelangen wir ſchließlich 
ne wieder auf den Weg, der zu den Höhen der 
enſchheit hinaufführt. 

Die politiſchen Uebel, welche der materialiſtiſche 
Zug der Zeit und der Intereſſenkampf großgezogen 
at, ſind augenfällig. Zu ihnen gehört auch der 

iedergang des Parlamentarismus auf 
dem ganzen europäiſchen Feſtlande. Die Theilnahme 
der freigewählten Sendboten der Bevölkerung an der 
Geſetzgebung ijt eines der idealſten Güter, welche eine 
Nation beſitzen kann. Daher müßte folgerichtig 
über jeder Parlamentsverſammlung eine Weihe liegen, 
wie über einem Gotteshauſe. Im Hauſe der Volks⸗ 
vertretung müßte der Geiſt jeden Mitgliedes ſich zu 
höherem Fluge, ſelbſt zur äußeren Würde erheben und 
eine edle Leidenſchaft ſich auch nur in edlen Formen 
kundgeben. Dergleichen aber iſt nicht mehr zu ſpüren; 
don Chriſtiania bis Athen, von Liſſabon bis Berlin, 
hat man allüberall die Würde, ja die Wohlanſtändigkeit 
längſt über Bord geworfen. Das kraſſeſte Beiſpiel 
bietet zur Zeit Oeſterreich, wo man — ſogar und 
ſeltſamer Weiſe in einem eigentlich hoch idealen Kampfe 
für die Nationalität — durch beiſpielloſe und wider⸗ 
wärtige Rohheiten dem Parlamentismus ſelbſt das 
Grab zu graben ſcheint. Aber auch in anderen 


Im Strome der Zeit. 


Von Marie Bernhardt. 
12) Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 


Welch eine Gelegenheit, ſich in's rechte Licht zu 
legen, den hohen Herren den richtigen Begriff von der 
chwierigkeit ſeiner Lage, der Verantwortlichkeit ſeiner 
tellung gegenüber dieſen Wühlern und Opponenten 
lar zu machen, ihnen gewiſſermaßen zu ihrem eigenen 
Scharſblick, gerade ihn, den Landrath Wernecke, auf 
diefen Poſten gewieſen zu haben, gratuliren zu 
können! Freilich war zu wünſchen, daß für dieſe 
Zeit wenigſtens die Arbeiter und die Leute — au 
en Gütern — ruhig blieben; es war beſſer, der 
Strike würde den Herren, als am Horizont drohend, 
und durch ſeine, des Landraths, vortreffliche Maß⸗ 
regeln im Schach gehalten, vorgeſtellt, als ſie er⸗ 
lebten ihn ſelbſt, — — es konnte am Ende Keiner 
ür den Ausgang ganz ſicher einſtehen! Dann 
kamen die Wahlen, und mit ihnen wiederum eine 
ülle von Arbeit, — — mochten die verehrten 
chwiegereltern getroft in ihrem Jaxhöſen bleiben! 
Der Landrath konnte aber nicht umhin, Ruth 
deim Empfang dieſer Nachricht ſcharf zu beobachten. 
r wußte recht gut, daß ſie ſich nach den Eltern 
ſehnte, daß ſie an Heimweh litt, wenn ſie es ihm 
auch nicht mit klaren Worten geſtanden hatte! Aber 
der Ausdruck ihres beweglichen Geſichtchens, wenn 
nur der Name Jaxhöfen genannt wurde, der feuchte 
chimmer in den Augen, wenn ſie Briefe von den 
Eltern empfing oder von ihnen redete, . . all' das 
agte genug. Und ſie ſollte ſich nicht von ihm 
fortſehnen, ſie ſollte nicht wehmüthige, bangende 
Gedanken dorthin ſenden, was ſie unwillkürlich 
immer noch ihr „zu Hauſe“ nannte, — ſie ſollte 
ieſe kindiſche Schwäche überwinden, da ſie ſeine 
rau geworden war. ARE 
„Nun, Buffy?” Er war aufgeftanden, griff ihr 


unter das Kinn und hob ihr Geſicht empor, — fie 
drückte mit aller Kraft das Kinn herunter und ſenkte 
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conſtitutionellen Staaten des Feſtlandes ift es nur um 
wenige Grade beſſer. Bei den Parlamentscarricaturcu 
der Griechen, Serben u. ſ. w. kann es nicht über⸗ 
raſchen, und man mag aus der Unnatur dieſer künſtlichen 
Staatenbildungen am Ende noch eine Entſchuldigung 
für die häßlichen Erſcheinungen herleiten. Indeſſen 
alte Völker mit großer Geſchichte, die Spanier und 
Portugieſen, erleben dasſelbe. Und die drei großen 
Culturvölker des Continents, Italien, Frankreich und 
Deutſchland, legen fich vielleicht in der Verrohung der 
Parlamentsſitten eine, je nach ihrem nationalen 
Temperamente ſtärkere oder geringere Beſchränkung 
auf, aber die politiſche Leiſtungsfähigkeit 
und das politiſche Anſehen ihrer Volks⸗ 
vertretungen iſt gleichfalls in erſchreckender 
Dekadenz. 

Ueberall hat das Erwerbsleben — wenigſtens dem 
äußeren Schein nach — die nationale Kraft auf⸗ 


geſogen, und dieſe Tendenz ſpiegelt ſich im politiſchen, 


im parlamentariſchen Leben wieder. Der Schutz und 
die Hebung der einzelnen Wirthſchaftsfactoren, die 
praktiſchen Aufgaben, welche die ſociale Frage ſtellt, 
alles das giebt drängendſte Arbeitspenſen und bannt 
alle geſetzgeberiſche parlamentariſche Thätigkeit in die 
Sphäre materieller Intereſſen, wo die Gegenſätze mit 
der ganzen Brutalität ihrer Natur aufeinander 
ſtoßen und die höheren politiſchen und idealen 
Geſichtspunkte — als wären fle unwichtig, oder gleich⸗ 
giltig — in das Dunkel zurücktreten. 

Das italieniſche Volk war feit 1848 bis 1870 
durch die große Idee der nationalen Einigung über 
das Gemeine hinaus getragen, mit dem Einzug in Rom 
fing die Miſere an. Frankreich hatte bis 1870 den 


Glauben an feine Preſtige als führender Staat des 


europäiſchen Feſtlandes; mit Sedan und Metz verflog 
die Idee und ſeit dem hilft man ſich dort mühſam aus 


mit dem Revanchegedanken und der damit künſtlich in 


Verbindung gebrachten ruſſiſchen Freundſchaft. In 
Deutſchland hat die Arbeit der fünfziger und 
ſechziger Jahre den Grund zu unſerer gebietenden, 
heute nur England nachſtehenden und deſſen Eiferſucht 
weckenden, Wirthſchaftspoſition gelegt, aber auf jenen 
Jahrzehnten lag der goldene Schimmer der nationalen 
Sehnſucht und Hoffnung. 1866 und 1870 haben 
die kühnſten Erwartungen ſich verwirklicht. Was man 
beſitzt und nicht erſt erringen fol, achtet man wenig, 
und die gewaltige Hand Bismarcks räumte überdies 
jedes Hinderniß, das ſich großen nationalen Wünſchen 
entgegenſtellte, mit mehr formeller als thatſächlicher und 
geiſtiger Unterſtützung der Volksvertretung hinweg. 
Parlamentariſches Leben kann nur im Kampfe um 
große ideale Güter erſtarken, ein ſolcher Kampf aber 
blieb uns erſpart. Das allein war in gewiſſer 
Beziehung ein Nachtheil und dazu ſchob ſich die immer 
wachſende Summe wirthſchaftlich materieller Fragen 
und Intereſſengegenſätze mit demoraliſirendem Effecte 
mehr und mehr in den Vordergrund. So konnte es 


die Augen. Es quoll aber unter den ſchwarzen 
langen Wimpern blinkend hell hervor. 

„n Deinen Weihnachts beſuch ſollſt Du ja nicht 
kommen,“ fuhr er in ſeinem leicht etwas gönner⸗ 
haften Ton fort, „ich vergaß ganz, es Dir zu er⸗ 
zählen: unter all' den Briefen heut’ früh war auch 
einer von meiner Schweſter Franziska, und ſie 
fragt an, ob es uns recht wäre, wenn ſie uns gum 
Weihnachtsſeſt beſuchte. Da haſt Du gleich einen 
Erſatz für die Abſage Deiner Eltern 1 ) 

Da Ruth auch hierauf ſchwieg, hieß es in etwas 
ſchärferem Ton: „Oder kommt Dir Franziska etwa 
ungelegen? Freuſt Du Dich etwa nicht auf fie?” 

Die junge Frau umging die directe Beantwortung 
„Ich finde es nur etwas viel 
verlangt von der armen Franziska“, ſagte ſie mit 
ſehr umflorter Stimme, „daß ſie dazu berufen ſein 


ſoll, mir beim Weihnachts ſeſt meine Eltern zu 
erſetzen!“ 

„Armen Franziska? Was ſoll das bedeuten, 
Kind?“ 


„Das ſoll bedeuten, daß ich ſie beinahe gar nicht 
kenne, ae fie mehr als drei Mal fo alt iſt, wie ich, 
und daß ich finde, Du mutheſt mir ziemlich viel zu, 
wenn Du verlangſt, ich ſoll ſie mit denſelben 
Gefühlen bewillkommnen wie meine Eltern!“ Ruth 
mühte ſich, ruhig zu ſprechen, allein die Stimme 
gehorchte ihr nicht recht. í ; 

„Du ſcheinſt zu vergeſſen, daß Franziska die 
einzige nahe Anverwandte ift, die ich habe, — ein 
meen, dem ich für feine feltene Opferwilligkeit und 
Güte aufrichtigen Dank ſchuldig bin!“ * 

‚Aber, Benno, es fällt mir ja gar nicht ein, 
Franziska's Verdienſte anzuzweifeln und Deine 
Dankbarkeit für ſie in Frage zu ſtellen. Gewiß iſt 
alles richtig, was Du fagit, aber das ändert doch 
nichts an der Thatſache, daß ich mich nicht ebenjo 
auf ihr Kommen freuen kann wie auf das meiner 
Eltern. Das mußt Du doch einſehen!“ 

„Eine Frau, die ihres Mannes Empfindungen 
nicht theilt —“ J R 

Theilſt Du etwa die meinigen 2“ 


dafür iſt er da. 


I bereitet, fand es geradezu unerhört von Benno, ihr, 


geſchehen, daß der norddeutſche, und nach ihm der 
deutſche Reichstag wohl mit einer außerordentlichen 
Bijiec von durch Intelligenz, Patriotismus und jeder 
parlamentariſchen Begabung ausgezeichneten Männern 
ins Leben trat. Aber all dieſe Perſönlichkeiten, die 
Bennigſen, Bamberger, Forkenbeck, die Windhorſt, 
Kleiſt, Minnigerode, Helldorf ꝛc., wie die Parteien 
ſelbſt wurden vor der Zeit verbraucht und die wenigen 
Säulen, die noch ragen, ftürze von ſelber; verdroſſen 
kehren ſie dem parlamentariſchen Leben den Rücken. 

Die Verdroſſenheit und der Peſſimismus, die ſich 
krankhaft unter den Beſten des Landes ausbreiten, ſind 
menſchlich verſtändlich, aber das parlamentariſche An⸗ 
ſehen und der conftitutionelle Gedanke leiden ſchwer 
darunter. Wir brauchen etwas, was wieder edlere 
Leidenſchaft in den Herzen der Nation entzündet. Es 
fehlt ein ideales Sampfobject, welches das politiſche 
Intereſſe wieder belebt und den letzten 
Mann an die Wahlurne treibt und die edelſten 
Patrioten ſich zu den Candidaturen drängen läßt. 
Dann allerdings würde am Königsplatze zu Berlin ſich 
ein illuſtrer Reichstag wieder zuſammenfinden, welcher 
durch den Flug patriotiſcher und idealer Geiſter das 
Gezänke und Feilſchen zwiſchen den wirthſchaftlichen 
Gegenſätzen verſtummen laſſen, alle dieſe Fragen leicht 
und gerecht entſcheiden, aber darüber hinaus noch Zeit 
und Kraft für die Verfolgung exhrtenerer politiſcher 
Ziele finden würde. Solcher Reichstag würde ſich auch 
die Achtung ſeitens der Regierungen erzwingen und 
das troſtloſe Verhältniß, welches jetzt beſteht, würde 
aufhören. Wenn die Reichsregierung die Ziele nicht 
findet, fo wird das Parlament fie aujfteden, und die 
gedeihliche Zuſammenarbeit kehrt wieder. 

„Zu retten gilt's und aufzubauen, 

Doch das Gedeihen bleibet fern, 

Wo Liebe fehlet und Vertrauen 

Und Eintracht zwiſchen Volk und Herrn.“ 
Ein Zukunftstraum zeigt die Wendung. Einſt wird 
er Wirklichkeit werden. Denn bei „Volk und Herrn“ 
in Deutſchland iſt Gottlob noch eine Summe von 
Idealismus vorhanden, welcher zu gelegener Friſt 
hervorbrechen und die materialiſtiſchen Errungenſchaften 
uns erſt auf die Dauer ſichern und zum wahren 
Genuſſe bringen wird. 


Mehr Dampf !! 


Es ift betrübend, die ojficiójen Auslaſſungen bes 
treffs unſeres Conflictes mit Haiti zu leſen. Da heißt 
es, daß ſchon der ſchriftliche amtliche Bericht des Grafen 
von Schwerin eingetroffen, doch nichts geſchehen dürfe 
und auch dann noch alle Vorgänge einer genauen 
Prüfung zu unterwerfen ſeien. Wir ſind demgegen⸗ 
über der Anſicht, daß man Unterſuchung und Ent⸗ 
ſcheidung über etwaige Executionsmaßregeln 
unſerem an Ort und Stelle befindlichen 
vollſtändig unterrichteten Vertreter en folte; 

Ihm müſſen nur Schiffe und 
Mannſchaften zur Dispoſition geſtellt werden. 
Seltſamer Weiſe ift nach einem anderen ofſteiöſen 
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Berichte der Kreuzer Gefion” beſtimmt, nach Port 
au Prince zu gehen, aber erſt, nachdem er einen 
ganzen Monat — bis zum 10. December — 
in Kiel reparirt worden ift Die Nachricht klingt, 
als ob das Marineamt dem Volte beim gegebenen 
Anlaſſe klar machen wolle, wie ſchlecht es mit 
unſerer Marine beſtellt ſei. Das wäre unſers Erachtens 
ein ganz falſches Kunſtſtück; das Intereſſe für Wahrung 
unſerer nationalen Ehre muß höher ſtehen. Wir! 
offen daher, daß das Marineamt fih noch eines 
Anderen beſinnt. Zur Noch kaun man ja die ohnehin 
mit ſtärkerer Beſatzung bemannte „Kaiſerin Augufta” 
telegraphiſch von Kreta nach Haiti abordern. Für die 

rdnung oder Unordnung auf Kreta iſt unſer Schiff 
entbehrlich. Jedenfalls ift dort kein actuelles deutſches 
Intereſſe engagirt, wie in Haiti. Es liegen von dort 
telegraphiſche Auszüge aus den Zeitungen der Inſel 
vor. Es iſt ganz unglaublich, in welch' unverſchämtem 
Tone dieſe Frechlinge, welche ihren früheren Herren, 
den franzöſiſchen Sclavenhaltern, die tollſten Tiraden 
von eigenem Heldenthum und von Geringihigung: 
der Deutſchen abgelauſcht haben, vom Deutſchen 
Reiche zu ſchreiben wagen. Ihre Preſſe hetzt in 
geradezu gefährlichem Maße: „Die deutſchen Schiffe, 
ſollen nur kommen, jede Kugel wird mit dem Leben 
eines Deutſchen bezahlt und mit dem Herrn Geſchäfts⸗ 
träger wird angefangen“. Die Scham röthe ſteigt 
jedem Deutſchen in die Wangen, daß dieſe 
Wilden, deren Arroganz nur von ihrer Barbarei und 
ihrem Größenwahn übertroffen wird, uns ſo verächtlich 
behandeln dürfen, ohne ungeſäumt die Köpfe gewaſchen 
zu bekommen. Wenn der Deutſche nicht einmal in Haiti 
raſch ein Recht erhalten kann, dann Ift er gegenüber franzö⸗ 
ſiſchen, engliſchen oder amerikaniſchen Vergewaltigungen 
ja überhaupt vogelfrei. Dann werden wir auch in Rio 
nichts ausrichten, wo nach offictöfer Mittheilung unſer 
Geſandter angewieſen iſt, für den armen Lehrer Roth, 
von dem wir geſtern berichteten, einzutreten. Kann 
ſich denn unſere Regierung garnicht einmal zu einer 
impoſanten Kraftprobe aufraffen, muß denn Alles erst 
ſchwächlich am grünen Tiſche erwogen werden 0! 

$ $ 
s 

Ueber die Beilegung eines ähnlichen Swifdenfalles, 
mit Haiti, der ſich im Jahre 1872 zugetragen hat, be 
richtet der „Hamb. Corr.“: FEI 
Im Jahre 1872 lag der Marine ob, eine Ähnliche An⸗ 


ahlung einer Entſchädigung von 20000 Thalern an einen 
deutſchen Kaufmann, endlich durchzuſetzen. Captitän zur See 
Batih, Geſchwaderchef in Weſtindien und Commandeur der 
„Vineta“, ging daher mit dieſer und der „Gazelle“ am 18. Juni 
von Margoane, wo man den Kaufmann Diekmann an Bor 
nahm, nach Port au Prince, der Hauptſtadt der Neger⸗Rupubl 

Hier lagen von haitianiſchen Schiffen die Corvette „Union“ mit 
10 Geſchützen und einem Admiral an Bord, ſowie die Corvette 
„Mont organiſs“ mit elf Geſchützen und einer nur Schwachen, 
Beſatzung. Als ein ſchwarzer Officier zum Complimentiren 
auf die „Vineta“ kam, wurde derſelbe nur an Deck durch den 
Stellvertreter des Commandanten empfangen. Der Gee; 
ſchwader⸗Chef ſchickte den Lieutenant zur Gee v. Kyckbuſch an 
Land, um die Begleichung der Forderung von 20 000 Thlr. 
durch Stellung eines UÜltimatums zu erzwingen. Die 
ausweichende Antwort lautete: „Wir erwarten Ihr Boot 
um 5 Uhr Abends.“ Nachdem beide deutichen Schlſſe ihre 
großen Boote ausgeſetzt hatten, erwartete Capltän Batſch 
mit „Vineta“ und „Gazelle“ unter Dampf das Ultimatum. 
das Lieutenant Graf Schwerin gleich nach fünf Uhr 
an Bord brachte. Daffelbe lautete wieder ausweichend: 
Wir werden auf freundſchaftlichem Wege uns einigen., 
Der Geſchwaderchef entſchloß fico nun zu Reprefſallen, Kief 
Abends 6½ Uhr alle Boote armiren und die Schiffe klar 
zum Gefecht machen. Capitänlieutenant Hollmann, der 
nachmalige Staats ſecretär im Reichsmarineamt, erhielt die 
Ordre, das Admiralſchiff „Union“ zu nehmen, Lieutenant 
zur See von Kyckbuſch den „Mont organijó”. Die Landungs⸗ 


„Ich hoffe, Du ſcherzeſt, Puſſy! Du weißt recht wie einem Kinde, dem man die Lieblingsſu . 
gut, daß die Frau sft ihrem Mann aujzujehen, — |fagt und dafür eine andere in die Hand ar feine: 


nicht aber, daß der Mann herabzuſteigen hat!“ 


Schweſter als Troſtmittel für die fernbleibenden 


„Herabſteigen, wenn er mein Gemüthsleben | Eltern anzubieten. Das ältliche, ſteifleinene Fräulein, 


verſteht? Und zu ihm auffehen, wenn er mir meine f das die 


eirath ihres Bruders immer mit einem 


Neigungen und Sympathieen vorſchreiben möchte? milden, verzeihenden Lächeln anſah und die junge 


Nein, Benno, das wirſt Du nie erreichen! Wenn Schwägerin ungefähr 
Du haben willſt, daß ich zu Dir emporſchaue, — jährigen Kindes fiellte, 


dann mußt Du es anders anfangen!“ 


auf das Niveau eines acht⸗ 
; lte, hatte der impulſiven Ruth 
einen recht unerfreulichen Eindruck gemacht, und der 


Hier kam Lux in's Zimmer, um 1 Glasſachen] Gedanke, fih wochenlang von ihr patroniſiren und 


aus dem Buffet zu holen, ſie hatte 


uth's letzten] hofmeiftern zu laſſen, hatte etwas Bedrückendes. Die 


Satz gehört und ſetzte im Geiſt ein kräftiges junge Frau athmete gepreßt, — fie hätte viel darum 


„Amen!“ dahinter, ehe ſie das Zimmer wieder 
verließ. — 

„Franziska's Anweſenheit kann Dir auch ſonſt 
von Nutzen ſein“, fuhr der Landrath, ohne die letzte 
Bemerkung zu beachten, fort, „fie ift im Umgang 
mit Leuten aus den höchſten Kreiſen in ſeltenem 
Maße gewandt, dieſe ſogenannte „Höhenluft“ iſt ihr 
ganz vertraut, und da uns, wie Du weißt, nach 


Neufahr verſchiedene bedeutſame Beſuche bevorſtehen, h 


jo wirt Du an ihr eine zuverläſſige Stütze finden!“ 

„Na,“ ſagte Ruth kaltblütig, „die hohe Ehre 
wird mich auch ohnehin nicht überwältigen. Mein 
lieber Onkel Excellenz, der ſo oft gemüthlich in 
Jaxhöfen mit mir im e ſpazieren gefahren 
iſt, würde ja denken, ich wäre ein bischen verrückt 
geworden, wenn ich mit einem Mal in lauter Ehr⸗ 
furcht vor ihm erſterben ſollte! Und ein Präſident 
und ein Miniſter ſind am Ende auch nichts weiter 
als Menſchen. Wir Arnhauſen's verſtehen gar nicht, 
ſo unterthänig zu ſein!“ 


gegeben, jetzt allein ſein und ungeſtört weinen zu 
können. — i 

„Gehſt Du nicht hinüber in Dein Bureau 9% 
fragte ſie ihren Mann, der ſich an den Tiſch geſetzt 
hatte, ein Bein leicht über das andere gelegt, und 
in einer halb aufgeſchnittenen Broſchüre herum⸗ 
blätterte. i 
25 ſah empor und zog mißbilligend die Brauen 
„Soll das etwa heißen, daß i ir hier im 
nen heißen, daß a Dir Bier im: 

Ruth ſeufzte ein wenig. „Ich kann ja auch in 
mein Boudoir gehen!“ ſagte ſie niedergeſchlagen. 

„Und wenn ich Dich bitte, bei mir zu bleiben?“ 
„Dann muß ich Dir die Bitte fon abſchlagen, 
ich kann mich jetzt nicht unterhalten.“ ; 

„Warum nicht, Puffy? Lak’ Dir doch nicht jeden 
momentanen Einfall, der durch Dein kindiſches, 
kleines Köpfchen geht, ſo ohne weiteres durchgehen! 
Ueber ſolche Launen muß man Herr ſein!“ Er 


Der Landrath ſah ſeine kecke, junge Frau mit faßte ſie um die Taille und zog ſie auf ſeine Kniee 


einem kalt zurechtweiſenden Blick an, — es war herab. 


doch kein günſtiges Zeichen, daß er es in mehr⸗ 
monatlicher Ehe noch nicht weiter mit ihr gebracht 
hatte! Sie fügte ſich ihm äußerlich, ſie gab kein 
öffentliches Aergerniß, — aber, dies mußte er ſich 
eingeſtehen, das war auch alles, was ſie that! 
Ruth ihrerſeits, deren Herz noch von der ſchweren 
Enttäuſchung zitterte, die ihr die Abſage ihrer Eltern 


——ůů 


Sie wehrte ſich heftig und machte ſich un⸗ 
willig von ihm los. ; 
„Es iit keine Laune, auch kein momentaner Ein⸗ 
fall!“ entgegnete ſie erregt, „Du verſteht überhaupt 
gar nicht, was in mir vorgeht!“ f Fega | 
„Möchteſt Du dann nicht ſo liebenswürdig ſein, 
und mir dieſen intereſſauten Proceß klar machen!“ 
Der Landrath lachte niemals laut und herzlich, er 


hatte eine eigene Art, in ſich hineinzulachen, — eine 


elegenheit, die ſchon einige Jahre vorher (1870) fejt zugeſo gte 
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Er A 


+ Bejagungen überhaupt nicht kam, andernfalls 


bedächtiger, 


ſich trug und beſonders dazu geeignet war, ein 


corps führten 


die Ueberrumpelung ſo 
exact aus, 


e ſchnell und 
daß es zu einem Widerſtande 


der Neger⸗ 
g wäre das 
Entern des hohen „Mont organijs“ kaum ausführbar 
geweſen. Die haktianiſchen Beſatzungen, 4 Offictere und ützer 
100 Mann, wurden mit ihren Sachen an Land geſchickt und 
auf den genommenen Raddampfcorvetten die Flagge der 
Republik Haiti durch die deutſche Kriegsflagge erſetzt. Nachdem 
die Schiffe und Maſchinen unterſucht worden, verblieb eine 
Beſatzung von je 2 Offieieren und 30 Mann auf jeder Corvette. 
Während der Beſitzergrelfung und bis zur Einſtellung der 
Jeindſeligkeiten lagen S. M. S. „Vineta“ und „Gazelle“ 


gefechtsbereit auf der Rhede; die Geſchütze waren 
mit Granaten geladen und gegen das Port 
au Prince beherrſchende Fort gerichtet. Gegen 


Abend ſchickte der Geſchwaderchef den Lieutenaut z. S. 
Barandon, den gegenwärtigen Chef des Stabes im Dber- 
Commando der Marine, mit bewaffneter Bootsmannſchaft 
mit einem Schreiben an den Conſul an Land. AM einer 
ſtürmiſchen Sitzung beim Präfidenten, an welcher Minifter, 
auswärtige Vertreter und Conſuln Theil nahmen, neigte 
die Regierung auf Andrängen des franzöſiſchen Geſchäfts⸗ 
trägers anfänglich dazu, das Bombardement auf 
die deutſchen Schiffe durch das Fort eröffnen zu laſſen. 
Bei der hochgradigen Erregung der fanatiſirten 
Bevölkerung gerieth das Leben des Lieutenants 
Barandon in Gefahr; ſein Boot wurde 11 Uhr Nachts von 
einer berauſchten Menge Schwarzer angegriffen und erhielt 
ſalvenweiſe Feuer, was von der abgeſetzten Pinaſſe Fräftigſt 
erwidert wurde. „Vineta“ und „Gazelle“ armirten bei dem 
Feuern ſofort Boote, um den Lieutenant Barandon durch 
einen allgemeinen Vorſtoß mit Landungsgeſchützen zu be⸗ 
freten. Ehe es aber hierzu kam, gelangte Barandon mit 
ſeinem Boot durch eigenen Schneid glücklich wieder zurück, 
Um 2 Uhr Nachts kam die geforderte Summe durch 
einen Deutſchen — 3000 Litr, in guten Wechſeln — an 
Bord, in Folge deffen die Jeindſeligkeiten eingeſtellt wurden. 
Am 14. July 8 Uhr Morgens, wurden die beiden 
haitianiſchen Corvetten zurückgegeben und die haittaniſche 
Flagge von S. M. S. „Vineta“ mit 21 Schuß begrüßt, 
welcher Salut vom Admiralſchiff „Union“ erwidert wurde. 
Während die „Gazelle“ dann die Depeſche hierüber an den 
Katjer in Kingſton auf Jamaica aufgab, erledigte Kapitän 
Batſch in Cap Haytien, einer an der Nordküste ber Inſel 
gelegenen Stadt derſelben Neger⸗Republik, eine ähnliche 
Angelegenheit auf nunmehr gütlichem Wege. 

Das war im Jahre 187211 Und heute 


Oeſterreichiſch⸗türkiſcher Conflict. 

Auch andere friedliebende Staaten, als Deutſchland, 
kommen zu auswärtigen Conflicten, bei denen es ſich 
um den Schutz ihrer Stagtsangehörigen gegen fremde 
Willkür handelt. In dieſem Falle befindet ſich augen⸗ 
blicklich Oeſterreich⸗Ungarn gegenüber der Türkei: Die 
Localbehörde zu Wierjina in Kleinaſien hatte einen 
Beamten des öſterreichiſchen Lloyds ungebührlich 
ausgewieſen, es war Genugthuung von der einen 
Seite verlangt, von der anderen verſprochen. Wahr⸗ 
ſcheinlich ſollte dieſelbe in klingender Münze beſtehen, 


und dieſe iſt rar im türkiſchen Säckel. 
Kurzum, die Pforte hat die Erfüllung ihres 
Verſprechens wieder und wleder hinausgeſchoben; 


den Herren in Wien iſt die Geduld geriſſen, 
haben einen Kreuzer entſendet. 
natürlich zahlen, und wenn ſie ſich das Geld von einem 
Armenier borgen ſollte. Wie ſchön glatt und einfach 
fih das Alles abſpielt. Freilich, die Oeſterreicher bez 
ſinnen fich, trotz ihrer ſprichwörtlichen Gemüthlichkeit, 
bei ſolchen Anläſſen nicht lange und ſchicken den erſten 
Kreuzer, der zur Hand iſt. Bei uns zu Lande iſt man 
ren man 1 area d 7 dern 

e zu thun, und achtet darum des eigenen 
Schadens nicht. > į 

* 


m w 

Ueber den Vorfall ſelbſt wird gemeldet: 

Die Localbehörde in Merſina wies den öſterreichiſchen 
Llayd⸗Agenten Brazzafollk auf den bloßen Verdacht der He- 
theiligung an politiſchen Umtrieben aus. Das Palais ſprach 
der Botſchaft noch vor deren Reclamation das Bedauern 
aus und ſtellte Abhilfe in Ausſicht. Trotzdem mußte Brazza⸗ 
folti ſich zwangsweiſe nach Alexandria einſchiffen und wurde, 
da die Pforte ſeine Rückkehr geſtattete, bei ſeiner Ankunft in 
Derfing von den Organen der Behörde unter Nichtachtung 
der öſterreichiſch⸗ungariſchen Flagge und des Conſular⸗ 
Schutzes attaquirt, wobei die Organe erklärten, auf Befehl 
der Regierung zu handeln. Auf energiſche Reclamation 
der Bötſchaft, welche eine Unterſuchung unter u⸗ 
ziehung eines Vertreters der Botſchaft verlangte, gab die 
Pforte ihre Geneigthelt kund, eine entſprechende Genug⸗ 
thuung zu geben, ſcheint jedoch die Erfüllung dieſes Ver⸗ 
ſprechens aufzuſchleben, weshalb ſeitens der Botſchaft eine 
peremptoriſche Geltendmachung der Satificatlons⸗Forderung 
und die Bekämpfung des auch gegen die Intenklonen der 
höchſten Stelle gerichteten paſſiven Widerſtandes nothwendig 
ſein dürfte. Die Entſendung des Kreuzers wurde zunächſt 
gum Schutze des Conſulats und der Chriften in Merſina verfügt. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Der Kaifer im Ueberſchwemmungsgebiet. 
Von mehreren Seiten wird berichtet, daß der Kaiſer, 
der debt das Ueberſchwemmungsgebiet in Schleſien 
beſucht, ſich über den furchtbaren Umfang des Schadens 
ſehr überraſcht gezeigt und ſtaatliche Hilfe beſonders 
zur Regulirung der Flußläufe zugeſichert habe. Iſt 
das richtig, ſchreibt dazu, die „M. Z.“, fo würde damit 
auf die Berichterſtattung der amtlichen Stellen, deren 
Sache es war, den Kaiſer über die traurigen Ereigniſſe 
in Schleſien und über die durch das Hochwaſſer ange⸗ 
richteten Verheerungen zu unterrichten, ein wenig 
günſtiges Licht fallen. Wenn man dem Kaiſer auch 
uyy einen Auszug aus den Berichten, welche die Tages⸗ 
und illuſtrirten Wochenblätter über die Hochwaſſer⸗ 
verheerungen veröffentlicht haben, vorgelegt hätte, fo 
würde die Ueberraſchung gar nicht möglich geweſen 
ſein. Auch die Art, wie nach der traurigen Kataſtrophe 
Staatshilfe gewührt, und der Umfang, in dem ſie 
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Art, die etwas ſehr Ueberlegenes, Spöttiſches an 


ſie 
Nun wird die Pforte 


ſunges leidenſchaſtlich empfindendes Weſen zu reizen. 

„Ich verbitte mir das Geſicht und den Ton!“ 
rief Ruth heftig, und ihre Augen ſprühten Zornes⸗ 
funken. 

„Du verbitteſt . . entſchuldige, mein Kind, ich 
habe wohl nicht richtig gehört! Was haſt Du ſoeben 
gejagt?” 

„Daß ich mir das any und den Ton Deiner⸗ 
ſeits verbitte — ich kann Beldes nicht vertragen!“ 

„Nicht? Nun, es wird von Dir abhängen, wie 
oft oder wie felten Du mich in die Nothwendigkeit 
verſetzen wirſt, Dir dieſe Unerträglichkeiten zuzu⸗ 
muthen. Ich werde jetzt in der That in mein Burean 
hinübergehen — unartige und eigenſinnige Kinder 
muß man ſich ſelbſt überlaſſen, bis ſie wieder in 
aller Stille zur Vernunft kommen und hübſch Ab⸗ 
bitte thun!“ 

Damit legte der Landrath die Broſchüre, die er 
bisher in der Hand hin⸗ und hergedreht hatte, auf 
den Tiſch und verließ das Zimmer. 

Seine junge Gattin wollte etwas erwidern, allein 
die Thränen ſchnürten ihr die Kehle zu, ſie bekam 
kein Wort heraus, und kaum hatte ſich die Thür 
hinter ihrem Mann geſchloſſen, ſo brach ſie in un⸗ 
aufhattſames Weinen aus. 

Ach, das waren die Wehmuths⸗ und Sehnſuchts⸗ 
zähren nicht mehr, die ihr vor wenigen Minuten 
heiß in die Augen geſtiegen waren! Um ihren ver⸗ 
jagten Lieblingswunſch hatte fie weinen wollen — 
jetzt kam der ohnmächtige Zorn, die Erbitterung über 
ihren Mann dazu und ließ ſie krampfhaft wie eine 
Verzweifelte ſchluchzen! (Fortſetzung folgt.) 


Banfiy verwirrt worden. 
ſprüche im Ueberblick über die verſchiedenen Vorgänge 
verſtändlich und die thatſächliche Stellung Ungarns 
durchſichtig. Man erinnert ſich, daß Banſſy zuerſt 
im Budapeſter Parlament mit ſchlichten Worten ver⸗ 
kündete, Ungarn werde ein Ausgleichsproviſorium, das 
öſterreichiſcherſeits nicht verfaſſungsmüßig, 8 
durch eine Nothverordnung zu Stande gekommen, nicht 
anerkennen. 
feine Miniſtereollegen und die große Mehrheit des 
Parlamentes, alſo eigentlich ganz Ungarn hinter 
Bald darauf wurde Banffy aber zum Kaiſer beru 
und nun ließ er plötzlich ſeine zweite, ſehr gewundene 
Erklärung folgen, welche darauf hinauslief: Ungarn 
werde ſich 


Verordnung. 


Protokoll. 
Protokolls; 


„Die Schönerianer 


rief Ihnen zu: „Ste Gauner! Ste Obergauner!“ 
nicht im Protokoll. Dann wurde herübergerufen: „Chriſtlich⸗ 
Sociale Zuchthauscandidaten!“ „Dieſe feigen Teufel leugnen 
Wolf habe noch 
einen polſttſchen Hoſenſchlitz getragen, als Lueger ſchon gegen 
i Die Schönerianer fireben jetzt ote Herr: 
ſchaft des Judenthums an. Schönerer zum Borfigenden: 
„Jetzt laſſen Sie Irrenürzte holen!“ 
dann gegen Wolf, der in der Nachtſitzung gerufen hatte: 
„In Sanct Pölten (Wohlmeyers Wohnort) verkehre kein 
anſtändiger Menſch mit Wohlmeyer“, in Sanet Pölten giebts 
auch Leute von demſelben Gelichter, wie Wolf. 
den Schönerianern.) 
taub? 
Scheicher jagte, Wolf habe die chriſtlich ſocialen Wähler 
„Trotteln“ genannt. 
Bielohlawek: „Wolf, der mir ſeiner Partei thatfächlich feine 
Ehre im Leibe hat, ſtreitet alles ab.“ Wolf erwiderte, er habe 
die Chriſtlich⸗Soctalen nicht beſchimpft, wohl aber einzelne Writ- 
glieder diefer Partet, 
charakterlſtrt; 
„Gebirgstrotteln“ ſich anf die Bauern bezogen habe. 
Ausdruck „Zuchthäusler“ habe er nicht 
auf ein ſrüheres und gegenwürtiges Mitglied der chriſtlich⸗ 
joctalen Partei ganz gut bezogen werden könnte. (Stürmiſcher 
Widerſpruch bei den Chriſtlich⸗Socialen.) Bielohlawek ſchrejt: 
„Wolf lügt!“ 
Schluſſe der Sitzung weiter. 


alles weg!“ 


Ungarn auftrat. 


präſidenten Dr. 


Thümmel wurde 


Freitag 


gewöhrt wurde, ift bekanntlich vielfach beanſtandet 
worden. Es iſt zu erwarten, daß nach der Reiſe des 
Kalſers und nach dem warmen Intereſſe, das der hohe 
Herr den Verunglückten entgegengebracht hat, auch 
etwas mehr Dampf aufgemacht und die Arbeiten 
beſchleunigt werden, die zur Verhütung ähnlicher 
Kataſtrophen ſchon längſt hätten ergriffen werden ſollen. 

Zur Lage in Oeſterreich wird uns von unſerem 
Wiener Correſpondeten geſchrieben: 

Daß in dem in Wien geführten Kampfe der Deutſchen 
gegen Badeni die letzte Entſcheidung durch die ung ae 


riſche Politik herbeigeführt werden wird, darüber iſt 
kaum noch ein Zweifel. i 


Es ijt nur die Frage, wie 


ſte ausfallen wird. Darüber aber gerade iſt die 
Oeffentlichkeit durch die aufeinander folgenden, 
aber nicht mit einander übereinſtimmenden 
Auslaſſungen des leitenden ungariſchen Miniſters 


Erſt jetzt werden die Wider⸗ 


ſondern 


Bei dieſer Erklärung hatte Banffy 
fia. 


en, 


„mo oder fo” mit der öſterreichiſchen 


Regierung verſtändigen. Das weckte die 
ungariſche Unabhängigkeitspactei auf, welche durch 
Franz Koſſuth ganz offen mit nnerbittlicher 


Obftruction drohen ließ, falls die ungarische Regierung 
für ein in Wien nicht verfaſſungsmäßig zu Stande ge⸗ 
kommenes Ausgleichsproviſorium eintrete: > 
ſich dann um ein Höheres, als den Ausgleich, nämlich 
um die ungariſcheVerfaſſung, welche die Hand, 
die die öſterreichiſche gebrochen, ebenſowenig achten 
ae 
Ausſchlag 
Auffaſſung 
theilt, und die 
ia nunmehr 


e8 handele 


Die Unabhängigkeitspartei allein hätte den 
nicht gegeben, aber die Koſſuth'ſche 
wurde von allen Parteien 
eigenen Parteigenoſſen wandten 
gegen Banffy. Da brauchte denn 
er öſterreichiſche Finanzminiſter Bilinskt nur unvor⸗ 


ſichtig im Budgetausſchuß, für den Fall des Sieges der 
deutſchen Obſtruetion, auf die kaiſerliche Nothver⸗ 
ordnung ) 
Premierminiſter jah ſich gezwungen, in dem bekannten 
ojficiójen Artikel 
entſchiedenen Proteſt 
ſo daß letzterer ſich zum Widerruf bequemen mußte. 
Die Sache ſteht alſo jetzt ſo: Badeni wünſcht ein pro⸗ 
viſoriſches Regiment mittelſt kaiſerlicher Verordnungen, 
der Monarch iſt damit einverſtanden, weil er ſeinen 
Miniſter halten will, der ungariſche Premierminiſter 
würde und wollte vorübergehend ſeinem Souverän 
nachgeben, aber der Miniſterpräſident iſt in Ungarn 
nichts, 
Nation, hinter ihm ſteht. Die ungariſche Nation will 
aber die verfaſſungsmäßige öſterreichiſche Ge- 
nehmigung des Ausgleichs, nicht den Ausgleich durch 
i Und darum ift die ganze Idee der 
öſterreichiſchen Regierung mittelſt kaiſerlicher Verord- 
nungen unausführbar und die ſiegreiche Obſtruction 
der Deutſchen in Wien beſiegelt den Sturz Badenis. 


* s BE 

In der Donnerſtag Sitzung beſchiverte ſich Turk über 

die Nichtaufnahme der beſchimpfenden 
Chriſtlich⸗Socialen gegen die Schöneriauer ins ſtenographiſche 
Lueger verlangte ebenfalls die Aenderung des 
daß Wolf die deutſchen 
Bauern „Gebirgstrotteln“ genannt habe, und fügte hinzu: 
i was fte thun, unter 
Schneider: „Herr Präſident, Wolf 
Das ſteht 


offen hinzuweiſen und der ungariſche 


„Budapeſter Correſpondenz“ 
gegen Bilinski einzulegen, 


der 


wenn nicht die Parlaments⸗Majorität, 


er erinnerte daran, 


leugnen das, 
falſchem Ehrenwort ab“. 


Wohlmeyer jagte, 


Wolf: „Herr Präſident! 
Soll man fiğ ſolche Frechhetten gefallen laſſen!“ 


Wolf: „Das iſt eine freche Lüge!“ 


die ihn pöbelhaft beſchimpft hätten, 
Anterſtellung, daß das Wort 
Den 
ebraucht, obwohl er 


es ſei eine 


In dieſem Tone ging es beinahe bis zum 


Beleidigung des Oberlandesgerichts⸗ 
Falk, des Landesgerichtsdirectors 
Berkemeyer, des Landrichters Weſtermann und des 


Wegen 


erſten Staatsanwalts Prahl in Hagen hatte ſich der 
[Pfarrer Thümmel wiederum vor der erſten Straf: 


kammer des Landgerichts in Elberfeld zu verantworten. 
Der Vertheidiger, Rechtsanwalt Dr. Sello⸗Berlin, be⸗ 
antragte die Einſtellung des Verfahrens, da der Juſtiz⸗ 
miniſter den Strafantrag nicht unbedingt geſtellt hätte. 


Der Gerichtshof erkannte, in Uebereinſtimmung mit dem 


erſten Staatsanwalt, den Strafantrag als rechtsgiltig 
an und beſchloß, in die Verhandlung einzutreten. Pfarrer 

zu 100 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. 
Der Staatsanwalt hatte eine Buße von 500 Mark 


beantragt. 


* 
Die Einberufung des Reichstags zum 30. November 
wird im „Reichsanz.“ bekannt gemacht. Die kaiſerliche 


Verordnung iſt von Großſtrelitz den 10. November datirt. 


Der bisherige türkiſche Botſchafter in Berlin, 


Ghalib Bey, der durch Tewfik Paſcha erſetzt wird, hat 
nach einer Konſtantinopeler Drahtung der „Frkf. Ztg.“ 
den Berliner 
verlaſſen. f ; 

„Nach feiner Ankunft in Konſtantinopel wollte er ſich 


Poſten ohne Genehmigung des Sultans 


ur Audienz begeben. Der Sultan lehnte jedoch den 
mpfang ab und verlangte, ſchriftlich die Gründe zu wiſſen, 


weshalb der Botſchafter von feinem Poſten geflüchtet fei. 


Ghalib überreichte am nächſten Tage ein acht Seiten 


umfaſſendes Memorandum, worin er in den ergreifendſten 
Worten feine Lage ohne Bezahlung ſchilderte, die, 


nachdem 
Draht Monate trog täglich abgeſandter dringender 
tabtungen ohne Gehalt geblieben, feinen Aufenthalt in 
Bes in zu einer unſüglichen Pein geſtaltete. Er konnte die 
Suaten a t länger erdulden und faj als den einzigen 
Sage ichen er an den Stufen des Thrones feine traurige 
fee ie Gnade erflehe. Als Antwort erhielt er 
as ſind wahrhaft jammervoll 
Hoffentlich beſitzt der neu ter Tewf 
Brivntvermiögen, damit er > SIO A 


8 er nicht dem gleichen Elende 
anheimfällt. Tewfik it General der Artilleri 
Schwiegerſohn Osman Paſchas 905 Sarena d 


Marſchalls Edhem. Er beherrſcht di j 
vollkommen und ift ein EEE. SZ YEAR 


Die Ermordung der deutſchen Miſſionare. 
einer Zuſchrift des Steyler Miliona nner nn St 
eltung „Germania“ wurden die Miſſionaxe von dem 
übel in Jendſchofu (China) aus Glaubenshaß ers 
mordet, als Steyler ⸗Miſſionare der nächſten Stationen 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


fürſt ift 


ge⸗ 


die 


Zwiſchenrufe der 


Wohlmeyer jagt 


(Lärm bet 
Sind Sie 


Verhältniſſe !. 


Laut 


12. November. 


nach Jendſchofu kamen, um gemeinſam das Aller⸗ 
heiligenfeſt zu feiern. In Jendſchofu habe die Wiege des 
Confucius geſtanden, daher auch der große Fanatismus. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 11. Nov. Der Kaiſer begab ſich, wie aus 
Kuchelna gemeldet wird, heute früh um 9 Uhr zur 
Jagd nach der Prinz Max⸗Faſanerie, woſelbſt um 
12 Uhr in der Oberförſterei ein Jagdfrühſtück einge⸗ 
nommen wurde. Um 4 Uhr erfolgte die Rückkehr 
nach Kuchelna. Nach Beſichtigung der Strecke um 7 Uhr 
fand um 7½ Uhr ein Jagddiner ſtatt, an welchem auch 
der Regierungspräſident von Oppeln, Dr. v. Bitter, 
ſowie der Commandeur des Gleiwitzer Ulanen⸗Regi⸗ 
ments, Frhr. v. Rothkirch⸗Panten Theil nahmen. 

Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe ⸗Schillings⸗ 
heute Vormittag 11¼ Uhr hier eingetroffen. 

Dresden, 11. Nov. Der ſächſiſche Landtag wurde 
heute von dem König mit einer Thronrede eröffnet, in 
welcher unter Anerkennung der opferreichen Privat⸗ 
wohlthätigkeit zur Linderung der durch das Hochwaſſer 
angerichteten Schäden und Verluſte ein Nachtragsetat 
zu weiterer ſtaatlicher Beihilfe angekündigt wird. 

— Das „Berliner Tageblatt“ meldete geſtern, der 
Leiter der deutſchen Schule in Palhoca im Staate 


Sta. Katharina in Braſilien, R. Roth, fet am 5. October | å 


wegen. ą 
An dieſe letzte Warnung des Vorre 
conſtatirte Herr Bauer, daß er 
durchaus nicht zu einer Genofſſenſcha 


von drei Perſonen überfallen und verſtümmelt worden. 
Nach den an maßgebender Stelle eingezogenen Er⸗ 
kundigungen der „Nordd. Allgem. Zeitung“ liegen 
Berichte der kaiſerlichen Vertreter in Braſilien über 
dieſen Fall nicht vor; jedoch iſt die Geſandtſchaft in 
Rio telegraphiſch angewieſen worden, den Sachverhalt 
feſtzuſtellen und, falls Roth Reichsangehöriger iſt, die 
l e Schritte bei der braſilianiſchen Regierung 
zu thun. . 

— Der Landrath v. Hellmann in Liſſa ift zum 
Polizeidirector in Poſen ernannt worden. 


Ausland. 


Spanien. Madrid, 11. Nov. Ueberſchwemmungen 
werden aus der Gegend von Galaga und Valencia ge- 
meldet; mehrere Häuſer wurden zerſtört. Sturm und 
Regengüſſe herrſchen allgemein in den öſtlichen und 
ſüdlichen Landestheilen. — Wie aus Gibara gemeldet 
wird, ging General Weyler während der Ausbeſſerung 
der Havarien des Packetbootes „Montſerrrat“ an Land $ 
dabei wurden ihm militäriſche Ehren erwieſen. Er 
beſuchte das Caſino, wo mehrere Reden gehalten 
wurden. General Blanco hat die Behörden von 
Gibara abgeſetzt. 


Neues vom Tage. 
Ermordet. f 
Heute Nachmittag 4 Uhr wurde in 
er Jahren ſtehende Wittwe Wilhel⸗ 
mine Krauſe in ihrer ohnung ermordet aufgefunden; es 
ltegt ein Raubmord vor. Der Thäter, der Waſchmaſchinen⸗ 
bauer Friedrich Moritz Heller, wurde in dem Moment auf 
dem Boden ſeines Hauſes verhaftet, als er ſich eben einen 
Schnitt in den Hals beigebracht hatte. 

Eiſenbahnunfall. 

Debreezie, 12. Nov. (W. T.⸗B.) Geſtern Abend fuhr 
ein von Nytregynaza kommender Perſonenzug vor dent Hiejigen 
Bahnhof auf einen dort ſtehenden Güterzug. 4 Wagen des 
Güterzuges wurden beſchädigt. 1 Waggon des Perſonenzuges 
wurde zertrümmert. 
Von Debreczie aus wurde Hilfe geleiſtet. 

ar Die Bilanz von Monte-&nario, 
wie fle mit Schluß des Finanzjahres (31. October) aufgeſtellt 
wurde, wird im Mailänder „Secolo“ veröffentlicht. Das 
Erträgniß der Spielbank betrug 14 850 000 Franes (im ver: 
gangenen Finanzjahre 19 850 000 Francs.) Ausgaben: 
Civilltſte für den Fürſten Albert von Monaco 2000 000 Fres.; 
Polizei, Gendarmerie 


Leipzig, 11. Nov. 
Bebels dle in den fünfzi 


100 600 Franes; ebenſoviel wurde auch für die Verhinderung 
von Selbſtmorden verausgabt. 
gelaufenen Finanzlahre 
verluſte entleibt. 


Die Arbeiterwohnungsnoth in Danzig. 


(Schluß.) 

„ Gegenüber den Ausführungen des Herrn Kawalki 
über die Frage der Beſeitigung der Arbeiterwohnungs⸗ 
noth führte Herr Stadtv. 

Vorausſchicken möchte ich, daß ich Mitglied des Danziger 
S p ar- und Bauvereins bin, und wenn ich in meinen 
Ausführungen auf dieſen Verein zu ſprechen komme, jo ſoll 
das durchaus keine Rede pro domo fein, ich will nur That⸗ 
ſachen conſtatiren. Es gereicht mir zur beſonderen Genug⸗ 
thuung, daß hier heute die Arbeiterwohnungsnoth aner⸗ 
kannt wird, während man vor drei Jahren, als der 
Spars. und Bauverein Bauland kaufen wollte, 
uns entgegenhielt: Was ſollen wir denn mit 
den Arbeiterwohnungen? Man hat damals viel über uns 
geſchimpft, heute wird der Mangel nun anerkannt. Ich 


die Frage, 
Abſichten des Stifters gerecht geworden ſei, 
darauf an, ob ihre Miether 


t 
befinden, wie die da 


Und da 


guten Zwecks zum errichtet 
worden. Wir haben nun Wohnungen 
bereits zu 11 Mk., andere koſten 14 Mk., dürchſchntttlich aber 
mifen wir, um keinen Verluſt zu haben, von feder Wohnung 
13 Mk. monatlich — mit Waſſerzins allerdings — heraus⸗ 
ziehen. Ueberlegen Sie aljo, ob fih Wohnungen zu 12 Mr, 
werden einrichten lafen.. Unſere Häuſer find keine Kaſernen, 
aber auch keine Einfamilienhäuſer, und daß unſere Wohnungen 
bei den Arbeitern viel Anklang gefunden haben, mag Ihnen 


der Umſtand beweiſen, daß, als jetzt zum 1. October 15 Woh⸗ d , 
(4.1 Mk. rejp. 50 Bia) find in der Muſtlalienhandlun 
Th. Eiſenhauer (Joh. Ki 5 
Einen mufikaliſchen Unterhaltungsaben 
anftalter 


nungen fret wurden, ſich 58 Miether fanden, Herr Bauer 
erwähnte, die Lage würde anders ſein, wenn die Hausbeſitzer 
von den Behörden daſſelbe Entgegenkommen erführen wie 
die Genoſſenſchaften. Nun, meine Herren, der Spare und 
Bauverein hat garnicht ein fo großes Entgegenkommen bei 
den Behörden gefunden, wie Sie vielleicht denken. Die 
Alters⸗ und Invaliditätsver cherung hat allerdings einen 
Paragraphen, wonach fie Gelder für den Baw von Arbeiter ⸗ 


6 Reiſende erlttten Beſchüdigungen. 


Unterricht und öffentliche Anlagen 
1500000 Frances; Directoren, Verwalter, Croupiers And 
Dienftperſopnal 1000 000 Francs; Theater, Orcheſter, Rennen, 
Regatten, Taubenſchießen und Wohlthätigkelt 800 000 Francs; 
Annoncen und Reclamen 500000 Francs; Neifegelber für 
verunglückte Spieler, um ihnen die Helmkehr zu ermöglichen, 


Gleichwohl haben ſich im ab- 
Perſonen wegen ihrer Spiel⸗ 
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oll etwa folgendes aus: 


wohnungen zu 3 Procent hergeben 
durchaus nicht nöthig. : 
vorſtrecken, wenn fie es für wiinj 
für den betreffenden Ort hält; „bi 
Spielraum in diefer Beziehung. Unſere 
jedenfalls I 
deshalb ausdrücklich conftatiren, 
es hier 
3½ procentiges. 
noaliditäts ⸗Verſicherung, 
ypotheken⸗Bankverein 
11 Denn die Alters⸗ 
eleiht die Grundftücke nur 
caſſengeldes, Privatbankvereine 


hat 


kann; 


Sie kann das Geld u 3 


unſer Geſuch abgelehnt. 


nicht; wir bekamen au 


nat 
in Danzig Haben 


ichen ſondern 
genommen, aus Zweckmäß 


bis zu 50 Proe. des 


> thes. Wenn 
60 und 70 Proc. ihres GejammimertHes. and höhere 


jagen, Sie könnten dafür eine 
Hypothek bekommen bei geringerer 
Sie ſich. Das Vorurtheil gegen zwe 


lligere 
A Höhe der erſten, 


beſteht einmal und lüß 


erſprießli 


dretprocenkiges Geld giebt 


aber ſie hat das 


nur 


t von der 
es aber 5 Danziger 


igkeits⸗ 


und Invalidikitts⸗Verſſcherung 


Feu 


i er 
belelhen fie abr oleltetd 


eis 


theken, wenn fie 
ite Sopothe MET Ines 


nlos 
beſiegen. Wir find durchaus nicht (organy | 
forgenftet geweſen. Wir haben Mühe iu erben 
zweite Stelle vierprocentiges Geld 3 


verzinfüng von 6½ Procent erzielt haben, Aöbeſtze vereine 


wenn 


nur durch den freiwilligen Beitritt Einzelner 
dał śe: nie ae auch nicht von fo idealem 
anſehen wie 

den 3000-4000 Hausbeſitzern Danzigs 1 Abetter⸗ 


den 


eine Genoſſenſchaft ſich bilde, 


err amalfi, aber er meine do 


100 finden, welche je 1000 Mk. zum Ban v 


wohnungen übrig hätten. 
An der weiteren Beſprechung, die mej 


nicht 


Kawalki, Poll, Schwonder, 
und Fey. 

err Kawalkt betonte nochmals, 
nur diejenigen betrachten, die ohne feſte Stellung ck 
morgen da arbeiten, nicht etwa Gejellen und Han 
Der Vorſtand des Hausbeſitzervereins alle 
machen, es bedürfe größerer Betheiligung und > m 
keit ber Mitglieder. Sein Vorſchlag gehe dahin: 
den Magiſtrat erſuchen, dem Verein beſtimmte ~ 
zum Bau von Arbeiterwohnungen zur Verfügung, zrein jb 
und zwar zu einem beftimmten billigen Preife. Der Be Bau n 
dann an diejenigen ſeiner Mitglieder, welche ſich zum 


y Haujer ti den verve 
Arbeiterhäuſern bereit erklären, Parzellen zu von niedrig 


Bedingungen überlaſſen. Sorgen 


zinslichen Baucapitalten würde Sache des 
Diejev müßte überbaupt den uche el dh die Wege Due 
Von einer Genoſſenſchaft verſpreche er 


brachte, betheiligten ſich noch 


Die Beſchaffung 


ch nichts. 


Herr Schwonder blieb bei ſeiner Forderung, 


Miethspreis höchſtens 12 Mk. betragen ſollte, und ho h 
im Verein bewieſene Intereſſe für die Sache wer elbe 
Folge haben, daß die Behörden Entgegenkommen saa 8 


in könne M 
d Opferf 


ſte 


daß 


indem fie unentgeltlich Land hergeben oder die GA 


befeſtigung übernehmen. 
Herr Poll machte endli 
ſitzervberein möchte fit) einmal die Wohnungen des Spa 


Baunereins anſehen, ebenſo die der Abeggſtiftung. 


Namens des Vorſtandes dankte Herr Bauer fil 
Einladung und verſprach, ihr demnächſt Folge zu leiſten 
Mitgliedern ſoll der Zeitpunkt der Beſichtigung bei der 


ladung mitgetheilt werden. 


Weiter regte Herr Sauer an, der Vorſtand md 
einen Plan wegen 


i nun 
Arbeiterwoh t pers 


einer 


Finanzierung 
zu 18 Mk. in der inneren Stadt, etwa auf Nlederſtad 
legen. dahin 
Nachdem noch Herr Poll feiner Ueberzeugung a 
Ausdruck gegeben hatte, daß Arbeiterwohnungen hier in 
Stadt bet hen jetztgen Verhälmiffen ſich nicht würden 
richten laſſen, betonte Herr Bauer zum Schluß, der Vor 
könne keine Schritte unternehmen, um den 
Arbeiterwohnungen bereiten Mitgliedern die 
ehe er nicht eine feſte Unterlage bezüglich der Betheiligun 


x bać 


habe. 


In einer der nächſten Sitzungen wird übe 


der nüchſten Sitzungen 


des Baues von 


Aufs Gerathewohl ſei nichts zu machen. 


Thema weiter verhandelt werden. 
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Witterung für Sonnabend, den 13. Movember 
Temperatur unverändert, ſonnig. S.⸗A. 7 Uhr 2 


22 Min. 
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Perſonalien in 


von Stuhm als zweiter Caplan nach Biidofjtetn, der 


Groß von Tiefenſee als Pfarrverweſer nach Gil 


Die Neopresbyter haben folgende Gaplastelfte i, 


FL 


verſetzt. 
erhalten: Erdmann (zweiter Caplan) in Marienwer 
Gehrmann in Arnsdorf, Kabath in Stuhm, Prof 
in Tiegenhagen, Sowa in Tiefenau. 


% 


Perſonalien. Dem Privatdoceuten in 


ſophiſchen Fakultät der Friedrich Wilhelms⸗Univer 


Berlin Dr. Erich Lieſegang, dem Berliner Ge 
führer des Vereins zur porban des Deutſchthums in 
üdfkat „Profeſſor“ beigelegt wor 


Oſtmarken, iſt das Pr adi 


Der Regierungsbaumetſter Korftetn tft der Regier 


der katholiſchen Kirche. 
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Marienwerder zur aushilfsweiſen Beſchäftigung überwieſen 


worden. Der Regterungsaſſeſſor Dr. Wegner zu S 


ift der Regierung zu Schleswig überwieſen worden. 


* V 
1. December 897, ii t o w, Magiſtrat Magiſtratsdiener, 4 
Gehalt, 9 Mk. Torfentſchädigung, widerruflich ca, 
Gebühren für Ausklingeln von Bekanntmachungen 
und freie Dienſtkleidung. 
berechtigt. 1. December 1897, Danzig, Königl. Gar 
Bauamt II, Baubote, Tagelohn von 2,50 Mk. 


geanzen im Bezirk des 17. Armee⸗ 
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ig a ; 8. Der ſtörriſche Eſel. y ; (nd ‘ berg, L kt 12 ben. Na idm Mi ati 1.40 
i Director und Beſitzer: Hugo Meyer. @ ® Zum Schluß: Familien-Tanz bei großer Muſik bis © SE höflich nr w 1359) At elo best 3 ne 1 — inogda 
o 141113 © 8 3 Uhr Morgens. © Reſtaurant Georg Missun, men um z 
Jr. Sprcialitäten⸗Vorſtellung 83 eee TEEN 
r ee ran ** n 
1 0 0 miedegaſſe š us . m 
| U des unübertrefflichen Zauberkünſtlers © Jul | bronia x i 3 Vere peme ron 9 1 80 = 6 5 
+ 0 nm. Sauerk. * 
f Melot Herman. 3 ' | l und Gänjeweikjauer. g ladei || | g | If! z A 
a ® The 4 Hilgerts © Sie ergebenſt ein H. Schmidt. 5 7 
4 y no =) 8 
: die beiten Parterre- Akrobaten der Gegenwart, @ un Dörings Rastanran = 9 0 EE 
k & und das übrige vorzügliche © 4 Z 5 j 5 8 a 
s | = Mi s a 
November⸗Enſemble. © i ilchkannengaſſe 16. 5 4 
Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. x + of te Abend: 8 
i | rum Beſten einer Weihnachtsbejheerung| gini 1 ER 8 5 
5 Grosse Kinder-Vorstellung mit Gratis= hilfsbedürfti er 95 iſenkil der Königs erg. Rinderfleck. E 8 d 4 ; 
| 6 Präsent- Vertheilung. © 12 a i Ti li hei Se = sy aon ‘ 
è Mittwoch, 17.Nov.(Bufitag): Gr.Extra-Concert. 4 5 1 ar N Susann 1 10 isbein mit Sauerkol BA z ri 2 
= e R , U i 4 ZS — 
* SO80982289190039939 am KJ gben er er. im : iſſemen er A ahn“ in und anger dem Haufe. 8 g abrik h ür Haus nud 2 
|< . am 30. November er, im Café Selonke, Olivaerthor 1 a 2 
Sonntag, den 14. November 1897, den 14. November 1897 |». sm 2 ecember ec: w Gate Bears, Ohmmentor, Ortsverein der Klempner. |i) Toilette- Seifen Ę 
7 J|4. am 6. December er. im Café Feyerabend, Halbe Allee, | Sonnabend, 13. November: a A 
Abends 7 Uhr, = am 14 a er. im en 2. Ce Grosses Eis r N 
i A „am 14. December er im Café Link, Olivaerthor, A a BR 3 
- 7. m der Conditorei von S. ij 3 m 
d im Gaale des Herrn Kucks in Prauſt am . A x der Conditorei von 8. Tomaszewski Wintervergnügen 3 uno Toerekler 39 
* e Ó 8. am 20. December cr. im Hotel Tite in Langfuhr. im a J 5 
| musikalischer (nterhaltangsabend Looſe à 25 Pfg. find in den obigen Localen und in der Cafe Moldenhauer Š Oliva— Danzig. rej i 
FARA ) een a . Bass „ 99 A dem Papier: een a u. a 2 4 
Ki geſchäft von M. Schröter, Langenmarkt 5, zu haben. (1572 N n und Freunde des o ; 
i 3 » R Vereins werden freundlichſt ein. Verkaufsſtellen: Oliva, Fabrik; Danzig, i 
| Gefangslehrerin Fran Clara Küster aus Danzig Der Vorstand. Berens werden frend: A || g Geilige Geiftgafe 24, und in allen Colonia. FW 
i unter gütiger Mitwirkung von Fräulein Emma Broesecke |, m W Ga Reſtaurant Der Vorſtand. * waaren⸗ Handlungen. 1545 
(Clavier), Herrn Doblin (Bariton), des Prauſter Frauenchors Niklas, Bü an fen ſtatt⸗ 2 = 
i und des Prauſter Männer⸗Quartetts. (1552 findenden gesch ene Röpergaſſ e 23, 


a 1,00 „m find bei Herrn Kucks in Prauſt zu haben. 


. 
© 


Billets zu numerirten Plätzen a 1,25 M, zu unnumerirten 
verbunden mit Preis⸗Aus⸗ 
ſchießen von Gänſen und 
Enten ladet Freunde und Be⸗ 
kannte ergebenſt ein 
Das Comité. 
Anfang 8 Uhr Abends. 


1. Dauziger gtehbierhalle N 


im Berliner Genre 


„Zum Diogenes“, 


Der Gefangverein 


Frühstücks-Local, 


Ecke Laugenmarkt. 


Iamilien-Kränzehen, Morgen Sonnabend Abend: 


(r. Frei-loneert, 


Friſche Fleck a la Königsberg, 
Eisbein mit Sauerkohl, 


R. Krause, 


Danziger Kriegorverch. 


Sonnabend, den 13. d. Mts.: 


Familienabend 


im grofen Saale Töpfer- 
gaſſe 5/6. 
Theater⸗Porſtellungen: 


abmwechjeind mit Concert und 


Johannes Husen, 
anal utd 


Eiſenwaaren⸗H ‘ 
empfiehlt feinen billigen Danerbrandel 


„Monopol“ 


Kremſer vom Langaarier| ſämmtliche ade © 

3 y 3 ; ek: peifen. Vorzüge: 

Heil. Geiſtgaſſe 110, Ecke es M Thor unentgeltlich zur Hmlahrt. yy tidy van Münchener und „Ich geirathe meine Tochter“ u. Dauerbrand auch mit jeder Kohlenſonn⸗ 
2 hieſiger Biere. „Ein Dienſtmädchen von heute“, Größte Heizfähigkeit bei ſparſamſtem Bre 


ſtoff⸗Verbrauch. ; tent 
„ Genauefte Regulirung durch d.Seitenrolt 


R O De 


| A 

| auch für die geehrten Markigängerinnen. 

Ne. N SĘ > 5 © der Maler Empfehle mein ſeparat ge: einem Claviervortrage. 

4 feiert am legenes Zimmer für Vereine. und den neueſten Gegenzug⸗Luftſchleber re 
3 O || Bum Schluß: B a | fe „Starke Chamotte⸗Ausmauerung, daher le 


(ET a koi, 


R. A. Neubeyser's Etablissement 


Anfang 7 Uhr. 


RNRRRKRRNKKRRKKINRKKRRKANKKKKA 


Mentee ede de 


Sonntag, 14. Novbr. er., ſein 
II. Winter - Vergnügen 
im Freundſchaftlich. Garten, 
Neugarten Nr. 1, 
verbunden mit Theater u. humor. 
Vorträgen. Zum Schluß: Tanz. 
Gäſte, durch Mitglieder ein⸗ 
geführt, haben Zutritt. 
Anfang Abends 7 Uhr. 
Der Vorſtand. 


8 Nehrungerweg 3. 
Sonnabend, den 13. November 1897: 


Gr. Tanzkränzchen (Militär⸗Muſic). 
; 12 Uhr große Kaffee⸗Polonaiſe. (1433 
Kaffee und Kuchen wird gratis verabfolgt. 
Achtungsvoll R. A. Neubeyser. ! 1570) 


Wilhelm⸗Theater. 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer, 


. 


Restaurant 


Zur Markthalle, 


Junkergaſſe 3. 
Heute Abend: 


Musikal, Abendanterhaltnng, 


Königsb. Rinderfleck. 
Eisbein mit Sauerkohl. 
Poin. Czracy. 

D. Etfert. 


Hocherl - Brau, 
Hundegaſſe 85. 


Morgen Sonnabend, den 
13. November: 


Vereinscameraden und deren 
1 zahlen 20 9, Güfte 
„50 m pro Kopf. Die Came- 


zu legitimiren durch Mitglieds⸗ 
karte, bezw. legten Coupon. Die 


Eiſerne Kreuz. 
Der Chef des Danziger 


Engel, Major a. D. 


29. Stiftungsfeh 


g Arbriter H. D. Danzig, 


raden haben fir) u. ihre Familien SEM 
Eiſerne Kreuzritter durch das] 


Kriegervereins. (1500 | FE 


des Ortsvereins der deutschen 
Maſchinenbau⸗ und Metall: | Be 


efeiert am 13. November er. A 
sei Abends ti 


ſtrahlende Hitze. a 


j Man verlange Preisliſten. 288 


Tratct-Stofie 


empfehle in großer Auswahl. 


Schwarze Seideuſtoff, 
Trauer⸗Kleider. 


+ 
Anfertigung nach Mank. (656 pł 


Adalbert Marat, 


a Am Basstage Großes Frei⸗Contert. u. snanngsvereinshause, | | 
Mittwoch, den 17. November 1897: a P apene u — peruca mi Concert, Ge: $ Danzig, Trauer⸗Aagazin, Langgaſſe 35. i 
e i — Anfang 7%, r. — I „Prol. Feſtrede, Theater. ere ENEN m. . , 
| ESrones Monſtre⸗Concert, pp n coe eee e ee 
% p żę Rindorlleek à la Künioxberg,|  Sersanes»Seneften - ver gg; m 
| ) B. Seiger” |reundtiäft eingeladen, @äfte| SCHE speignagisfendungen zu räumen, e" 

er 1 glieder ! 


Fir 


ausgeführt von der ganzen Capelle des Fußartillerie⸗Regiments v. Hinderſin 
(Pomm.) Nr. 2 und der ganzen Capelle des Infauterie⸗Regiments Nr. 128, 
unter Leitung des Königl. Muſikdirigenten Adolf Fir chou. 


3 
% 


AMM 


ein⸗ 
157 


eführt. 
; Der Feſtausſchuß. 


Regenschirme jeden 


Genres 


eiſen 


u. billigſten 


Ctcheſter: BO Muſiker. , zurüctgeichten ro 
＋ $% Programm und Besetzung wird später veröffentlicht, 38 Familien Grin chen . Novbr, Çin tf. Poſten reinſeidene Dam y 

2 4 Theaterpreiſe wie bekannt. 1 ' = N 11 für (s the, 
A * Billets ſind im Po baj fa e, ka, Langgaſſe, zu AE 1 % fiat (Anfang . e a e T obaj dn en 3 220 goyat 
Y . 1 5 Anf tą r. ** att, wozu ergebenſt et ara A A 
A 1 wę ftattfinóet , A aa 44. p swo = Ves 45 


RKKRARRKRKRAKRNNRIKRNKRNKANKRKWIE| zee SIR: zB ofi. 


herzlich eingeladen. 


Reparaturen u. Bezüge am ſauberſten 


Zurales. 
0, Br Be 
éey „Verein Frauenwohl. Die geftrige Monats- 
aan lang in der Aula des ſtädtiſchen Gummaſtums war 


atberordentiigy age des Reichstagsabgeordneten Rickert 


an Dr. 
amen is . Fa! 


ahlreich beſucht. Die erſte Vorſitzende, 
eld eröffnete die Sitzung mit einem im 
Rickert für 6 eins ausgeſprochenen Dank an Herrn 
er Fra as warme Intereſſe, welches derſelbe allezeit 
Nieten; Pl entgegen gebracht habe, worauf Herr 
dle Gino 1½ fliindiger Vortrag feine Anſchauungen über 
entwickelt tsſchule als Grundlage der Volksbildung 

Aung Nachdem der Redner kurz die modernen Frauen⸗ 
gewieſen Sa geſtreift und die Frauen Danzigs darauf Hin- 

AŻ aß im Kriege die nene ftńdtij he Armen 
Anspruch u. officielt weibliche Hilfskräfte in 
bereit . würde, welche dann zu rechter Zeit auch 


päte möchten, um durch praktiſche Thätigkeit 
inte y Einfluß auch auf andere Juſtituttonen ge⸗ 
zu können, gab derſelbe an der Hand 


et 
in een Materials ein Bild der ſeit zwei Jahrzehnten 
GR in d erhaltenen Forderungen der Einheitsſchule. 
die inget Schulverwaltung anderer Länder, z. B. Englands, 
DA töſchule längſt zur Thatſache geworden, fo fdettevte 
tornem, and reſp. in Preußen ihre Einführung bisher 
etoient ich an einem Vorurtheil in bürgerlichen Kreijen. 
das CH e Pädagogen ſchieben Diejen umſtand infofern auf 
Ginflug a der Frauen, als dieſe in ihrem maßgebenden 
von a die Familie zu ſehr in ihrem Fühlen und Denken 
ariſtor nem gewifien Standesempfinden in conſervativ⸗ 
danen dem Sinne beherrſcht würden, was aber die 
Nager see Schuld nicht reinwaſche, da dieſe ja und nicht die 
ew, te Beſtimmungen fiber die Schule getroffen und durch⸗ 
1 Einbaden Die Vertreter der Einheitsſchule verlangen, ſoweit 
eht richtung von Schulen von Staat und Gemeinde aus⸗ 
olle elnfameu Unterricht des geſammten 
Elte es, freilich ohne einen Zwang auf die 
zu Gebo auszuüben, welchen Gelegenheit und Mittel 
torbido, ftegen, nach ihrem Belieben ihre Kinder privat 
zug i en zu laſſen. Noch einer kurzen hiſtoriſchrn Streif⸗ 
tragem deff des Vorſchulweſens charakteriſirt der Vor⸗ 
Rabe e die Einwirkung des einheitlichen Unterrichts in 
f en und Weſtfalen, welche ſpäter den Menſchen ver⸗ 
. Lebensſtellung das gegenſeitige Sichverſtehen er⸗ 
den Ma und dadurch etwas Volksthümliches habe. Auch an 
währ üdchenſchulen fehle in Bayern meiſtens die Vorſchule, 
nic end in Preußen von! 18 höheren Mädchenſchulen nur 10 den 
8 rricht auf einer höheren Stufe beginnen, wovon auf Weſtfalen 
die 6 entfallen. Für Preußen kommen daher bis jetzt nur 
beltsſaſahrungen, die man mit Knaben in Betreff der Ein⸗ 
bolle Mule gemacht hat, in Betracht, und dieſe beſtätigen 
mee daß der gemeinjame Unterricht der Volksſchule für 
m Drittel dev tn Höhere Lehranſtalten Uebertretenden 
vor vortheilhafteſten Einfluß hat, da die Kinder ſchneller 
mre kommen und in die neuen Schulveryältniſſe ein 
tied Auffaffungsvermögen mitbringen. Von den 6 
urch ole Schulkindern in Preußen gehen 5 Millionen allein 
Lech die Voltsſchule und nur ca. ½ Million durch höhere 
Sym latten, Während bis vor kurzem fih nur geringe 
din ee für die Einheitsſchule zeigten, hahen ſich neuer⸗ 
me Stimmen von Autoritäten dafür erhoben. 
Bien war meiſtens von ſolchen Männern in hervorragender 
Der ung, welche ſelbſt durch die Volksſchule gegangen ſind. 
Berl verſtorbene Director des Falk Realgymnaſiums zu 
Härten Dr. Theodor Bach, um ein Beiſpiel anzuführen, er- 
Volkes in öffentlicher Verſammlung, feine Erziehung durch die 
ft deſchule habe ihn fähig gemacht, ſich mit allen Volks⸗ 
erw en zu verſtändigen und ſie zu verſtehen. Eine gewiſſe 
we orbene Derbheit ſchade nichts und das etwaige Schlechte 
rde durch eine ſpätere Bi dung wieder abgeſtreift.DieEinheits⸗ 
Woite fei der Ausdruck der Zuſammengehörigkeit des ganzen 
0 ks. Der Medner verlangt nun aber, daß die Schulpflicht 
6.—14. Jahre um das erſte Schuljahr gekürzt werde, 
und im Intereſſe der für die Anſtrengungen der Schule geiſtig 
te körperlich noch nicht genügend gekräftigten Kinder, mit 
m Hinweis auf medieintſche und pädagogiſche Autoritäten, 
[ lhe beſtätigen, daß ältere Kinder durch ſchnelleres und 
ider Lernen den Zeitverluſt bald einholen. Beſonders 
ür ins Gewicht fallen die ländlichen Schulverhältniſſe, 
Ihe in 17000 Schulorten von kaum 6jährigen Kindern oft 
big Schnee und Eis täglich zweimalige Wege von 2 bis 6 ja 
im über 7 Kilometer (ö) verlangen. Wiederholte Anträge 
ür degeordnetenhaufe haben zwar erleichternde Beſtimmungen 
Ausnahmefälle herbei geführt, doch wird erfahrungs⸗ 


ję dla bis jetzt wenig Gebrauch davon gemacht. Ce 
yA daher die Aufgabe jedes olksfreundes, 


neben den Gefatzren der zu frühen Einſchulung, die 
hogleniſchen Nachtheile 9er noch nach Ane ben zählenden 
einclaſſigen Landſchulen“ mit ihrer Ueberfüllung in un- 
genügend ventilirten Schulräumen kennt, nach Kräften mite 
zuwirten, daß die 6 Millionen Voltsſchulkinder geſund an 
Körper und Gei erhalten werden. An den mit lebhaftem 
Beifall aufgenommenen Vortrag ſchloß ſich eine interefjante 
ca, Jaſtündige Discuſſion. Von den darauf folgenden Vereins⸗ 
z den fet noch erwähnt, daß die nächſte Monats⸗ 
at es der Meſſe und des Weihnachtsfeſtes wegen 
A lee 7 5 ſtattfinden wird, und daß in den Realkurſen, 
F Zahl von 118 Schülerinnen aufweiſen, 
ebnen te er Unterricht in der Mathematik auf⸗ 


Erika i ; l 
abend, Wedekind, welche bekanntlich am Sonn- 


im Schützenhar itt, iſt i a et AS 
öfenstichen s iſe auftritt, ift in der kurzen Zeit ihres 
Ueberall, wohin ſie kam, iſt ſie bejubelt worden. 


Stimme dieſer begnadeten Künſtlerin, das wunderbare 
Juſtrument, 


morgen 
Lear“ 


cone . 


organisch ſich entwickelnde Sinfonien nach claſſiſchem 


Muſter zu erkennen, aber es ſpricht ſich zweifellos 
ein nicht gewöhnliches Talent in ihnen aus“. 
Und die „Staatsbürger Zeitung“ ſchreibt: 
„Seine Themen ſind meiſt prägnant, es iſt nie etwas 
Fades darin, ein männlicher Zug geht durch ſämmtliche 
Werke, die wir zu hören bekamen. Offenbar hält er 
ſich mit der Grübelei beim Componiren nicht lange auf, 
der Fluß in ſeinen Werken zeigt deutlich, daß das 
Schreiben flink von der Hand geht.“ 

* Velbeiped⸗Club Cito. Am nüchſten Sonntage, 
den 14. November, veranſtaltet der Club in den Gambrinus⸗ 
ſälen feinen erſten diesjährigen Geſellſchafs ab end. -- 

u dem im Februar nächſten Jahres im Friedrich⸗Wilhelm⸗ 

chützenhauſe zu Gunſten des Kriegerdenkmals in 
Danzig ſtattfindenden Radſport⸗Gala⸗ Saalfeſt hat 
der Eh gum@iniiben der Reigen, Quadrillen und ſonſtigen 
ſportlichen Aufführungen ſeine Fahrübungsabende bereits 
aufgenommen, fie finden jeden Donnerstag Abend im Caffee 
Behrs am Olivaerthor ſtatt. 

* Eröffneter Wettbewerb. Nach einer Bekannt⸗ 
machung des Senats der ee Akademie der Künſte 
ift der Wettbewerb um den Preis der Grften Michael 
Beer ſchen Stiftun g für Maler und Bildhauer lüdiſcher 
Religion für das Jahr 1898 für Maler aller Fächer 
und um den Preis der Zweiten Michal Beer ſchen 
Stiftung zu welchem Bewerber aller Confeſſionen zuzu⸗ 
laſſen “find, für das Jahr 1898 für Knpferſtecher 
eröffnet worden. Die beiden Preiſe beſtehen in je einem 
Stipendium von 2250 Mk. zu einer einjährigen Studienreife 
nach Italien. Die Ablieferung der Arbeiten muß bis zum 
25. Februar 1898 erfolgen. 

* Weihnachtsmeſſe des Gewerbe⸗Vereins. Es 
wird im Intereſſe der Ausſteller darauf hingewieſen, 
daß die Anlieferung der auszuſtellenden Gegenſtände 
bis Sonnabend, den 13. Nobember 1897, nachmittags 


4 Uhr zu erfolgen hat. 
4 Das aone 8008 von 500 000 Mark fiel, wie aus 


der Gewinnliſte erfichtlich, in der geſtrigen Nachmittags⸗ 
ziehung der preugiichen Lotterie auf Nr. 141 279. 

* 25 jähriges Dienſtjubiläum. Geſtern feierten die 
Herren Schuhmachermeiſter Buſenitz in der Sandgrube 
und Wochee in Obra ihr 25 jähriges Meiſterjubtläum. 
Eine Deputation der Schuhmacherinnung beglückwünſchte 
die Jubtlare in ihren Wohnungen und überreichte denſelben 


enmeiſterbriefe. x 
SĘ Garen Deutſche Colonial- Gejellichaft Abtheilung 
Danzig veranftaltet am Donnerstag, den 18. d. M., Abends 
81 Uhr in der Concordia einen errenabend. Herr 
Strominſpector Holtz wird einen Vortrag über das 
Thema: „Eigene Grlebnijje aus der erſten Zeit des großen 
Aufftandes in Deutſch⸗Oſtafrika“ halten. 

* Der Verein ehemaliger Johannisſchüler hielt geſtern 
im Luftdichten eine Vereinsverſammlung ab. Der Vorſitzende, 
Herr Hewelcke, gedachte der ſeit der letzten Sitzung ver⸗ 
ſtorbenen Mitglieder, des Herrn Mufikdirectors Jank emitz, 
der bekanntlich lange Jahre Lehrer an der Johannisſchule 
war und ein Jahr lang dem Verein angehörte, und des bis⸗ 
herigen ſtellvertretenden Vorſitzenden, Herrn Albert 
Blottner. Blottner war bereits zwei Jahre nach der 
Gründung des Vereins, am 6. Februar 1885, Mitglied ge⸗ 
worden, ſein Eifer für den Verein brachte ihn bald in den 
Vorſtand, und feit 1895 bis jetzt war er ſtellvertretender Bore 


ſitzender; dem Verein hat er ſich auf alle Weiſe, namentlich 


auch bei der Drucklegung der Vereinsmittheilungen, Statuten 
2c, nützlich gemacht. Die Verſammlung ehrte das Andenken 
beider Männer durch Erheben von den Sitzen. Auf der 
Tagesordnung fand ein Vortrag des Ehrenmitgliedes 
des Vereins, des Herrn Profeſſor Bail: 
„Zoologiſche Mittheilungen“. Der bewährte Forſcher gab 
in gemeinverſtändlicher Darſtellung ein Bild von dem Leben 
und Treiben der verſchiedenſten Thiere, indem er an die 
Sammlungen des Berliner zoologiſchen Muſeums anknüpfte. 
Wir kommen auf den Vortrag noch beſonders zurück. Nach 
dem Vortrage, für den der Verein auf Vorſchlag des Vor⸗ 
fisenden Ball feinen Dank durch Erheben ausdrückte, wurden 
noch einige geſchäftliche Mittheilungen gemacht. Einem 
Schüler des Johannisrealgymnaſiums wurde eine Unter⸗ 
ſtützung bewilligt; ferner wurde mitgetheilt, daß die Beerdi⸗ 
gung des Herrn Blotiner am Sonntag, Nachmittag 1 Uhr, 
auf dem Johanniskirchhof ſtattfindet, und zu reger Betheili⸗ 
gung an dem Begräbniß aufgefordert. Für Sammlungen 
zu Kranzſpenden 2c, ift eine Sammelbüchſe beſchafft worden, 
die bei jeder Sitzung die Runde machen wird. An den offl- 
cielien Theil ſchloß ſich ein gemüthliches Beteinanderſein. 

* Gvangeliſcher Bund. Bei dem am Montag, den 
15. November, Abends 8 Zhr im großen Saale des Schützen⸗ 
hauſes ſtattfindenden zweiten Familienabend werden 
die Herren Pfarrer Brauſewetter⸗ Danzig und 
Morgenroth⸗Rauden Anſprachen halten. Mufikaliſche 
Vorträge unter gütiger Mitwirkung von Zräulein 
Anna Rohleder, des Herr Ptaniſten Haupt und 
geſchätzter Dilettanten werden zur Unterhaltung beitragen. 
Einige Plätze werden möglichſt bis gegen 8 Uhr vefervirt 
bleiben, jedoch müſſen die Karten dazu bis Montag Nach⸗ 
mittag 5 Uhr in L. Saunier's Buch⸗ und Kunſthandlung, 
Langgaſſe 20 abgeholt werden. Zur Deckung der Unkoſten 
wird am Eingang zum Saale ein beliebiges Eintrittsgeld 
entgegen genommen. 


* Der Weſtpreußiſche Provinzial“ Fecht Berein | 
wird am nächſten Dienſtag im Bildungs⸗Vereinshauſe fein gr 


Handel und Jnduſtrie. 


a” Stiftungsfeſt durch einen Hervenabend 
eiern. 
* Im Allgemeinen Gewerbe⸗Verein hielt geſtern 
Abend Herr Redacteur Sander vor einem zahlreichen 
Auditorium einen Vortrag über „Die Praxis der Einbrecher“. 
Redner beſprach die verſchiedenſten Kategorieen der Einbrecher 
und deren Werkzeuge und ging dann auf die einzelnen Arten 
der Ausführung von Einbruchs diebſtählen ein.  Otevbet 
führte er eine Reihe von Beiſpielen an, die ihm in ſeiner 
Praxis als Gerichts⸗Berichterſtatter zu Ohren gekommen 
find. Zum Schluß erwähnte er eine Reihe von Methoden, 
mit denen man ſich am beſten gegen die Einbrecher ſchützen 
könne. Namens des Vereins ſprach Herr Mom ber Herrn 
Sander den Dank des Vereins für feinen intereſſanten 
Vortrag aus; das Publicum zollte demſelben reichen Beifall. 
Zum Schluß machte Herr Momber noch eine Reihe 
geſchäftlicher Mittheilungen. i 

“ Der Danziger Minnergefang:Beteit begeht 


die Feier feines diesjährigen Stiftungsfeſtes am Sonn- x 


2. N. 


1. Seiloge der Danziger Henrie Auarialen. Freitag 12, 


| geftigt 


* Zu der Verhaftung des Maurers Siewert, 
der, wie gemeldet, am 17. Auguſt in unſerer Vorſtadt 
Neuſchottland ſeine Braut zu erſchießen verſuchte, wird 
uns noch mitgethellt, der Maurer Siewert iſt gebürtig 
und wohnte bis dahin in Heiligenbrunn. Er verſuchte 
ſeine Braut durch einen evolverſchuß zu tödten, der 


8 Mädchen ſich umwandte. nur den Rücken 
aber, da da chen ſich Orden 11 15 


verletzte. Siewert entfloh darauf. 
* Maul⸗ und Klauenſeuche. j 
und dem Vorwerk Wienskowo tm Kreiſe Culm ſowie auf 


den Gütern Kunzeudorf, Biskupitz und Brownia, ſowie in 


D öfl. Bayan im reife Thorn ihr die Seuche ausgebrochen. Mehl m 
SM, Movember. St 3 oma b: | Januar- ğe 
rtede“ von Königsberg mit div. Gütern an E. Bereng; | matt, per 
D. „Fortuna“ von Warſchau mit div. Gütern an Joh. Ick; April 60 ½, per 
Rich. Arendt von Saalfeld mit 47,5 To. Roggen an Ordre; November 451/,, 
G. Nickel von Dt.⸗Eylau mit 45 To. Weizen an S. Blum, ŻE 44 » 

Garig, 11. Nov. 


* Einlager Schleuſe, 11. 
D. y 


W. Droskowski von Schönbaum mit 70 To. Wetzen an 


Auf dem Gut Gawronitz Weizen ae 
Januar⸗ Februar $ 

g, per Novbr, 17,75, per Januar⸗April 18,00, 

1 November 61,65, ver December 61,55, per 


eit des Weizens ſowie auf ſtramme Kabelberichte und 


Käufe der Hauſſiers und der Baiſſiers allgemein feft währen 
des ganzen Börſenverlaufs. Schluß feſt. 


Stettin, 11. Nov. 
e ŻW i 
December 29/4, 
Sao 11. Nov. $ P 
elle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 4,95 Br. 
Getreidemarkt. 
ruhig, ver 1 29,40, per December 29,80, 
2 , + 


Bremen, 


per 


Roggen ruht 
att, pe 
bruar 61,15, per Januar⸗April 61,10. 


R. Sartorius — ſämmtlich in Danzig. F. Dentſchendorf und Weißer Zucken 


F. Pudich von Monty mit 120 bezw. 125 To. 
J. Wickland von Amſee 
Wieler u. Hardtmann, Neufahrwaſſer“ J. Nowakowski von 
Kruſchwitz mit 110 To. Zucker an Cohrs u. Amme Nachf, 
ufahrwaſſer. 

= 1 auf: 2 Kähne mit Kohlen, 1 mit Gütern, 1 mit 
Petroleum. D. „Tiegenhof“ von Danzig mit div. Gütern an 
Aug. Zedler, Elbing. D. „Wanda“ von Danzig mit div, 
Gütern an Pichottka, Graudenz. D. „Verein“ 
D. „Graudenz“ von Danzig mit div. Gütern an Meyhöfer, 
Königsberg. 

Die nachſtehenden Holztrausporte haben am 11. Rov, 
die Einlager Schleuſe paſſirt. Stromab: 5 Traſten tief. 
Kantholz, Schwellen, eich. Schwellen, Rundflüge, Plancons, 
non Ao ee durch J. Lewin an Müntz in 
Weßlinken. 

Ę Verhaftet. Als einer ber an den geſtern gemeldeten 
Maſſendiebſtählen betheiligten Arbeitsburſchen iſt nun auch 
der Arbeiter Bandemer in Haft genommen und in das 
Gerichtsgefängniß eingeliefert worden. É 

* Ausſchreitung. Der Arbeiter Aug. Kaminski 
trat geſtern Abend in der Trunkenheit in ein Stani: 


it 120 To. Zuck f a EM il 801 
mit 120 To. Zucker — ſämmtlich an | Apr \ 
ø Antwerven, 11. Nov. 


November 60, 
Mai⸗Auguſt 591a. 
per December 45, per Jauuar⸗April 44½ 

Wetter: Schön 

Rohzucker behauptet, 88% loco 27. 
eſt, 
November 9 per December 29½, per Januare 
per März⸗Juni 80 ½. 


per Mai 30½. 


Spiritus loco 37,60 bezahlt. 
Kaffee good average Santos 


Ruhig. 
Raffinirtes Petroleum. 


(Schlutzbericht.) 


per Januar⸗April 28,85. 


Rübök 
December 60, Januar⸗ 


per 
Spiritus feſt, per 


Nr. 3, per 100 Kilogramm, 


Petroleum. (Schlußbericht.) 


Raffinirtes Type weiß loco 15 bez. u. Br., per November 
1 


5 Br., per December 15 Br. 


Ruhig. 


8 
Schmalz, per November 58!/s, Margarine ruhig. 


Weit, 11. 


WIDAC 
rühjahr 8,88 Gd., 8,90 Br. i 
ka 6,54 Br., do per November 4,95 Gd., 6,00 Br. 


Sov. 


Productenmarkt. 
2,18 Gd, 12,20 Br. 


Weizen Loco 
Roggen per 
Hafer per Frühjahr 6,52 Gd., 
Mais per 


Mai-Juni 5,53 Gd. 6,55 Br. Kohlraps loco 12,00 Gh., 
12,75 Br. — Wetter: Schön. ; i 
Bradford, 11. Nov. Wolle geſchäftslos, Mohairwolle 


theurer, Alpakka ſtramm. Garne geſchäſtslos, Stoffe ſehr 


geſchäfts los. 


New⸗York, 11. Nov. 
November 96, per Decent 
Chicago, 11. Nov. 


er 97, per Mai 94], 


(Kabeltelegramm) Weizen per 


November 938, per December 93½, per Mai Ae 


Handels - Notizen. 
Credit se Gejellfhaft 


Nationale HPypotheterne 
in Stettin. Die 4½proe 


Sys : A ränte, Pfandbriefe wichen an der geſtrigen Berliner Börje bis auf 
local in der Breigeſſe und forderte Getränke, arts 85, was gegenüber der letzten Notiz einen Coursſturz von 


ihm ſolche nicht mehr verabreicht wurden, bedrohte 


Gerichtsgefängniß eingeliefert. 


darunter 4 wegen Diebſtahls, 1 wegen Körperverletzung, 
1 wegen Bedrohung, 1 wegen Zechprellerei, 1 wegen Trunken⸗ 
heit. 11 Obdachloſe. Gefunden: 1 Buch, 1 Portemonnaie 
mit Inhalt, 2 Quittungskarten für Johanna Sermanowttz 
und Martha Hippler, 1 Ring, abzuholen aus dem Fund⸗ 
bureau der Königlichen Polizeidirection; 1 ſchwarz⸗weiße 
Kuh, abzuholen vom Buchhalter Herrn Ernſt Steppuhn, 
Kneipab 24. Verloren: 1 Korallen⸗Broche, 1 Seitengewehr 


er den Wirth mit einen Todtſchlägen. Jetzt wurde er 3 i ne 


ſeſtgehalten und verhaftet. Heute wurde er in das | 4995 


Giſenbahn⸗ Einnahmen. 


ollſche Eiſenbahnen, Hauptnetz, 1. Juni bis 28. October 
705 Fres. (Plus 2018293), Ergänzungsnetz 2 078 092 Frs. 


(Plus 1 439 356.) — Canada⸗Pacifiebahn von 31. October bis 
* Polizeibericht vom 12. Nov. Berhaftet: 17 Perſonen, 7. November 627 000 Dollars (Plus 105 000). 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preuſtiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
11. November 1897. 


Für inländiſches Getreide tft in Mk. per To, gezahlt worden 


| Weizen | Roggen Gerſte 


ohne Scheide, 1 goldene Damen Remontolruhr mit ſchwarzer] Uckermark 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 11. Novbr. Waſſerſtand: 0,36 Meter über N 


Kette, abzugeben im Fundbureau der Kgl. Polizeidirection. Stolp . . 
! v ͤ ESE ECS e ELITE ADA ie na en 


Kolberg 
Bez. Stettin 


un. Stralſund 
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an, Weisen per 
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ren 


Wind: Slidoften. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Trocken. A erg N PŁ a 142 |137—140 | 
Schiffsverkehr: b Allenſtein 176 | 125 | 118 | 196 1 
: x : Breslau „ + .. 189 152 157 188 1 
ame 3 Bromberg. . |175—180/132--186|180—148/120—145 iB 
des Sciffers | SH | gadung | Bon Nach Nach privater Ermittelung: Hi 
oder Capitäns Stettin Stadt . . a a |176—177/1324—187|148—155|195—140 , M 
Capt. Voigt D. Fors Leer Thorn Danzig Poſen . » e |174—187|190—145/120—150/132—145 © | 
tuna 755 g. p. l. 712 f. p. l. 573 g. p. l. 450 f. h. j 
Capt. D. do. do. do. Königoberg i. Pr. „185 130% | — a i 1. 
Stachowski Weichſel 5 a 5 Berlin!: 2 « || 190 | 14815 » 150 MH 
Czarra Kahn a: 1 s Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen Ph 
B. Stromanf: in Mk. per Tonne incl. Fracht, Zoll und Speſen 
Capt. Schulz D. Metal Güter [Königsbg. Thorn rr. N 
1 


Holzverkehr bei Thorn. 


Von Meißner per Gosziewiez 2 Traften mit 337 Lief. | New⸗York 
Mauerlatten, 87 Tief. Sleepern, 16 eich. Plancons, 4 eich. Chicago 
Rundſchwellen, 550 eich. einf. Schwellen, 20 eich. Weichen⸗ Liverpool 
Von Goldborten per Odeſſa 
Halberſtadt 1 Traft mit 230 Hef. Rundhölzern, 244 Lief. Balken] Odeſſa 


ſchwellen, 80 Tramwanſchwellen. 


und Mauerlatten, 246 Tief. Sleepern, 372 fief. einf. Schwellen, | Riga 
10 eich. Plancons, 160 eich. Rundſchwellen, 56 eich. einf. | Riga 


Schwellen, 48 eich. dopp. Schwellen, 300 Speichen. 


Lewin per Gonjiow 6 Traften mit 4244 Lief. Mauerlatten, Amſterdam 


Von 


4456 tief. Sleepern, 25405 fief. einf. Schwellen, 109 eich. | Amſterdam Köln 


Rundhölzern, 18 Rüſtern. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 11. November. 

Angekommen: „Newbigging, SD., Capt. Me. Clure, 
von Methil mit Kohlen. 
von Carlskrong mit Steinen. 
von Leith mit Gütern und Kohlen. 

Gefegelt: „Cyclone,“ SD., Capt. Wolfe, nach Liverpool 
mit Zucker. D. Siedler, SD., Cant. Peters, nach Newcaſtle 
mit Holz. „Carlos,“ SD., Capt. Witt, nach Rotterdam mit 
Gütern. „Nereus,“ SD., Capt. Askelund, nach Oxeleſund, 
leer. „Lotte,“ SD., Capt. Blalke, nach Rotterdam mit Gütern. 
Martha,“ SD., Capt. Arends, nach Oſtende mit Holz. 


New⸗Vork, 10. Nov. Weizen eröffnete ſehr feft und 
ging im Preiſe höher auf Deckungen ſowie auf beſſere 
Kabelberichte und auf Berichte von durch Froſt in Argentinien 
verurſachten Ernteſchäden; ſpäter führten Realiſirungen Ab⸗ 
ſchwüchung herbei, welche jedoch durch ein abermaltges Anz 
ziehen der Preiſe infolge zunehmender Exportnachfrage und 
auf Deckungen verdrängt wurde. Schluß felt — Mais 
infolge von höheren Kabelmeldungen, unterſtützt durch die 
Feſtigkeit des Weizens, ſowie auf Deckungen und auf Jus 
nahme der Exportnachfrage allgemein feft während des 
ganzen Börſenverlaufs. Schluß feſt. 

Chicago, 10. Nov. Weizen zog im Preiſe an während 
des ganzen Börſenverlaufs auf Berichte von durch Froſt in 
Argentinien verurſachten Ernteſchöden unterſtützt durch 
befiere Kabelmeldungen und ausgedehnte Exportnachfrage. 
m Verlaufe vorgenommene Realiſirungen verurſachten nur 


Familientiſch. 


Umſtellungsaufgabe. 
Die Buchſtabenreihen find in Gruppen zu zerlegen, 


Baltic,” SD., Capt. Petterſſon, theilen, die durch Umſtellung der Buchſtaben ſinngemä 
4 „Dresden, SD., Capt. Daflon, Wörter ergeben. Fangen 


Awsudsalharwtenkarn 
Diirveknsenordesganze 
Urnharctethiwartehtesst 
Timmimledtrowuzengas, 
Auflöjung folgt in Nr. 268, 
Auflöſung des Kapſelräthſels aus Nr. 264: 
Ein froher Sinn ift ein guter Geſellſchafter. 


MSZA Sia es 


Dargeſtellt von den 


ERS. ee 
öchſter Farbwerken in Höchſt 


am Main. Das Migränin⸗Höchſt if in den Apotheken 


a. 11. 11a. 10/1 


Berlin Weizen 96 Cts. 207,80 | 204,90 j 
Berlin | Weizen | 935, Gta | 214.15 | 210,65 (W 
Berlin | Weizen | 716.506. | 213,70 | 211,60 Ae 
Berlin Weizen | 107 Kop. | 199,70 | 201,06 f ii 
Berlin Noggen 69 Kop. 149,25 149,25 1 
Berlin | Weizen | 120 Kop. 211,75 | 211,75 IR 
Berlin | Roggen | 76 Kop. | 153,25 152, IN 
Bon | Peft Weren |12,22 0. fl. 207,40 | 204,76. A 
Köln Weizen 229 hl. fl. 203,75 —— Hii 
Roggen | 131 hl. fl. | 147,90 | 147,96: fi 

N | 

| 

| 
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— 


Kaufgesuche 
Noch gut erhaltenes Pelzfürter 
żu kaufen geſucht. Off. u. D 225. 
Zeitungspapier wird ges 
kauft Breitgaſſe Nr. 30. 
20-30 iter Milch w. gel. p. Bahn 
oder z. Abhol. Off. u. D231 a. d. Exp. 
Ein febr gur erhaltener Winter: 
eberzieher für corpulente, 
tittelfigur zu kaufen geſucht. 
Off. u. D 235 an die Exp. d. Bl. 


kauft zu höchſten 
Haare Preiſen 
H. Schubert, Langgaſſe 52,1 (1584 


Joppot w.ein d. Nenz. entſprech. 
Daus mit nicht zu gr Wohn. zu k. 
gef. Off. poftl. Bopp. GA 85. (1692 
Gut erh. Haveldck |. 16-185. Mann 
U1 Füllofen zu k. g. Off. u. D 208. 


Ein großer Schliehforb wird 
kauft Korkenmachergaſſe 8. 


V 
ſtarke Petvoleumfanne, 10 Ut. 
Juh.zu kauf. geſ. Fleiſcherg. 36,2. 
Suche ein Grundjlüd, Geſchäfts⸗ 
haus, in Danzig zu kauf. Agent. 


derb. Off. u. D224 an d. Ex. d. Bl. 


etroleum⸗Heizofen w. f. alt zu 
ufen gej. Sandgrube 53, part. 
„Ein gut erhaltenes mahag. 
Buffet zu kaufen geſucht. Offert. 
unter D 221 an die Exp. d. Bl. 
6 gut erb. magag. Nohrſtühle mit 
ferader Lehne werd. z. kauf. gej. 
fi unt. D 204 Exped. d. Blatt. 


50-60 Liter Milch 
werden geſucht Rittergaſſe 22a. 
Gekrauchter Patent- 
Petroleum » Heiz Ofen 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 
u. D 131 an die Exp. d. BI. (1547 
1gut erh. Winterumhg. W. z. kauf. 
gej. Off m. Pr. unt D 217 an d. Exp. 
Ein Petroleum⸗Heizofen wird zu 
kaufen geſucht Matzkauſchegaſſes. 


Ein Reſtauraut 


mit vollem Ausſchank wird in 
einer belebten Straße z. pachten 
geſucht, Caution kann a. Wunſch 
geſt. werd. Off. unt. D 191 d. Bl. 
Möbel, Betten, Kleider, 
Kanle Wäſche, Geſchirr ꝛc. Off. 
unter $ an die Exp. d. Bl. = 
Eine Jagdtaſche kauft für alt 
A. Rasen Oliva. Offerten mit 
Preisang. p. Poſtkart. erb. (1508 
50-60 Vir. g. Milch w. v. gleich geg. 
hoh. Prs. gej. Off. u. D all Exped. 
C ER en 


In Zoppot 
wird v. Selbſtkäufer e. kleineres 
Garten⸗Grundſtück in gutem 
Bauzuſtande mit Winterwohn. 
zu kaufen geſucht. Offerten mit 
Preisangabe, Anzahlung, ſowie 
nähere Bedingungen unter D32 
an die Expedit. dieſes Blattes 
erbeten. Agenten verber, (1479 


abend, den 27. d. Mts. 


im Saale des Schützenhauſes. geringe Reaction. Schluß feſt. — 


Bodenrummel kauft Strelczek, Sänger, auch Weibchen billig zu 
Altſtädt. Graben 62, Th. 4. (1578 verkaufen Hühnergaſſe 1, Th. 4. 


Großer eiſerner [1540 


Füllofen 


1 £rajt. Vollblutſt.,7 J. alt,5/ 4%, 
Reit: u. Zugpf., fromm, fehlerfr. 
3. vk. Oh ra, Neue Welt 256,6 Saul. 


3. vk. Ohra- Neue Welt bes Saul. 
wird zu kaufen gefucht, Offerten Gin funger Hahn ift zu verkaufen 


unter 5151 an die Exped dieſ. Bl. 


Gm majfives Wohnhaus in eine 


Fleiſcherei betr. wird, iſt wegen 

rankheit des Beſitzers zu verk. 
Off. u. D 67 an die Exped. (1504 
Ein Frundſtück mitReſtaurant ift 
vom Verk. zu vrt. Agenten verb. 
Zu erfrag. Ankerſchmiedeg. 24,3, 


OW CUT O an nen 2 Ss 
Flotte Gaſtwirthſchaft iſt zu ver⸗ 


prsw. zu urt. Off. u. 210 a. d. Exp. 
FJ. gro 
en 


Vorſtadt von Danzig, worin eine | kau 


Langfuhr, Friedensſtraße Nr 25. 
Fapins (echte Haſenkaninch.) 8 St. 


„ wachſ. Hofhund zu vere 
Ein ſchöner gr. Begleit⸗Hund iſt 
preisw. zu verk. Stadtgebiet 30. 
Tauben, Drahtgeflechte, Ausbau 
Markt: u. Zuchtgebauer, mehrere 
Ziehnetze, Klappen und andere 
Gegenſtände ſind fortzugshalber 
billig zu verkaufen ungferng. 29. 


kaufen Heil. Geiſtgaſſe 37, 1 Tr. Ift.Arbeitöpferd,bei.t.Brauer.g,, 


mit etwas Land, aus freier Hand 
zu verkauf. od. zu verpacht. Näh. 
Schellingsfelde, Oberſtraße 84. 
. e E a er EY TT 
Ein Haus mit Hof und Bauplatz 
iſt in Langfuhr zu verkauſen. 


. CZE ET OST Oat NT eT Tee 
6 | Gin Grundſtück mit Objigarien | ftegt zum Verk. Kl. Walddorf 13. 


Großer Hof⸗Hund zu verkaufen 
Poggenpfuhl Nr. 73, Hof. 
Eine ſchwarze Siugórojjel billig 
zu verkauf. Eimermacherhof 4. 


Man teal walk ln ce 
Off. u. D 215 an die Exp. (1553 Ip. alte Arbeitsgeſchirre, alte led. 


. Wr, 
T braun Arbeitspf,, Iu 2ſpänn zu 
fahr, bill. Z. vk. Langgart.51.(1351 


Regendeck.b. z. v. Altſt. Gr. 80. Ld. 
Zu verk.: Sehr gut erh. Herren⸗ 


Gin ſchön gejund. Pferd, 5 Jahre] Gehpelz, Lufikiffen, D.⸗Jaquetf. 
alt zu verk. Jäſchkenthal 14.(1348 ſchl. Figur. Langgaſſe 51, 3. (1544 


Te it bit. zu | 1 eleg. Frack auf Seide, billig zu 
{dunkelbranne gute N verk. Hundegaſſ 102, 2 Tr. (PY 


Off. unt. D 68 an die Erped.(1503 


Todsf. halb. Wien- Model mant., 


re Tar KT PREE | PRE R =- ee 
Kl. Belmühlengaſſe 1, £5.7, find | 1Bibel a. d. Anf. des Jah. 1700 fehr 
junge Rieſen⸗Kaninchen zu verk. | bill. zu verkauf. Breitg. 84, part. 


— 
Alte Möbel, Betten, Kleider] Harzer Canarienhähne, flotte 


Tneuer und 1 alter Meberzieher 
zu verk. Karpfenſeigent7—18,1 l. 
1 Ueberzieher, für e. jg. Mann, iſt 
für 4 4 zu verk. Johannisg. 4,1. 
Ein gut erh. Winterjaquet billig 
zu verk. Neugarten 9, Neumann. 


ZE” Cin leberzicher "DRM 
iſt zu verkaufen Drehergaſſe 14. 


1 Damen⸗Pelzgarnitur, 


Mütze, Muff u. Kragen, Winter: 
paletot, Hauskl. ec., weg. Todesf. 
Hundegaſſe 22, 3 Tr., zu verk. 
Ein faſt neues hübſches Mantelet 
iſt bill. zu verk. Rittergaſſe 25,1. 
lalt. Winterüberz. f. e.. Mann mit 
ſchl. Fig. b.z. vk. Poggenpfuhl 8,8. 
Ein Mantel für Kind. v. 1-45. ift 
billig zu vrt. Jungferng. 25, 2, l. 
in gut erhaltener 


Frauen-Reisepelz 
mit lang. Kragen, lange Pelzjacke 
u. lang. Pelzfußſack zu verkaufen 
Langaſſe 20, 2 Tr. von 10.12 Uhr 
Vorm. Händler verbeten. (1566 
Winterüberz. |. jg. Mann v. 15-1 
Jahr. b. zu vk. Gr Rammbau 34. 


Pal) f. ſchl. Fig.: ſchw. Gehrock4 , 
ſehr guter blauer Kammgarnrock 
und Weſte 4,504 blauer Rock und 
Weſte 2%, Cylinderhut 2%, ſchw. 
Muff 2 zu verkaufen. Matten- 
buden Nr. 7, 1 Treppe. 

Reiſepelz (Schuppen) b. zu verk. 
Hühnerberg 14, Hinterhaus, p. 


Mats entſprechend der aller Sander erhältlich. À 
|1 gut erh. Winterüberz f. fal. jg.) Ein 


Dann bill. Röpergaſſe 2,1,vechts. 
2 Knabenmänt., 2Damenjaquets 
bill. zu vrt. Heil. Geiſtgaſſe 109, 3. 
Ein Winterüberzieher ijt billig 
zu verkauf. Ketterhagergaſſe 6, 1. 

Ein guter Herren⸗Havelock iſt 
verkaufen. Matzkauſcheg. 2, 2 Tr. 
2Winterüberz. (ſchl. Figur) billig 
zu verkauf. Langgarten 25, 1Tr. 
Winterüberz. für ją. Mann von 
16-18 J. zu vrt. Röpergaſſe 2,1. 
Faſt neuer Winterpaletot, hoch⸗ 
eleg. mod. Facon, ift prsw. z. pk. 
Gr. Mühleng.8,2, nur zw. 9 u. 12. 
Todesfallshalb. ſind Kleidungs⸗ 
ſtücke für ſtarke Herren zu verk. 
Hinterm Lazareth 17, Thüre 6. 
1 ſchw. Seidenpl.⸗Jaquet bill. zu 
vk. Rittergaſſe 6, 2 Tr., Müller. 
1 ſchwarzer Damenumhang, ein 
Rock u. Weſte für ſchlanken Hrn. 
billig zu verk. 3. Damm 7, 1 Tr. 


3 gut erh. Damen-W.-paletots 
(ſchl. Figur) zu verk. Holzgaſſe 3. 
Ein Wintermantel billig zu ver⸗ 
kaufen Altſtädt. Graben 25, 2 Tr. 
Vorjähr. Winterpal. für ſchl. Fg. 
ganz b. zu verk. Schmiedeg. 18, pt. 

fajt neu, 40% 
Kollermantel, zetojtet it. 
Figur) für 15 M zu verkaufen 

Fleiſchergaſſe Nr. 15. 

TWinteriibergieh., ſchl F 1 Frack 
bill. zu verk. Hundegaſſe 48,3 Tr. 


"wwa i ; (19426 Ji 
Gin feiner neuer BH 
Winter-Ücherzicher i 
ift billig gu verkaufen j 
Portechaiſengaſſe 1. il 


Schlafröcke,ʒ, 


gute Qualitäten, billig | 


Bortechaifengafie Nr. 1. || 
Ein guter Winteriibersieher! Mij 
billig zu verkaufen Schwarzes | 
Meer 7, im Laden. \ 
u 


Kinderkl. zu verk. 1. Damm 7,2 


SER SEE, DE db Í 
1 aut erh. Winterjaquet für junge | 
Mädchen bill. Hundegaſſe 78, 2. I) 
Binterüberz.u,mehrere Anzüge, 0 
f. e. j. Mann p., 1 Mädchenzaquet || 
bill. zu verk. Vorſt. Grab. 80,3, r. | 
1 ganz neuer Krimmer⸗Paletot, | 
wattirt, ſchl. Figur, unter Selbſt⸗ | Hi 
koſtenpreis zu v. Hl. Geiſtg. 106,4. | 


.. .. TE 
1 pianino ift weg. Todesfall für 
530 4 zu vk. Off. u. D 209 Exp. 


a BRET OC O RZY 
Pianino zu vrt. Röpergaſſe 2, Li Ii 
Holggaſſe 29,1 rechts ifi ein gut; | 

möbl. Bordergimm, mit Bianino' | 
ſofort zu verm. Näheres daſelbſt. h | 
TEE EEE TER im 
Ein Pianino I 
ift gu verkaufen Petershagen h. N | 
d. K. 9, NAŃ. von 11-1 baj, (1489 ai 


6 


eet EEE 


Parzellirunos-Anneion, | 


Von Beier und Gaſtwirth 
Herrn Otto Dingler bin ich be⸗ 
auftragt, ſeine Beſitzung in 
Wenskau in Rentengüter auf⸗ 
zutheilen, freihändig im Ganzen 
oder in Parzellen zu verkaufen. 
Zu dieſem Zwecke habe ich 
einen Termin auf 
Sonntag, den 14. Novbr. cr., 

Nachmittags 2 Uhr, Bój 
auf der Bejigung daſelbſt an. 
beraumt, wozu Kaufliebhaber |. 
eingeladen werden. pi 
Das Grundſtück befteht aus 
einem unmittelbar an der 
Chauſſee gelegenen Gaſthauſe 
und 70 Morgen Weizenhoden S 
incl. Torf und Wieſen. i 


Eduard Engler, 
Sch öneck. (1590 


at 


herzlichſten Dank. 


Anna Marter 


geb. Loesekraut. 


bi lichem Rathſchluſſe 
ſchlief am i 
nach kurzem Leiden, nach 


am 


RYJ 6006000999 ||| Meine innigſtgeliebte Frau, 
2000000000006000002 || eee Jorgjame Dinter, I 
3 e ||| Großmutter 4 
$ Fur dle Beweiſe innigſter 24, Sdwigcem und nt f 


Schwägerin und e 
Zuneigung und für die 99 pe nd Zant 
vielen zarten Aufmerkſam⸗ 

3 teiten, die uns zu unjerer 
ę Silberhochzeit von nah und 
& fern, vornehmlich von den & 
Herren Beſitzern Müggen⸗ © 


Johanna Rogalski 


geb. Thom 


3 
© Y 


jahre. 
betrübt an. 


x 


ahls, zu theil wurden, gi 
3 ae wir ler tiefe 2 Danzig, 12. Novbr. 1897. 
Q gefühlteſten Dank. eee i 
3 Müggenhahl, $ f nebſt Kindern. ki 
® im November 1807, S| Die Beerdigung finder N 
2 1 © Sonntag, den 14, Nach⸗ 
3 6. Wroblewski 2 p. mittags3 Uhr, vom Trauer⸗ 
2 und Frau. ih boufe Poggenpfuhl Nr. 64 
3 7 sj aus ftatt. 

>4 ml e. 


09999000929696990 


A: HN e, 


hi OWH Ta HC, fe KA: 1222 N 12% 
Nach kurzen Leiden entſchlief ſanft an Altersſchwäche 
heute Morgen 6 Uhr unſer lieber Vater, Schwieger⸗ 
vater, Groß⸗ und Urgroßvater, der frühere Schuh⸗ 
machermeiſter 


Carl Volkmann 


im 94. Lebensjahre. Die Trauer⸗Anzeige allen Freunden 
und Bekannten mit der Bitte um ſtille Theilnahme. 
Danzig, den 12. November 1897. 


Die Hinterbliebenen. 


Geſtern früh entſchlief nach langem Leiden meine 
liebe Frau À 
Charlotte Simson 
geb, Rüokwald 
im 74. Lebensjahre. 
Neufahrwaſſer, den 11. November 1897 
R. Simson. 


1 Die Beerdigung findet Sonntag, den 14. d. Mts. 
um 3 Uhr von der Leichenhalle des Himmelfahrts⸗ 
kirchhofes hierſelbſt ſtatt. 


w 


Be TEE 1 e i eee 

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß entſchlief we 
heute Morgen 9 Uhr mein innigſt geliebter Mann, 
unſer guter Vater, Schwager und Onkel, der frühere 
Bäckermeiſter 


Gotthilf Biermann 


im Alter von 47 Jahren. 

Um ftile Theilnahme bitten 

Danzig, den 11. November 1897. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 


Auction 
in Neufahrwaſſer. 


Am Sonnabend, 13. Nov., 
Nachmittags 3 Uhr werde ich 
daſelbſt bei dem Lootſen Herrn 
Joh. Zegke, Sasperſtraße, im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 

4 Bilder, 1 Goldfiſchglas, 

1 Gebauer, 1 Kleiderſpind, 

1 Nähmaſchine, 1 Sopha, 

1 Wäſcheſpind, 1 Regulator, 

1 Eckſpind mit div. Porzellan, 

1 Pfeilerſpiegel, 1 Stehlampe, 

1 Hängelampe, 1 Sophatiſch 
öffentlich meiſtbietend gegen 


Nichtanilormirtor =F 


| Kriegerverein m Danzig, f 


Der Kamerad Hellwig, 
der die Feldzüge 1864, 66 
und 70/71 mitgemacht, ijt FR 
am 9. verſtorben und wird p, 
am Sonntag, den 14. d. M. w 
Nachmittags 3 Uhr vom 
Trauerhauſe in Oliva, 
Köllnerſtraße 7, auf dem 5 
evangel. Kirchhof dortſelbſt H 
beerdigt. ‘ 


Neumann, (1571 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Pfefferſtadt 31; 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Sonnabend, den 13.d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr werde ich in 


Die Kameraden werden 
erſucht, ſich an der Trauer⸗ 
folge zahlreich zu be⸗ 
fA theiligen, um 2 Uhr vor 
der Wohnung des Vor⸗ 
ſitzenden zum Abholen der 
Fahne zu verſammeln, um 
dann mit dem 2 Uhr 
35 Min.⸗Zuge nach Oliva W 
ja 


bzufahren. (1581 oe en Töpfer: 
Bluh : n Ml gajiel6 hierſelbſt folgende dort 
uhm, sr „kt hingeſchafſte Gegenſtände, als: 


m 


1 photographiſchen Apparat 
(Atelier⸗Camera 5060) nebſt 
Zubehör und verſchiedene 
Decorations⸗Gegenſtände, ſo⸗ 
wie eine ſilb. Remontoiruhr 
nebſt ſilberner Kette (1587 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
öffentlich meiſtbletend gegen 
Bagrzahlung verſteigern. 


ri lieben Frau 


| Bertha geh, Richan $ 
findet am Sonnabend, den W 
13. d. Mts., Nachmittags; 
Uhr auf dem St Katha: ] Danzig, den 11. Novembert897. 
bj rinen = Sttrchhoje, Halbe $ Hellwig 

Allee, ſtatt. Gerichtsvollzieher Im Danzig, 


Ed. Bénchendorf, E Heil. Geiſtgaſſe 23. 
Gerichts⸗Seeretür. $ m 
een Auction. 


Kehrwiedergasse No. 1. 
Um Sonnabend b. 13. No- 
vember 1897, Vormittags 
10½ Uhr werde ich daſelbſt im 
mi A einig 
Regulatore, 1 s 

1 1 gar er 
öffentlich meiſtbietend geg. gleich 
baare Zahlung verſteigern (1570 

Neumann, 
Gerichts ⸗Vollzieher in Danzig, 
Pfefferſtadt 31. 


5 


z m 


e 


Ein Ret Grafenſteiner 
find noch zu verkaufen, 2 «4 das 
Maaß. Halbe Allee 6. (1543 
1 Kaften mit einigem Tiſchler⸗ 
Handwerkszeug billig zu ver⸗ 
kaufen Große Berggaſſe 15, 2. 
Sch. Myrt. z. Brautkr.ſ.z hab daf. 
W.. Brautkr.gew. Fraueng. 21, p. 
1Häckſelmaſchine, Pflug u. Eggen 
find Klein⸗Hammer Nr. 3 zu vrt, 


Für die vielen Geweife H 
herzlicher Theilnahme und 


erlitten, fage ich meinen a 


Zoppot, im Novemb. 1897 : 


i Hausthor Ar. 1, part. 


Nach Gottes unerſorſch⸗ 
ent⸗ 
10. d. Mts. Mi 


25 jähriger glücklicher Ehe 
Silberhochzeitstage 


im vollendeten 54. Lebens⸗ 0 
Dieſes zeigen tief⸗ Fü 


fa | Baarzańlung verſteigern. (1550 


{| Dad. Sophatiich,vunl,2fäul.,bilt, 
zu urk.Adebargaſſe 3,2Tr.rechts, 
Ifaſt neuer 2perſ.mah Waſchtiſch, 


Herren- u. Damenkld. bill. zu vk. 


| birk. pol, 2 Küchenſp., 1 Bettgeſt,, 


: und ein Petroleum⸗Heizofen 


Langfuhr, Hauptſtraße 37, 2. 
1 Ausz. Bettgeſtu1Kinderausz. 


verkaufen Faulgraben 9a, 1 Tr. 


gleich baare Zahlung verſteigern. 


Freitag 


Ahn Milikannenensne le 


Sonnabend, den 13. Novbr., von 10 Uhr ab 


i werde ich im Auftrage eine große Partie 


Porzellan⸗Sachen, als Kaffee⸗Serviee, Tafel⸗ 

Service, Vaſen, Lampen und viele andere 

Porzellan⸗Sachen 
an den Meiſtbietenden verſteigern, wozu einlade, 


A. Colleż, 
Königlich gerichtlich vereidigter Tarator und Auctionator. 


Anetion Verkant einer Chauseewalze, 


Eine zu Chauſſeebauzwecken 
unbrauchbar gewordene Walze 
mitGiſenbaxrenbelaſtung, welche 
Zt. in Groß⸗Starſin, Kreis 

utzig, lagert, fol verkauft 
werden. Gefl. Angebote ſind 
an den Unterzeichneten zu richten. 

Neuſtadt Weſtpr., 

den 10. November 1897. 

Der Kreisbaumeiſter. 

Hahn. (1590 

1th. mah. Wäſcheſchrank, mah. 
Schreibſecretär, alte Stühle, 4 fl. 
Kochapp. b. z. v. Johannisg. 18, K. 
Bahnkiſten u. Bappcartons 
zu Poſtpacketen ſind billig zu 
verk. Berendt, Kohlenmarkt 1. 
1faſt n. Nähmaſch. (Weehl.⸗Wilf⸗) 
iſt bill zu vk. Fleiſcherg. 84, 1, v. 
Ausländ. ſeltene Briefmarken zu 
verk. Töpfergaſſe 14, parterrre. 


(1530 


Sonnabend, den 13. Nov., 
Vormittags 10 Uhr werde 
ich am angegebenen Orte im 
Wege der Stgangsvoäftreckung 
folgende dort untergebrachte 
Gegenſtände, als: 

1 birk. Wäſcheſpind, 1 birk. 

Sophatiſch, 1 Regulator 

1 Pelzgarnitur, 2 Bilder 

(Kaiſer und Kaiſerin), 1 Haus- 

ſegen, 1 Pfandſchein über eine 

Uhr, 2 Regale für Flaſchen, 

127/10 Kiſten Cigarren, 1 Re⸗ 

poſitorium, tmah.Wäſecheſpind, 

1 Plüſchſopha, 1 Regulator, 

1 Speiſetafel mit 4 Einlagen, 

1Bücherſpind mit div. Büchern, 

1 mah. 2⸗thür. Kleiderſpind, 

1 mah. Wäſcheſpind 
an den Meiſthietenden gegen 


Stegemann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
4. Damm 11, 1 Treppe. 


1 Pianophon (Drehpianino) mit 
Noten zu verk. Kneipab 24, part. 

Elegant. Nußbaum⸗Pianino 
durch Gelegenheit billig (1441 
Brodbäukeugaſſe 36, part. 

Zwei neue, nußb. Spiegel 
mit Marmorplatte ſind billig zu 
verk. Langgaſſe 52, 1 Tr. (1506 
Ein gut erh. Sopha mit neuem br. 
Bezug iſt bill. zu verk. Langfuhr, 
Hauptſtraße 11, ©, Haakor. (1500 


Wohnung 


von 3-4 herrſchaftlichen Räumen 
1. od. 2. Etage mit Garten od. 
Bal con vor dem Hoh, od. Olivaer 
Thore von ruhigen Miethern. 
Wenn möglich, auch Stallung er⸗ 


wünſcht. Offert mit Preisangabe 
unt. A430 an die Exp. d. Bl. (1089 

Junge finderl. Leute fumen 
zum 1. Januar eine Wohnung 
non Stube, Cabinet u. Küche, 
Nähe Neugarten. Offerten 
unter D 179 an dieſéxp. d. Bl. (1584 
Stube, Cabinet u. Küche wird 
von ſogleich zu miethen gefucht. 
Off. u. D 218 an die Exp. d. Bl. 
Suche auf der Niederſtadt zum 
April Wohnung von 3 Stuben, 
1 Cabinet u. Zubehör. Off. mit 
Pr. unt. D 202 an die Exp. d. Bl. 
Eine freundliche Wohnung wird 
von anſtändigen Leuten zum 
1. Dechy, geſucht. Preis 15-18 % 
Offerten unter D 183 an die Exp. 
Zu miethen geſucht eine Woh: 
nung v.6 Zimmern mit ſep.Eing., 
im Centr. der Stadt p. 1. Apr. 98. 
Offs. Preisange u. D 243 a. d. Exp. 


1 zweiſäuliger nubs. Sophatiſch, 
1 und. Sophatiſch ſowie mehrere 


Vorſt. Graben 28, 2. 10-2. (1554 


Billig zu verkauf. 1Kleiderſt., 
1Com., 6Polſterſt.,1Wäſcheſchr. 


ficht. pol 1gut. Petr.⸗Kochapp., 
4flamm., 1 ant. Spieg. 2 Tepp., 
1 Gummi- Waſſerkiſſen, Meſſ.⸗ 
Maſch. u. Leuchter Langgaſſe L,2. 
1 mod. Schlafſopha m.paſſ. Tiſchd. 
bill. zu vk. Kl.Mühlengaſſe 7-9, 1, l. 

Birkene Wiege billig zu 
verkaufen Langgarten 25, 1 Tr. 
Ein ComtoirSchreibtiſchiſt zu 
verkaufen. Matzkauſcheg. 2, Tr. 
Ein Mahagoni⸗Plüſchſopha 


find billig zu verkaufen 


Ein feparat gelegenes movi. 
Zimmer, wenn mógl.m. Cabinet 
part. oder 1 Tr., im inn. Stadt⸗ 
viertel w. z. 1. Dec. v.e. Herrn gej. 
Offerten u. B 388 an die Exped. 
1 Stube u. Zub. w. v. e. Dame Putz⸗ 
mach.) 3.1. Jan. gej. Off. u. D 207. 
1kl.frdl.ſonn Prt.⸗Vrdſtübch. zum 
1. Jan. (Altſt.) zm. geſ. Off. u. D189. 
Eine leere heizb. Stube, 1 Trp., 
Rechtſtadt, von einem Herrn zu 
miethen geſucht. Offert. u. D 213. 

Langfuhr, Hauptſtr. ſuche ein 
leeres heizb. Zimmer z. 15 d. Mts. 
Off. unt. D193 an die Exp. d. Bl. 


Bettgeſt.zu vk. Baumg.⸗G. 24, H. 
2 Commoden, 1 Wäſcheſchrank zu 


Gut erhalt. antite Commode zu 
verkaufen. Jakobsneug. 45,3 Tr. 
[Plüſch⸗Cauſ.,1 Schlafſph. mah. 
Gyl.-Buv.b.gu uk. Fraueng 44, 2, 
1 Kleiderſch., 1 Barbierſtuhl, 1 
Spieltiſch,4M. 1 Satz Bett. 1Tiſch 
6. zu v. Kl. Nonneng. 2, pt., hinten. 
Fortzh.zu vrt. 1Garnſt.,Sophat., 
Regulat Bild.„Bettg. u. Bett., D. 
Schreibt, Küchſp. Pfeilſp. 2Näht. 
kl. Pfeilſp.,Rohrſph.,2Schlumm.⸗ 
Kiſſen, Cylinderb., gold, Damen: 
Uhr Gr. Oelmühleng. 11. (1583 

Ein faft neuer Ausziehtiſch, 
6 Wiener Stühle u. 1 alt. Tiſch 


zu verk. Gr. Wollweberg. 13,1., = | 

Sof. ſehr bill. zu vt. e. eleg. Plüſch⸗ ww an zu Unterrichtszw. f. 
garnit, 2 Paradebettg. m. Matr., 2 Mal in d. Woche, 8.10 U. Abds., 
1 Plüſchſopha, ½ Dg. Muſchel⸗ Off. u. D d Bl. 


ſtühle, 1 Ripsſopha, e. birt. Betts 
geſtell mit Matr. u. / Dg. birt. |] 
Stühle Frauengaſſe 33. 
Ein ovaler Sophatiſch, Braten⸗ 
ſchüſſ., Fäſſer u. Bütten z. Fleiſch⸗ 
ſalzen b. zu v. Hl. Geiſtgaſſes5, pt. 
1 pol. Kinderausziehbettgeſtell b. 
zu verk. Gr. Schwalbengaſſe 6,2. 
N Kanonenöfen, Tambüſen, 
Blechrohre ſind billig abzu⸗ 
geben Hopfengaſſe 108, (1080 
1 „ u. Bouquet 
Silberkranz ner, fur. 
Fleiſchergaſſe 15 zu verk. (1301 
Johannisgaſſe 7 unt. iſt eine neue 
Nähmaſchine zu verkaufen. (1416 
Ein Poſten Pflaſterſteine ſind zu 
verkaufen Todtengaſſe 1a, part. 


Groß. Vorrath 
von Kränzen 


zu jedem Preiſe, jeder Zeit 
u. auch zum Todtenfeſt, zu haben 
Große Allee, Trinitatiskirchhof. 
Bauſteinchen für Kinder, große 
u. kleine, 100 Stück 40.9, verkauft 
Bartsch, Mauſegaſſe 2, 2 Tr. 


0 iger 
Laugfuhr, 
elegante Wohnung, 7 Zimmer, 
Bades u. Burſchenſtube, großer 
Garten 2c. April zu verm. Näh. 
Brunshöferweg 44, 2. (21542 
Eine Wohn. v. 2 Zimm. u. Küche 
nebſt allem Zub. v. 1. Deebr. gu 
verm. Zu erfragen bei Franke, 
Himerm Lazareth 14. (1546 

Thornſcher Weg 10 und 1D 
herrſchaftliche Wohnung von fünf 
Stuben, Mädchenſt, Badeſt., 
Waſchküche, Schrankſt. mit Zub. 
Ausk. Steidamm24, Comt. (22187 
Wohn St Te Bod. an e. alte 
Dame z. v. Altſt. Gr. 12/13, Klempn 


In Langfuhr, 


Hauptſtraße, eine Treppe, eine 
Wohnung, 4 Zimmer und reich⸗ 
liches Zubeh,, ſofort bezw. ſpäter 
zu oem. Offerten unter 01544 
an die Expedition dieſ. Bl. (1544 
Stube, Cab., Küche, Bov., 1. Dec. 
zu verm. Näh. Brandgaſſe 12, p. 


Gute Betten zu verkauf. | Por, Graben 28 bee“ 
Töpfergaſſe 14, 3 Trepp, (1558 ſchaftliche Wohnung v. 5 Zim. 


Küche, Kell. p. 1. April, a. fr.zu vem, 
Z.b. v. 10.2 2 Tr. b. BOdmann. (1549 
Wohnung v. St. Küch u. Zubeh. 
ſ. im Neubau Emaus 7 zu verm. 


Ein gut erh. Laborgtorſum billig 
zu verkaufen. Gr. Gaſſe 7, 1 Tr. 
Ein Schaukelpferd iſt billig zu 
verkaufen Kneipab 6, Hof, Th. 5. 
Igr. Waſchkeſſel, eiche 2 Hange⸗ 
lampen, mehr. Damen⸗Paletots 
b. z. ori, Gr. Schwalbeng. 16,1. 
-Oin großer Danerbrand: 
ofen ift billig zu verkaufen 
Breitgaſſe 46, parterre. 


Frauengaſſe 87, Saal-Ct,, i t ein 
möbl. Vorderz fof. zu om. 1180 
mol. Zimm, m Tab. u, Clavier: 
ben. zu v. Fleiſcherg. 21, 1. (1559 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


JE) | jeparat. Ging, ift an einen Herrn 


zerb. | an e. Hrn. mit auch ohne Penſ. v. 


EFFECT 
Anſtändige junge Leute ſinden 
gutesLogis Jungferng. 1, H. Th. 5. 
damm 30, Eingang Pferdetränke. 


mit Beköſtigung 1. Damm 2, 2. 
Ein junger Mann findet gutes 


—— Frames TRACY = VER RT mern AAC 

Anſt. jg. Leute finder gutes 
Logis mit auch ohne Beköſtigung 
Hohe Seigen 28, bei Friedrichs. 


Logis m. Bek. Jakobsneug. 13, 2,r. 
Tanſtänd geute finden Logis im 
Cabinet. Altſtädt. Graben65,2 Tr.! Beſchäftig. Faulgraben 19, 1. 


12. November. 


Laſtadie 14, hochpart, möblirtes | @ 
Vorderzimmer, ſeparat gelegen, 
gleich auch ſpäter zu verm. (1505 
Laſtadie 14, 2 Tr., möblirtes zahlung) ſuchen wir noch 
Zimmer zu vermiethen. (1445 U a 

5L Geiſtgaffe Ne. 122 find | enian 175 | il l ff 
ee W an + A 6 7 i 
zu verm. Näheres part. 75 iſſe beziehen 
nz | BJ iſtung gleich Zuſchüſſe bez 
Imöbl.Zimm m.jep.&ing.jof,od. | jg 1155 e 1 0 ami Nur bwtdjaua 
pater gu omt. Somiebegajje 5, L | A jolide, unbeſcholtene, nicht zu junge Herren, die fih ene D 
Pint agareth 14,2 Trim herra | Lebensſtellung verjdafjen wollen, mögen fid unter aan 
ſchaftl. Haufe, gut möbl. Vorder- Darlegung ihrer Verhältniſſe zunächſt ſchriftlich wen 
zimmer jogl. od. ſpäter zu verm. an das Bureau der ft 
rdl, möbl. Borberzimm. Fr Bf. || Friedrich Wilhelm - Gesellscha 


Grab. 63,2 Tr.,a.e.Hrn.jof.z.om. A in Danzig, Jopengaſſe Nr. 67. 


7 7 we : fannt 
Ein Immer, Perſonen, denen dieſer Geſchäftszweig noch unbe 1274 
parterre, oH Nebengelaß, [A tft, nas raorto pagn A 1 i 

tigen Rockar 


Garten, an Dame oder Herrn Ti i m ait 
| nen ilie 1 05 bi (1566 


zu vermieth. Hetligenbrunn 18. 
Bootsmann sg. 2,1, e. Sch. an ein, 
Ziehm, Altes Roß 4 e ch 
melde 
Laufburſche orte 


i i Arbeiter⸗Ver⸗ 
eitrags⸗ 


n 


= fe unfere gut eingeführte Abtheilung 
A 1 (Lebens⸗Verſicherung mit wöchentlicher 


Warm. Logis für jung. Leute zu 
hab. Hohe Seigen 26, 2Tr. vorne. 

Junge Leute finden gutes 
Logis Jacobsneugaſſe 13, 1, r. 
Breitgaſſe 108, pt., find. 2 anft. j. 
Leute (Hondw.) gut. Logis u. Bek. 
Logis z. hab Tobiasg 32, Hinterh. 
Anſtändige Geſchäftsdame findet 
Aufnahme bei einer älteren ge⸗ 
bildeten Dame. Offerten unter 
D 77 an die Exp. dieſ. Bl. (1507 
Nur anjt. Mitbew. gef., d. tagsüb. 
außerh. iſt Paradiesgaſſe 23,3Tr. 
1 Mann od. Frau k. |. a. Mitbew. 
meld. Biſchofsgaſſes5 / 36, E. Wllg. 


einz. Herrn od. Dame zu verm. 
5LGeijfg. 60,3, möbl. Vorderz en. 
gaffe 22. (Lohn wöchentlich 
Ein Taufburſche 7 


Cab. an e. Herrn fiir15.% zu orm. 
Ein eleg. möbl, Zimmer nebi 

fich melden Langfuhr Nr. II 
Lehrling 


Schlafſt. titan Herren zu vm. Kl. 
findet auf mein. Generalagentur 


Krämerg.4, 2, an d. Marienkirche. 
Ein möblirtes Zimmer zu ver⸗ 

jofort Anſtellung gegen Gehalt. 
Hugo Lietzmann, 


miethen Mattenbuden 20,1.(1548 
Jopengaſſe 47. U 


Frauengaſſe 47, pt., gut möbl. 
e 
Ein Sohn 


Zimmer nebſt Gab. mit ſep.Eing. 

an einen feinen Herrn zu verm. 
anſtändiger Eltern z. Erlernung 
der Conditorei kann fofort elm 


Möbl.Zimm mit g.Penf. v.gl für 

40. zu hab. Holzgaſſe 8a, 3.(1567 
treten Th. Tönjachen, 
1580) Langenmarkt Nr. 


Ein elegant möblirtes Wohn⸗ 
Ein Lehrling 


und Schlafzimmer eventuell 
kann in meiner Bäckerei eintteh 


auch mit Penſion zu vermiethen 
Ketterhagergaſſe 14, 2 Treppen. 
©. Kuwert, Nenfabrwaficją 
Schulſtraße Nr. 4. (t 


Eine anft. Dame ſucht Pen ton in 
einem achtbaren Hauſe. Off. mit 
Pr. unter D 239 an die Exp. d. Bl. 


7. eee 
„Div. Vermiethüngen - 
er große Laden Mileye 
kannengaſſe 13 nebſt Comtoir, 
ca. 200 Om groß, 3. jed. Geſch. 
paſſ., i. p. Jan, od. ſp.prsw. z. vrm. 
Näher. 1. Etage b. Wirth. (1114 
ber Stadt, Langgalſe Ar. 80, | gej. Breitgafie 68, im Straßmiduf 
1. Etage, gelegene Laden nebft Kochlehrlinge 
Wohnung iſt per 1. Januar 
zu vermiethen. Näheres dort⸗ werden angenommen 1 
lelit, parterre. (1455 | Hôtel Englisches HATZ 
Ann Ein Sohn oro. Eltern, welche 
Luft hat die Buchdruck. zu EV 


Kleines möbl, Vorderzimm. mit 


zu vermieth. Schäferet 18, part. 


Poggenpfuhl 50 ift ein 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 


Hin fein möbl, Vorderzimmer 
u. Gabinet Hirſchgaſſe von ſofort 
oder ſpäter zu verm. Zu erfrag. 
Weideng., Niederſt. Rathskeller, 
Breſtgaſſec 1 Hein gut mooi, 
Vorderz. mit Cabinet zu verm. 
Zim. ſof. z. vm. Altſt. Grab. 106,1. 
Möbl. Bimm. f. 2 Herrn, n. Werft, 
6. z. vrm. Hakelwerk 5, 1links. pe 
2 mbl. Zimmer, ſepar. Eingang, SASA BR 


z 


Sohn orb. Elf. a Jehrl. lempit 


í Fuhr ja zd aska melde fic) Fraueng. 18, H., umes 
e e See eee | Ginen Seeing, e, 
Nanannnfuht GY sind icp, | Sanaa aOah dina ane | over Eltern, fie 
inn .. 
Wohnungen auch tagew.gu verm. F herrſchaftlicher (1560 p 1 Schreiberlehrling 
Seea derdeerſ d Kutscher enn pal dene 
mit auch ohne Clav, for. zu verm. d 4 a B x 
T gut möbl-Zimm. . Salata, tor. | g zum! Jan. 1898 geſucht Off. © |: ONY 


@ mit Zeugn u. 51438 an d. Exp. D eiblich. 
SWWWWYGWW WWO M 
Arch.» gam., Hausdien., Kutſcher, MEI" Die Stelle als Qohira 
Vorreit., Knechte, Fütt., Jung. b. | beim 1. Bataillon Sn 
1 ftbl., gut möbl.Porderzimmt an h. L. of zahlr. g. 1.Dammt11.(1483 ee ift abs : 
BIE an te calor 15 Alte gut fundirte Lebens⸗Ver⸗ Ig Mädch könn. d. Damen j 
pa o ee . fu Song eee 

2 Einlog, können ſich melden tüchtige und thätige i 


Hüfergafjeli3, 2 Trepp., vorne. Agenten und 
Acquiſiteure 


geg. ſehr hohe Provifionsbestige. 
Off. unter B 44l an die Exped. 


Hin ordeutl, Hansdiener 


kann ſich melden. 
Hugo Engelhardt, Röpergaſſe 10. 
> von ſofort e. ordentl. 
Suche Hofmeister. 
B. Liedtke, Langgarten 12. 


Einen Böltder 


ftellt ein Chemiſche Fabrik 
Pfannenschmidt, Danzig, 
Brabant, Wallgaſſe 3/5. 


I fliehtige Banlinchler 


können ſich bei hohem Lohn fo- 
fort melden Stolzenberg Nr. 2. 


Ein junger Mann, 
der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig, erwünſcht auch 
Kenntniß der ruſſiſchen, findet 
in einem Getreide⸗Commiſſions⸗ 

eſchäft als Lehrl. oder jüngerer 

ommis Stellung. Gute Hand⸗ 
ſchrift erforderlich. Offert. unter 
D 201 an die Expedition ds. Bl. 


ür ein größeres Etabliſſement 
ee in 1588 


an nur achtb. Herrn zu vermieth. 
Holzgaſſe 16, 1 Tr. nach vorne. 
Heil. Geiſtg. 142,1 Tr.iſt 1 g.möbl, 
Zimmer vermieth. Mah. im Lad. 


SĘ 4 


jj Gine junge Dame mit 
Buchführung und ſämmt⸗ 

lichen Comtoirarbeiten vere 
traut, wird zum 1. Januar 
1898 geſucht. Selbſtgeſchr. 
Offerten und Zeugnißab⸗ 
ſchriften unter D 142 an die 
Exp. d. Bl. erbeten. (1549 


1f.mbl. Zimm. u. Cab. iſt v. 15. Nov. 
an e. Hru. zu vm. Fraueng. 33,1. 


i le ift ein 
Jopongasse 98, 1 Tr, Mosin 
Zimmer an 1 Herrn zu vermieth. 

1 ſchöne helle Stube ift an zwei 
Schneider, die zu Haufe arb., zu 
verm. Hohe Seig. 23. Friedrich. 

Hundegaſſe 110 ift ein möbl. 
Zimmer mit guter Penſ. ſofort 
auch {pater zu vermiethen. (1693 
Janſt.] Leute fnd.freundi. Wohn. 
in fep. Z. Hakelwerk 5, 1,1. (1694 
Goldſchmiedegaſſe 29, 1 Tr., 
ift ein gut mbi. Vorderzimm. m. 
fep. Cing, nebſt Cab., an 1 oder 
2 Hrn. v. fof. od. 15. Nov bill. zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt. 
Ein anſt. möbl. Borderzimm, ift 


* 


Madchen $ 


zum Bernſteinputzen können fich 
melden Ankerſchmiedegaſſe % 
Suche Landwirth., Naht. f. Güter 
Buffetmäd., Köch., Stub. Haus 
u. Kindermäd., Mädch. f. Berlin 
u. and. Städte, bei höchſtem Lohn 
u. freier Reiſe 1. Damm 11.(1482 


chine 


ſucht zum ſofortigen Antritt 
gegen monatliche Vergütung 


M. Sandberger, 
Langgaſſe 27. (151 | 

1 anft. Aufwartemädchen für 19 
Morgenſt. gej. Vorſt. Grab. 31,4 | 
Frau zum Striden geſuch 
Langfuhr, Brunshöferweg Nr. 3, 
Gartenhaus, 1 Treppe, rechts: 
Dw” Shawl- und Hand" 
schuh = Strickerinnen 
können fiH melden bei i 
G. B. Rung Machfig: 


15, d. Mts. z. verm. Töpferg. 15. 
Frdl.mbl. Zimm m. ſep. Gq. it a. e. 
Hrn. v.gl.z. verm. Dienergaſſeb, pt. 
Anſt. junger Mann findet gutes 
Logis Gr. Mühleng. 20, 1 rechts. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Huſareng.2, Th. 2, Čing. Mattenb. 
Anſt. kdl. evg. L. w. 1 Kind 5⸗0Mt., 
i. Pflege zu nehm. Jungferng 25,1 
Junge Leute finden Logis 
Reitergasse 6, Thüre 13. 


gez 2 GI So GSS r pO HTE LEROS e HZZ ka 


wird e 


Ani). Leute fg. Jogis im eig. J. A r: SWĄ 
m.ab gre Beil eee C terer energijher, | Gidige. Arbeiterinneil 


für Hemden, Jaden u. Männer“ 
ER ſtellt ein Bruno Landsberg, 
Hermann deVeerNcht. Fiſchm 


Eine Weißzeugnähterin findet 
Beſchäftigung Holzſchneideg. LIE: _ 


eee A OEI 

eil. Geijtg, 45, 1 Tr. find junge 

eute freundl. Logis im eig. Sim. 
U PD 
RYB Leute find. Logis mit a. ohne 
Beköſtig. Wallgaſſe 22 a, part. 
Anſt. jung. Mann fem ſep. Stübch. 


Aufſeher 


geſucht. Offerten unter 01588 


: an die iti 0 = - f 
at eta an Catan ae Sude en |) 
(aed es uszyć | || 
au ort Berendt, Kohlenmaztt 10, (1556 | tan fuh paula, Gory, 198/20, 2 i 
Kaſernengaſſe 3/4, i, Speifelocnt. ein e ee 166 Eine ordentlige Namit g \ 


tann ſich melden. Jopengaſſe O 
Geübte Tücherſtrſckerinnen könn, 
ſich melden Junkergaſſe 1. ; 
1415. Mädch. find. H. Aufwargg 
in d. Vormittagſt. Breitgaſſe A N) 
Bum Flaſchenſpülen kann ſich & 
Frau melden Hundegaſſe 1 1 
mó” Geübte Striderinnen 
können fico meld. Holzmarkt ft 
1 ſaub Aufwärt. für d. Morgen 4 
kann fic) meld. Langgarten 15 
Ja. Mädchen zur Erlernung. 
Plätterei könn. ſich melden in Git 
Waſch⸗ u. Plätt⸗Anſtalt et: 
Graben 57 b, part. Nad 0 
Lehrzeit dauernde Beſchäftigun 
Ein junges mädchen, 
tüchtige Rechnerin, wir MAY 
ſofort für die Gaffe eines O fet 
waaren⸗Geſchäfts geſucht. 4557 
unter D 188 an die Exped. ( 


Ord, jg. Leute finden freundl. 
Logis Drehergaſſe 16, 3 Tr. 
2 Jg. Bt. f.ſogl. anſt. Logis mit Bek. 
im Zabineń Goldſchmiedeg. 7, 2 r. 


Ein zuverläſſiger Kutſcher 
kann ſich melden im Kohlen⸗ 
geſchäft Mattenbuden 80, 

1 Raſeurgehiſſe zur Aushilfe k. 
fih melden Hohe Seigen 31. 

Junſpector., Brenner, Schmiede, 
Gärtn., Arbeiterf. g. 1. Damm 11. 


Titehtive Malergehillen ei 
Felix Sommer, Tobiasgaſſe 15. 
Tischlergeselle 
(Bauarbeiter) wird dauernd ein- 
geſtellt Pfefferſtadt Nr. 58. 
Gute N ockſchneider k. ſich melden 
Altſtädt. Graben 85, A. Filipp. 


Knechte, Viehfütterer und 
Jungen finden immerf. Stellen 
Prohl, Langgarten 115. 


1 tücht. Schneidergeſelle find. d. 


— 
Wj PF 


1—2 junge Leute finden gutes 
Logis mit Beköſtigung Schüſſel⸗ 


1 junger Mann find. anft, Logſs 


Logis Drehergaſſe 19, 2 Srp. 


Junge Leute finden gutes 


are 


<5 v 


Nr. 266. 


Sent! Dienima 
Senin shen m. Bu 
w Breitgaſſe 84, 2, Maden 
hifen en omen k. das Wäſche⸗ 
; en uengafjc3ó1. 
nem Nähterin £ i 
nel üähterin £ 
ald. Thornſcherweg la, Th. i 


bwli ini 
nischen Feige Nüfwarte⸗ 


meld, piro ganz. Tag kann ſich 
ib Sirfehgafje 7,1 Tr., linke 
dali Aufwärterin 
en Nachmitt. geſucht 
Aumgartſchegaſſe. 
ydy Dienten drmdch . 
= Tina Langgarten 115. 
9 wäürterin mit Buch für 
kann tage. 4 Mal wen) 
i u rodbänkeng. 6. 
1 lachefrau ſoſort gejudt 
Sthoenicke, Hundegaſfe 108 
Suche tüchtige Mädchen für 
leich u Stadt und Land von 
doty U: fpäter, für Kiel bei hoh. 
Mien’ Reife, 5 & Handg. 
a ia Allmodengaſſe 6. 
the . ädch. f. d. ganz. Ta 
mi Heil. Geiſtgaſſe 36,2 
Hiro, ſaubere ehrliche Auf: 
REJ für den Vormittag von 
3 Lerlangt Krebsmarkt 3,1. 


Ar mein Camfair 


a ‘Ihe eine tüchtige 


unge Dame 


ei hohem 
Gehalt. Meldungen 
piter Angabe früherer Thätige 


tej 
dia ttet D 236 an die Erpe- 


IN dieſes Blattes. 

ih wee ſchneld., muſikal. 
è uge v.e, alten Dame 
lucht Off. u. D 230 an die Exp. 


inderfränlein 


t 
L 1jg.anjt. Frau we. Garderobenſt. 
zuübernehm. Off. u. 5206 a. d. Exp. 
1 anſt. Frau bittet u.e.Aufwarteſt. 
für d. Nachm. Tiſchlergaſſe 37, 1. 
1 Hoſenſchn. w. f. e. Herrengard.⸗ 
Geſch.zu arb. Off. u. B 184 a. d. Exp. 
1 ſaub. Mädch. ſucht Aufwarteſt. f. 
d. Morgenſt. Baumgartſcheg. 31,1. 
1 ſb.arbtſ. Moch. b. u. e. St. f. d Mgſt. 
od. f. d. Vorm. u. bei Herzichaften. 
Off. unt. D 187 an die Exp. d. Bl. 
1 jg. MdH. m. g. Zan. b. u. e. Aufwſt. 
Zu erfr. Schilfgaſſe 7, Hof, Th. 13. 
1ordtl.Aufw. f. d. Mrgſt. od. Vorm. 
ſ. Stell. Häkergaſſe 61,2 Tr., links. 
noch in 


ne 
wird für 
Schule 3 


weitig Engagement. Offerten 
unter D 203 an die Exp. d. Bl. 
1 jg. geb. Mädch. ſucht Stell. in e. 
Bad, Off. u. D 205 an die Exped. 
Aufw. m. g. Zeug.. Vormittagsſt. 
Weißmönchhintg. 2 Hildebrandt. 
Eine Frau |. Wäſche in od. auß. d. 
Haufe. Off. unt. D 196 an die Exp, 
1 ją. Mädchen ſucht Vor⸗ u. Nadh- 
mittagsſtelle Pferdetränke 11, 1. 
1 Mädchen ſucht Aufwarteſtelle 


Weißmönchen⸗Kirchengaſſe 8, p. 
1 anſt. Mädchen ſuchtStell .f. Bors 
od. Nachm. Zu erfr. Katerg. 15,4. 


od. Hrn. Off. unt. D 195 an d. Exp. 
1 ſaub. Frau b. m. Näh. in u. auß. d. 
Hibeſchezu werd. Jungferng. 8,2. 

Eine anſtändige junge Dame 
ſucht Stellung als Verkäuferin, 
gleichv. welch. Branche. Offerten 
unter D 237 an die Exp. ds. Bl. 
Ein ordentl. Mädchen bittet um 


ge eine Lehrſtelle im Fleiſchgeſchäft. 
at 1. Damm Nr. 11. Off. unt. D 229 an die Exp. d. Bl 
fig ſhwärterin mit Heugn. fann | Ein orol. Mädchen b. um ea- 


mittagsſtelle Ochſengaſſe 7 b, 3. 
1 jg. ordl. Frau m Aufwarteſt,f. d. 
g. od. halb. Tg. z. übern. Häkerg. 25. 
Iſb. Aufwärt. m.g. Ban.. Stell. f. d. 
Nehm. Zu erf. Kl. Bäckerg. Linn. 
Empf. Buffetmädch. f. hier u aus⸗ 
würts. B. Rieser, Breitgaſſe 27. 
Empfehle -SNE 


3 ür den Bormifta 

n g melden, 
; psie 78, 3 Treppen. 

Y 0.14/15 %.10.5.d.Borm.n, 
Air gej Langga rt. 24301871 


ni Sliderin f. ei i 

fy rin f. ein. Tage jojort 

Langfuhr,Kaftanenw. 73. 

ne Ein ehrliches Lehr: 
Eigen k ahs en — 

ey voum billigen Schuhe 
LHR Langebrücke 7. 


für den Nachmittag oder Abend 


1 Frau ſucht e. Aufwarteſt. b. e. D. 


Stubenmädchen, beſſere Kinder⸗ 8 


Freitag Danziger Neuefte Nachrichten. 12. November. 
Am 9. Abends e. Corallenbroche Bese SE 2 af 
verl, abzug. Radaunengaſſe 1. 
Ein Huhn hat ſich eingefunden. 
Abzuholen Häkergaſſe 21, 3 Tr. 
3 Handarbeiten, 2 Haartücher 
und 1 Flicktuch ſind verloren. 
Gegen Belohnung abzugeben in 
der Schule auf Niedere Seigen. 
IKrag. v. 1Kd.⸗Mant. geg Abd. orl 
w. G. Bel. abz. Ketterhagerg. 16, 2. 
Arbeitsb. g. d. Nam Paul Rohde’ 
vl. 2639. Büttelgaſſe 10/11, 2 Tr’ 
Ein braunes 


Sthildpatt⸗ Portemonnaie 
mit 69 Mark Inhalt 


u. klein. Schlüſſel verloren. 
Abzugeben gegen Belohnung 
Hundegaſſe Nr. 7, 2 Tr. (1559 
Imſchw. Seide u. Flanell verl.geg. 
G. Bel. abzug. Baumgartſcheg. 30. 


BR Gruta 


o Wegen Werkzmuf | 


mein großes Lager in 


Herren=-Winter=Paletots 


* 


von g Mark ab 


‘Vermischte A igen, Herren-Sommer-Paletots I = = | Herren-Schlafrócke ... # — 
PPTP Mohenzollern- Mäntel 15 m = Herren-Winter-Jaqueis .. = 5 - = 
Mein Atelier 0 Herren-Salon-Anzüge . . a i8 gi ka Herren-Hosen und Westen, = 3 - m 


ben, ſchmerzloſes Zahnziehen 
20., befindet fich feit 1. April 
Gr. Wollweberg, 10. (21795 


M. Henning. 


Künstliche ZAM, 


Gebiſſe mit auch ohne Platte, 
weitgehendſte Garantie f. tadel⸗ 
loſen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen. Plomben jeder Art. 
Völlig ſchmerzloſe 


Hohenzollern⸗Müntel, 


für die Hälfte des bisherigen 


Winter = Ueberzicher 


| habe ich aus meinem Vorrath hochfeiner Eskimos und Krimmer, 
i find, elegant anfertigen’ laffen; 


en a gebotenen Vortheile bet mir zu decken, da faſt die Hälfte am Gelde in meinem Ausverkauf erſpart wird. 
Arthur oe 155 11856 ; Für gute Waaren und feinen Sitz meiner Garderoben bürgt der langjährige Ruf meiner Firma. 
, rg; 


Große Wollwebergaſſe Nr.2, 
neben dem Zeughaus. 
Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 


Bitte, heute! 


Adreſſe S. mit angegeben. 


N. lagert Hauptpoſtamt. 
m m 2 m 


Heute Brief Hauptpoſtamt 
bitte abholen. 

Dem Geburtstagskinde A. ., 
Gr. Berggaſſe 11, ein dreifaches 

och! J. B. K. 


Werdergehe ne, 


Gänſerücken mit Keulen, Gänſe⸗ 
klein, Leber und Flumen ſind 
jeden Freitag und Sonnabend 
zu haben Langfuhr, Haupt⸗ 
ſtraßſe 47. Löwenstein. 


oO Mark. 


Dem hochgeehrten Publicum 
von Danzig bringe ich meine 


Glanz⸗Plätterei 


woſelbſt auch 
feine Wäsche gewaschen 
wird, in ergebene Erinnerung. 


it 5 * p rod ) y ö 
URE init. Ir * 9 sl e oe x eder Art werd. Es ſoll ſtets mein Beſtreben . : 128 5 4 
ret aan. coli NIE 855 . Feſtgedichte ſacggem 140 ee E 5 A ana e Mau deiner Ę 
Re = iejengajje 4, 2%. (1569 Lord,ebrl. Frau ohne Anh. b. um — Ileiſchergaſſe — — Dee e 3 züglicher Ausführung und tadel⸗ { 7 
ke Caillenarbeiterin | ee Sermons, Beer 14: | ZET Klagen, E | omit, mein Unternehmen gig: | PIE Sig geliefert 7. 
det d s car Selbſt. Wirthin ſucht v. ſof Stell. ud Schreiben jeder zu unterſtützen. ortechaiſengaſſe 1. „JK 
Affe 2 Stelle Tiſchler⸗ Näheres Frauengaſſe 42, part. A “> ag Th, È eee WE M 
veppen. C2 ˙ Art fertigt ſachge ‘ "pa y 
Catteni fie. rensie gaT. 1. aoe teat, Kara A. f. Wonlgomuth, ft raben 001 J. Hanenberg, || Lieluig (16. d. Mis 4 
en ; . , „ 1. ee WOTA f eee eee eee ( 
RER merous Hilfe und Rath Drehergaſſe 20,1 Tr. ay 
‘tellengesuche:. in allen Proceß⸗ und anderen | 7 | Metzer 3 5 
Mä lich Er e eee 86: Domhau-L é f 
nultch. in erft. Werthhälfte. Off. v. Selbſt⸗ DTAUSET, OC Segale OO. p ) = 4 N 
NE darleiher u. D 166 a. d. Exp. (1561 8 rac e. 10 0 8 ; u sh k 0086 $ ; 
ee | art nehmen Johannisg. i (| nur baare Geldgewinne 
r M.-Drogist, SARNA Mark ŻE It. w. e. Kind in Pflege zu Aufgepaßt! | ohne Abzug, if 7 
l ite Zwanziger, im Engros- 15—18 000 Mar nehm. Off. unt. D 238 an die Exp. ür Gichtkrank Rute i Hanptgewinn: p 
im Detailgejchäft thätig gew., ländlich vom Gelbjigeber ge- | Muijs, werden gefüttert, um- Poet er 0 st: ble 50000 Mk. jp 
fi Stellung oder pafjende | ſucht. Offerten nnter D 126 an gearbeitet u. wie neu hergeſtellt K x, fifti ) 5 u. |. w. walk CIĘ + | 
piŚdjtiguną, Offerten unter | bie Expedition del BI. (1548 | Sundegafje Nr. 126, 8 Treppen, | Scha zun, Hobe u. niedrige ||| naoch zu haben bei , 


Tanz“! Poſtamt III erb. (1475 
MN mit guter 

Anger Mann ande 
ſchrift, 

itte 20er, ſucht in einem 
omtoir Vormittags beſchäftigt 
u werden, behufs weiterer 
AR 1 Comtoirarbeiten. 
rten unter 01563 an die 
Grped. d. Bl. erbeten. (1563 
Yung. Mann ſucht in ein, Herr. 
arderob.⸗Geſch. p. jaj. Stellung 
i unt. D 219 an die Exp. d. Bl. 
Aurich. . Stell. a. d. Lande. 
N erfragen Frauengaſſe 12. 
Nag 1.e.fefte Stelle zur Bes 
nung Off. unt. D194 an die Exp. 
mühe Kaufmann, Materialift, 
on beft, Zeugn., ſucht Stell., auch 
8 shilfsw. zum Weihnachtsfeſte. 
Eu. D 222 an d. Ex. d. Bl. (1559 


in ördentl. rbeitsb.ſucht ſofort 
El gäft. Off unt. D232 an dieGrp, 


Junger Mann, 


fi infa er u. doppelter Buch⸗ 


ung, Correſpondenz u. allen 
Simo rbeiten vertraut, perf. 
(Renograph u. Maſchinenſchreib. 
euningt.) ſucht, geſtützt auf gute 
Śeugnifje von ps o. 1. Decbr, 


Aeg, Gefl. Offerten unter 


X an die Exped. dſs. Bl. (1695 
als canter ſücht Stellung 
An 


eher oder in einem 
| Bergan : 


SE SEEN OB BT (1619 

gegen 6°/,Zinjen 
5000 Mk. Hs gute en 
heit auf 5 Jahre als Perſonal⸗ 
Credit ſofort geſucht. Offerten 
u. B 449 d. d. Exp. d. Bl. erb. (1450 
Hypotheken ⸗Capitalien 
Bank⸗ 1 5 Stiftungs⸗ Gelder 
offerirt ſehr günſtig Krosch, 
Poggenpfuhl 22, parterre, (651 
Habe als Selbſtdarleih. 12000 % 
auf ſichere Hypothek von ſogleich 
od. ſpäter z. berg. Agent. verbeten, 
Off, unt. D 216 an die Exp. d. Bl. 
6000 Mark find zu vergeben. 
Off. u. D 190 an die Exp. d. Bl. 
15—17000 Mark werd. Ländl. 
zu 5% zur 1. Stelle ſofort gel, 
Off. u. D 198 gn die Grp. d. Bl. 
5000 ME. zur 1. Stelle auf 
ein Grundſtück, Reg.⸗Bez. Dang. 
250 Morg . fiſch⸗ u. ſehr krebs reich. 
See, 22 Morg Land, 6Mrg.zwei⸗ 
ſchnittige Wieſ., unmittelb. an der 
Chauſſee, gej. Off. u. D192 an d. E. 


Wer leiht 200 Mark 


geg. Sicherheit (Lebensverſich.⸗ 
Police üb. 2000 % u. hohe Zinſen. 
Off. u. D 197 an die Exp. (1565 
3500 Mk., 1. Stelle, auf ſtädt. 
Grundſttick geſucht v. Selbſtdarl. 
Off. u. D 212 an die Exp. d. Bl. 
910000 Mk. auf neu. maſſiv. 
ſtädt. Grundſt. mit Mittelw. geſ. 
Off. u. D 214 an die Exp. d. Bl. 
Wer borgt 50 A auf monatl. Ab⸗ 
zahl. Off. u. D 185 an d. Exp. d. Bl. 
Suche 30.4 b. Neuf. g. Sicherh. U. 
Zins. Off. unt. D 227 an die Exped. 
Bweitjtell., ſichere Hypothek von 
3500 Mark gu 5 Proc. habe 
von gleich zu cediren. Offerten 
200.4 geg. hohe Zinſ. v. Beamt u. 
Hausbeſ. hof gef. Off. unt. D 228. 
Circa 2 u. 18000 Kindergeld 
und 12000 4 find auf ländl. wie 
ſtädtiſche Grundſtücke gu verged. 
E. Thurau, Holzgaſſe 28, 1 Tr. 
50 ME. werd. gegen Sicherheit 
u. Zinſen geſucht. Off. u. D 242. 


1 emaill. Topf i. Tuch gew. ift von 
Neufahrw. n. Dang. i. Wagg ſteh. 
gebl., abzug. Burggrafenſtr. 9, 1. 
Ein alterthüml. gold. Ohrbouton 
vorgeſtern verl. Wiederbr.erhalt 
Belohn. Kl. Mühlengaſſe 4, 2Tr. 
1 ſchw. Aermel ifto Kohlenm bis 


Johannisg. 57 ext. Abzug. dal, 

Am 10. Nov., tach. iind von 
der Schmiedegaſſe bis Langgaſſe 
2 Schlüſſel am Bande verloren. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Schmiedegaſſe Nr. 6, im Laden. 


als Vertreter. Offert. 


r 240 an die Exp. d. Bl. 
Weiblich. 


1 
„Mb. Frau ſucht Stelle z. Waſch. 
| m einm Hühnergaſſe 3, Hof! Tr. 
u Mädchen b.u. e. I. Auf arteſt. 
ftir, Stützengaſſe 7, 1, links. 
zu t. epil Fran b. u. Nufwärfeſt. 
erfragen Nonnenhof 2, 1 Tr. 
ar e. jaub. Dienſtmdch. v. Ld. 
ng St, ſom. e. tlicht. Dienſtmdch., 
inder. kch. k. und eine ſehr ſaub. 
Nig derfir., ow. eine geweſ. Amme 
mus nde rmdch, fel ſieht ſ. ſaub. 
Myj it ſehr gutmüth.zumStinde; 
ine? e. Kindergärtn. 2. Claſſe, 
Ant e. ſehr ordentl. erfahr. Mdh. 
N wuchst.) zu Baar Herrſchaft. 
Sinacht, Brodbänkeng. 51. 
x jucht Stell. für 
0. Madde Wa. Weihnachts⸗ 


N ine, Cond. od. Bonbongeſch. 
x Unter D 186 Exp. d. Blatt. 


lite a he 
fii, Pd Frau mit Beugn. ſ.Arb. 
N D Nachm. Fleiſcherg. 43, H. Ar. 


ine Junge anit. Frau ſucht in 
Read 2 Auſwarteſtelle für 
Irm. Jäſchkenthalerweg 2. 
ese ſaubNufwartef tam bittum 
du ch., w. mögl. für d. ganz. Tag. 
Stivag., seneinah 5. Tllüre 3. 


A. Klotz, Kürſchnerwittwe. Gummizug Stiefel, 


| des Hauses 


Holzmarkt Nr. 22 


Da ich den letzten Herbſt und Winter nur noch im bisherigen Local zu verbleiben habe, ſo bin ich gezwungen, 


Herren- und Knaben- Garderoben 


radical zu räumen. 


Es bietet fiğ hiermit eine feltene Gelegenheit zu äußerſt günſtigen Einkäufen, da die Preise bis zur Hälfte 
heruntergesetzt sind, 


Herren-Jaquet-Anziige . 


Für Jünglinge und Knaben 


Winter⸗Heberzieher, Winter⸗Jaguets, 


l wie ſolche fets auf Beſtellung geliefert worden 
dieſelben koſteten bisher: 50, 


jetzt verkaufe ich dieſelben für 24, 27, 30—36 m 


© p a r: asse. 
Eine Sparcaſſe tft es für Jedermann, den Einkauf feiner Herbſt⸗ und Winter⸗Garderoben durch die 


9 


5 


SA 
è 


- Pk Gal di F. 


SAT 


wen 2 Mark ah 


Jaquet⸗Anzüge 


Preiſes. 


für Herren 


54, 60, 0 4 


(700 


olzmarkt 22. 


e 
7 
Darch maschinellen Betrieb in der 7 
Lage, die grössie Auswahl ausgezeichneter 


Pianinos 


einem geehrien Publicam Danzigs and 
Umgegend an bieten, theile hierdurch er- 
gebenst mit, dass ich 


nicht nur beste Fabrikate 

eu Normalpreisen führe, sondern auch, y 
um den Ansprüchen weiterer Kreise en 
genügen, eine Nummer meiner Fabrikele 
eum Preise von 485—520 m eum Ver- 
kauf stelle. Diese soliden und dauerhaften 
Instrumenie halten die Mitte 
awischen billiger Berliner Waare und 
Fabrikaten J. Ranges. 


C. Weykopf. 


P Pianoforte-Fabrikant. 
Aelteste und grösste Fabrik am Platze, 
| Gegriindet 1848. 


R S 7 ‘BE lle . * » N ZA 
re 10, in u, auß dem Hanfe Heras eh rE Carl Feller junior, ö y 21486) 
BL LE EIER ke hben u. faſt handdſckem weißem Jopengaſſe 13. wf * IN sa 
nnn in | Grm — 277 


Elbinger Holzpantoffel 
allen Größen zu hilligft. Preiſen. 


H. Cohn, Fiſchmarkt 12 


Herings: u. Käſehandlung. (1587 


Plüſchgaruituren 


Plüſchſophas, Schlafſophas, 
Sophas, für Reſtaurant und 
Cajüte. Feder matratzen. 
Möbel- und Spiegel⸗Lager. 
Complete Zimmereinrichtungen. 


Braulansstallıngen 


echt nußbaum Kleiderſchränke, 
do. Verticows, birken u. fichten 


jeder Art werden ſauber elegant, 
gutſitzend und billig angefertigt 
Heil. Geiſtgaſſe 67, 2 Tr. 


Dell. Welſtgaſſe Od, © Tr. 
j 1 empfiehlt 
Als Friſeuſe mys 
E. Glaunert, Weidengaſſe 21. 
Perfecte Schneiderin empf. 
ſich in und außer dem Hauſe 
eee 
Naſſe Wände u. Keller übern. ich 
billig trock. zu legen d. d. ſo bew. 
Verſteinerungsm. v. H. Feicht⸗ 
mayer, Ohra. Neumann, Obra 256 
Muffs w. gefüttt. u. Gummiboots 
m. Pelz ſauber u. billig eingefaßt 
Dienergaſſe 7, Frau Kriewald. 
ME" Monogramme “sey 


Kartoffeln, 


blaue u. Daberſche, vorzüglich 
kochend, offerirt frei Haus (1486 
Max Harder, Fleiſchergaſſe 16. 


Gut Johannisthal 


offerirt 
Daber'sche 
Speisekartoffeln 


Be den Winterbedarf, bei 
kindeſtabnahme von 5 Ceniner 
zum Preiſe von 2,25 mM per 
Centner franco Haus. 
Proben und Beſtellungen im 


| 


Soda 


Amor, pro 


Kaffee 


IN 


Billig! 
Oranienb. Kernſeife p. Pfd. 20 Ą 
Seife, weiß. 


1 Pack Schweden 8 
3 Schachtel Wichſe, große 10 p 


Kronenlichte, pro Zollpfd. 40 „ 
Streuzucker 3 


nm 


(ab London und Bordeauy): 


Hochfeiner Grog⸗Aum, 


früher 1,60, jetzt 1,00 4% 


* 


Feiner Cognae 


3 Pfd. 10 y 


Schachtel 


R 
on 


„ « Pfd. 28 % 


s Sei a 1111 ränke, Wäſcheſpinde, Stühle ERZE Ps INT EN ADA: n É > 
racy sede Gu e ee E | ; ies 200 ie ii 

Nach Berlin HM DA i Einlagen, Hundegaſſe 14, Schmalz Berl. Br. y 40 » 1893 Bordeaux, 

‘ : Speiſe⸗Ausziehtiſche für 20 m, erbeten. (21388 | Stangenjpargel, Aa oe u, Flaſche nur 1,00 
fucht R ZEE Sophatiſche, Salutes wo Reinſchmeckenden, gebrannten Śdniibebóśie: |. 2 Bid 359 Süßer Ungg , 
Anton Kreft, Steindamm 2-3. Ao Ian Kaffee, gonge Cubien . ‘Boy 30 a | q fiber 175, iet 100 4 
Haararbeiten Sir ane, empfiehlt bitoj ver Pfund 80 fü, Wetrol un, nierit, aus dem | DRM, Honmeranzen, 
J.Schramowski, Altſt. Grab. 26. H.. Deutschland’s Albert Herrmann gr. Tankwagen . 144 früher 1,25, jetzt 0,80 M 
3 


trocken, 4/4, verkauft a Cubit: 


Ca. 200 leere Oxhofte von Num, 


Cognac, Rothwein, 


Atta lij ae a Hauptgeſchäft: Fleiſchergaſſe 87. im Ganzen auch getheilt, billig abzugeben, Zu erfragen im 
Guten Uit . U Möbel-Magazin, Filialen: ( AWA . 8. Detail⸗Geſchäft Poggenpfuhl 48. ' 9241235 
Kaffee, proportion von 10 ) an TAR F a É 
fa Heidenreich, (Hr 79 Breitanfe At. 79. Frinfie Gif dil m Dulius Hopper, 
Häker⸗ u. Lawendelgaſſen⸗Ecke — 2 MU f l fl 8 er 46, 47, 48 P 47, 48 
Sehr guter 000 Sorten 895400 derſch. Zäolih ſriſcge Sendung pro | P mcs 
i 5 rten } a f : k 7939 f PRR 
Privat - Mittagshifg üibenjeeifehe.2,50.4,120 beff euros ante Zaje Pashia a Pfund FÜ sehltzmange 
450 „ beſtens empfohlen. | päiſche 2,50 „A bei G. Zechmoyer 1,00—1,10 4, empfiehlt „BE GR 
Altſt. Graben 11, Hinterh. ei Nürnberg, Satzpreisl.grat. 19531 Ca s I Köhn garantirt reine 
Ein perfecter Privatkoch gz aa p a J Cine m 
It ſich zur Anfertigung Hlern⸗Diele Vorſtädt. Graben 45, IH N |- | 
oon ee Diners und © it, 1545) Ede Melzergaſſe. f UNIA z ngarweime, 


Soupers außer dem Hauſe. 
Röpergaſſe Nr. 18, parterre. 


Haut Ausschlag 


22932) und 


fuß 1 Mark J. Abraham, 
Holzfeld Legan. (1304 
48, Jopengaſſe 48. 
Reparatur- Werkstatt 
für Brillen, Pincenez, Opern⸗ 


2000 Ginie 


offerirt und verſendet per Nach⸗ M 
nahme, in Danzig frei ins Haus, 
fo lange der Vorrath reicht, 
gerupft, zum Preiſe von 55 9 


F le © ih t en gläſer 2e. per Pfund und erbittet werthe | E 
had 1 Brillen⸗ oder Pincenez⸗ Beſtellung Dom. Gr. Golmkan 
heilt ſchnell und gründlich Glas inel. Einſetzen 40 Il per Sobbowitz. (1246 | [5 


(Briefliche Auskunft foftenfrei.) | 1 Brill. od, Pincenez⸗Löth. 30 „| Billige Schuhwaaren! 


Stetourmatte beilegen, 1 Brillenbügel in Stahl Herren⸗Gamaſchen v. 4—m an ba 
Drs (ib ad 5 10, 15, 20, 25, 80 „ | Männer-Ar.-Schuge 2,50 „ 
Special » Arzt für Haute und 1 Brillenbügel in Nickel Damenitiefel .. von $— w 
Harnleiben in Ulm a. D. 4 20, 25, 30 u. 40 „Bunte Damenſchuhe | 
1 Pineenez⸗FJeder in ver- mit Lederfohlen . 1,25, 


ſchiedenen Sorten 30—75 „ 

1 Schildpatt⸗ od. Korkſteg 30 y 

Alle übrigen Reparaturen 

werden billig ausgeführt. (1512 
Otto Schulz, 

Mechaniker und Optiker, 
48 Jovengaſſe 48. 


Bunte warme Schuhe 
mit Lederſ. f. Kind. 0,70 y 
Kl. Knabenſtiefel . . 8, 
Jopengaſſe Nr. 
5 bis 6 Herren 
finden guten 
Portechaiſengaſſe 4. Piener. 


Elegante, Fracks 


(1872 


` Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


Einen größeren Poſten voll⸗ 
fetten Schweizer⸗ u. Tilſiter⸗ 
fettfäfe, etwas weich, pro Pfd. 


32 
3160 u. 70 Pf., ſowie 
6. (1328 10 ab wi. 


- 7 reif, 
F „Reimann 
Mittagstisch aE, Reimann "ata, |1160) 


mehrfach mit der Goldenen Medaille 
prämiirt, unter ſtändiger Controlle von ver- 

eideten Chemikern. 

Zu billigen Originalpreiſen zu haben bei: 


Max Blauert, Laſtadie 1, Paul Eisenaek, Gr. Wollweber⸗ 
gaſſe 21 und Filiale Langebrücke 44/45, Richard Utz, 
Dominikanerplatz, A. Winkelhausen, Kaſſubiſch. Markt 10; 
in Oliva: Carl Kroll 

E. Schmidt. 


; in Prauſt: J. Scherret; in Zoppot: 
[1542 


TUE i 


Wer ſeine 


Ausſteuer 


illig und gut kaufen will, 
e e 


Häkergaſſe Nr. 
11 Glazeski. 


ART Se 


a N 


mi 
03 
r 
m 
— 


ferte, =| 


oriner, 
empfiehlt 


12. November. 


8 Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Tinte Sanele a 


à weiße und bunte Parchende, Wiener Cords | 
und Piques, ſowie warme Unterfleider f 


in größter Auswahl 


ligsten Preiſen 


Breitgaſſe 
127. 


Special⸗Geſchäft 
Herren- und Knaben- Garderoben 


empfiehlt zur 


Herbſt- und Winterſaiſon: 


Winter⸗Paletots in allen Farben von 10,00 bis 24,00 Mi. 
Krimmer⸗Paletots in beſter Ausführung. „ 15,00 „ 36,00 „ 
Hohenzollern⸗Mäntel in Tuch und Loden „ 15,00 , 35,00 „ 
Winter⸗Joppen, warm gefüttert. „ 650 „ 12,00 „ 
Jaquet⸗Anzüge, 1- und 2⸗reihi g. „ 12,00 „ 15,00 „ 
Kammgarn⸗Anzüge, 1- und 2A-reihig, hochfein gearbeitet, „ 18,00 „ 30,00 „ 
Rock⸗Anzüge, 1- und 2-reihig, in Tuch und Kammgarn,, „ 22,00 „ 35,00 „ 
Hochfeine Frackanzümuinue „% 27,00 „ 36,00 „ 
Hoſen in Bukskin und Kammgarn 3,00 , 10,00 y 


Knaben⸗Anzüge und Pelerinen⸗Müntel 
von 3,00 bis 9,00 Mk. 


in denkbar größter Auswahl für jedes Alter vorräthig. 


Grosses Lager in- und ausländischer Stoffe. 


Bestellungen nach Maass 


werden unter Garantie für guten tadelloſen Sitz von bewährten Kräften auf das Sorgfältigſte ausgeführt 


Breitgaſſe RE Breitgafe | 
122. © 12, 


4. Wollwebergaſſe Wollwebergaſſe 4. 
Ausstattungs- Magazin für Wäsche und Betten. 
Manufacturwaaren⸗ Handlung. 


. GEBET 


Ceppiche 2 


Langgasse 26, I. Etage | | 


Meets brak zurüchenseizler Galaterit-Waaten, S 


2 N paſſend zu Weihnachts⸗Geſchenken, $ PA 
beſtehend in Seder, Plüſch⸗, Glasz Porzellan, Holz, Eiſen⸗, Terracot-, Alfenid⸗ und anderen Waaren zu bedeute d ermäßigte 
Preiſen. Jedes Stück der Waare iſt mit dem Verkaufspreis ausgezeichnet und überſichtlich aufgestellt gip KU 


H. Liedtke. 


E| o Ein Triumph der 43 
Backuunst eag N 


Montag, 5. November 


beginnt unser 7 


(CARL LINDENBERG | 
Za F Lauggaſſe 26, 1. Etage. 


JA. Hócheris Pryort - Brauerei, | 


"ZEITENRSPARNISS 
alleräusserste Wereiniachun 


Grüsste Sicherheit fur gules Gerafhen 


Wiederverkäufer erhalten 
höchsten Rabatt. (1446 


Daher, 


F mac 7 do R" í í t 4 be in di f m | 
i hr irat- : SV x li T AN de t offerirt ihre * Gebinden u. Flaſchen: ; blesl-VpielWaare, 3 foe fu | 
Beamte- H Lagerbier, hell und dunkel, (1562 i lim-Spielmaaren, ee 1 i 


Böhmisch, ganz Heil, 
Münchener à la Spaten, |ts" 
Exportbier ala Culmbacher, alto sa 


franco Haus. 
Kellereien: Töpfergaſſe Nr. 7, früher Kilp'ſche 
Brauerei, Comtoir vis-a-vis Töpfergaſſe Nr. 31. 


AA AA AAA AA AAA 44 4 4 


Neue türk. Pflaumenkreide . . 1 Pfd. 25 9 
Marmelade zum Streichen aufs Brod 1 „ 30 „ 
Neue türk. Pflaumen, per Pfd. 25, 30 u. 40 „ 
Neues gem. geſchältes Backobſt „ 1 Pfd. 40 „ 
Magdeburger Sauerkohl . . 1 „ 10 „ 
Hieſigen Feinſchn. do. 1 „ 6, 
Dill⸗ und Striemelgurken billigſt, 

Preielbeeren in Zucker . 1 „ 50 „ 


Neue Gemüſe⸗Conſerven 


(zu bekannt billigſten Preiſen), 
Sardinen in Oel. . 1 Doſe 403 
empfiehlt 


5 Pappel, Pappengestelle denkbar billigen. 


in jeder Qualität und Preislage. i 
Zu Hochzeits-, Geburtstags⸗, Pathen⸗ und 

Gelegenheits⸗Geſchenken große Auswahl pafjender E 
lrtitel in Bronze, Majolika, Glas, Porzellan, geſch. 
| Biermöbeln und Lederwaaren. Ferner Japan⸗ und 
Chinawaaxen, Lampen, Hausgeräthe. ; 
| Pür Kegler⸗ że. 2c. Clubs und Vereine habe 
ganz beſonders billige und reizende Geſchenke. ti 
Scherz⸗ und Sux Artikel jeden Genres als 
: Spectalität. 1404 

|. Große Auswahl in 50 Pfennig, 1 Mart und 
Mark⸗Artikeln. 


Holzmarkt 17. L. Candiet, Holzmarkt 17. 3 


Seidenstoffen 


fiir 


Roben, Blousen, Besätze, 


LA 


Privat-Beamte 


gelangt in dieſen Tagen zum 
Druck. Etwaige Inſerate für 
daſſelbe bitten uns umgehend 


einzuſenden. 
155 Der Vorſtand. 


zu bedeutend zurückgesetzten Preisen 


0 


fe d NEE, 


63 Langgasse 63. 


i Mein diesjahriger a 
Ss Ausverkauf © | 


par e 
zurückgeſetzter Stickereien, als: Teppiche, Kiffen, Schuhe, 
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Am die Erde. 
Reiſebriefe von Paul Lindenberg. 
ai [Nachdruck verboten.) 


Wie Kairo, 28. October. 
Baiern gu Lond. — Erinnerung an Neapel. = 
ort aid. Uvistagsfeier an Bord. — Abſchied in 
Das Deutſch ta, Mach, Kairo. — Ueberall Deutſche. — 
So 5: Itum am Niljtrande, — Quatſch nich, Sranje. 
fino endlich erſte „Dauer“⸗Station ift gemacht, die Koffer 
arf man J einmal ausgepackt worden, beim Waſchen 
Anſtoß * die Arme ausſtrecken, ohne überall 
Mosgui erregen, und in dem breiten, von duftigen 
ig Serums etzen umzogenen Bette kann man ſich tüch⸗ 
zu it rekeln, notabene wenn man nicht zu müde 
der Fal was ſeit unſerer Ankunft in Kairo bisher ſtets 
mit ihre ax. Die ſorgloſen Tage des Schiffslebens 
jene en Schlaraffendaſein find vorläufig vorüber, 
wirſt Du bei deren Anbruch man ſich fragte: „Was 
überle te heute thun?“ und bei deren Abſchluß man 
gte: „Was u Du heute gethan?“ 
mater eine ntwort, als die ſehr 
nd eller Natur, darauf ertheilen zu 1 9 
Genug 585 Zuletzt waren es noch herrliche Tage, von 
die eine is Neapel und von dort bis Port Said, Tage, 
unſerer; oft lächeln ließen über die Meinung mancher 
bernunſtgtbiloſophen, daß unſere ganze Exiſtenz eines 
glücklichſt egabten Weſens unwürdig und daß der am 
geſehen! ſei, der nie der Sonne goldigen Schein 
à en ich hätte einen jener weltſchmerzlichen Herren 
e weiße Seite haben mögen, als aus der blauen Fluth 
den ls eljen des Capo Poſilipo auftauchten mit 
ten inter liegenden dunklen Bergen, in deren Schluch⸗ 


i Laſtele auf deren Vorſprüngen Dörfer und Städtchen, 


Rote Billen, Kirchen und Ruinen Hervor- und 
Yor uns ugten und nun in weitem Bogen ſich Neapel 
umgüll ausbreitete mit dem majeſtätiſch ſein wolken⸗ 
ale tes Haupt emporreckenden Veſuv, als mit einem 
pe unzähligen Bavten Sang und Slang gu uns 
tg Wg und uns begleitete hinüber zur Stadt und 
Schi deten Häuſergewirr und wieder zurück zum 
eimi as uns ſchon feit fo Langem als eine liebe 
ez galt. Und nun der Abſchied um die zehnte 
imen ftunóe Phantaſtiſche, moglinuś China ſtammende, 
Brand erleuchtete und in einer beſtimmten Höhe in 
auf, | gerathende Ballons ſtiegen von unſerer „Bayern“ 
Santa erklangen die Weiſen unſerer Capelle, die 
übertz Lucia's, der ſchwimmenden kleinen Orcheſter 
gleich land und die vielen „Addios“ und „Rivederels“; 
Ñi langen, tauſendfachen Ketten von Glühwürmchen 
inde ten die erleuchteten Häuſerreihen der herrlichen 
über p herüber, und ein lichter röthlicher Schein lag 
uns „m Gipfel des Beſuv, und dann wieder empfing 
oh „das ernſte, ſchweigende, rauſchende Meer, und als 
iu Uns einen letzten Gruß des nächtlichen Neapels 
N wollte, flimmerte es aus - jenem dunklen 
voke um unſer Schiff herum auf von jenem zauber⸗ 
N Blitzen und Funkeln, dieſem ſeltſamen Leuchten 
teiz eres, wie einem Abglanze ſagenhaften luſtigen 
der Neis. der tief unten in dem geheimnißvollen Palaſte 
Meertereiden, die in übermüthigen Spielen des greiſen 
Abeherrſchers Neptunus ſpotten. 
; end na. 80 0 eee e ian 1 
i icht doch etwas Neid empfanden über das früh: 
figę; reiben der Menſchenkinder da oben auf dem jo 
mih und ſchnell durch ihr feuchtes Bereich gleitenden 
bann Koloß? Weit hinaus leuchteten feine Ketten 
inge ttbiger Ballons, die ſich längs des Verdecks hin⸗ 
lern auf welchem nach flotten Klängen ſich die Paare 
Gop ible im Tanze drehten. Der deutſchen Kaiſerin 
liſche rtstag wurde von uns gefeiert, und auch die eng⸗ 
dieſen Damen und Herren betheiligten fic) daran, ja, 
daß und jene flante Miß zeigte in tanzfroher Weiſe, 
é fie mehr zum Youngs als zum Old⸗England gehörte! 
5 r ganze Tag war in gelungenſter und für unſer 
Mullſchthum in ehrenvollſter Weiſe verlaufen: am 
Siorgen waren unter den Klängen des „Heil Dir im 
legerkranz“ die Flaggen über den Toppen hochgegangen, 
und während des Vormittags wurden bei Concertmufik 
allerhaud heitere gemeinſame Spiele unternommen; 
am Nachmittage merkte man dann ſchon allerhand feſt⸗ 
liche Vorkehrungen, und früher als ſonſt zog man ſich 
um beim Diner in Gala zu erſcheinen, die 
À amen in großer Toilette, die Herren im Frack. In 
eſtlichem Gewand zeigte ſich auch der prunkvolle Speiſe⸗ 
al Flaggen und Banner in wirtjamer Zuſammen⸗ 
Fellung überall und auf den Tiſchen neben dem 
eichſten Blumenſchmuck zahlloſe Fähnchen in deutſchen 
ben und für Jede und Jeden eine dujtige Spende 
US den Roſenſchätzen Neapels. In Golddruck war 
de Speiſekarte hergeſtellt, und allerhand leckere 
mA jagten nicht nur dem Patriotismus, ſondern 
8 ch dem Magen zu; da gab's eine Suppe auf 
alſerin Art, der Primkenauer Stangenſpargel mundete 
ortrefflich und nicht minder die Potsdamer Lerchen⸗ 
O5 tete, in Schleswig⸗Holſteinſcher Kochkunſt war der 
Ochſenmürbebraten hergeſtellt und der Puter war nach 
gleitenſer Manier gebraten, eine Schloß⸗Tunke be⸗ 
isete den Deutjchen Pudding und das Sahnen⸗Eis 
dia den Namen der Princeß Victoria Luiſe, während 
Ue Dolziger Geburtstagstorte hinüberleitete zu den 
krcberraſchungen des Nachtiſches. In markiger Weiſe 
und de Capitän Prehn das Hoch auf die Kaiſerin aus, 
22 auch ſeiner, des Redners, der an demſelben 
Beni October die Wiederkehr feines Hochzeitstages 
ne tg, wurde unter Aller Zuſtimmung freudig gedacht. 
und vor Schluß des Diners wurde die von uns angeregte 
zum Beſten der Seemannscaſſe des „Nordd. Lloyd“ 
— — BEE MB 


veranſtaltete Tombola ausgeſpielt, zu der wir von 
allen Seiten zahlreiche hübſche Sachen und Sächelchen 
erhalten hatten; drei allerliebſte engliſche Backfiſchlein 
— in Ermangelung ſo jugendlicher deutſcher Damen — 
boten die Looſe aw, die im Umſehen verkauft waren 
und einen ſehr ſtattlichen Ertrag ergaben, zu welchem 
ſich noch derjenige der Auction eines hübſchen Gemäldes 
meines kunſtbegabten Reiſebegleiters geſellte, ſo daß 
wir an dreihundert Mark dem wohlthätigen Zwecke 
zuweiſen konnten. Und dann der Ball und — oh! — 
in den Pauſen, deren eine durch die Nationaltänze 
unſerer an Bord befindlichen Singhaleſen ausgefüllt 
wurden, das kühle Bier vom Faß bet einer Temperatur 
non 22 Grad Réaumur. Aber hübſch war es trotz der 
Hitze, ſo wunderhübſch, daß ſchon am nächſten Abend 
für einen der folgenden Tage ein Coſtümball angekündigt 
wurde, zu welchem ſich die geehrten Theilnehmer und 
Theilnehmerinnen, welche in beſagter Hinſicht nicht 
genügend ausgeſtattet waren, die erforderlichen Sachen 
in Port Said kaufen konnten. 

Wir ſollten dieſes Coſtümfeſtes leider verluſtig 
gehen — in Port Said ſchlug für uns die Abſchieds⸗ 
ſtunde, noch ein letztes und ein allerletztes Glas in der 
Capitäns⸗Cajüte auf ein frohes Wiederſehen in Singa⸗ 
pore, wo wir die „Bayern“ auf ihrem Rückwege zu 
begrüßen hoffen, und hinunter gings mit Sack und Pack 
die ſchwankende Schiffstreppe und im buntbemalten, 
von ſchwarzen Ruderern bemannten Boot zum afri⸗ 
kaniſchen Feſtlande hin. Ich geſtehe es ganz offen, es 
war uns ſchwer ums Herz; nun erft, jo ſchien es 
uns, hatten wir die deutſche Heimath völlig verlaſſen, 
und als das ſtolze Schiff mehr und mehr in der Ein⸗ 
fahrt zum Suez⸗Canal verſchwand, da fühlten wir uns 
be erſten Male fremd in der Fremde. Aber nochmals 
onnten wir der „Bayern“ einen Abſchiedsgruß gu: 
jenden, auf unſerer Eiſenbahnfahrt nach Kairo, wo 
unſer Zug längs des Suez⸗Canals vorbeieilte an dem 
langſam die jemale Waſſerſtraße paſſirenden Dampfer, 
und noch einmal wurden hin⸗ und herüber die Tücher 
und Mützen geſchwenkt, ſo lange es nur möglich war. 

Die Empfindung des Verlaſſenſeins ſollte jedoch 
nicht allzu lange dauern, ſchon in Ismailia, wo wir 
den Zug wechſeln mußten und eine Stunde Aufenhalt 
hatten, wurden wir von einem „deutſchen“ Wirth 
empfangen, der allerdings feine Abſtammung aus 
irgend einem galiziſch⸗polniſchen Neſte nicht zu 
verleugnen vermochte, aber in tiefem Dunkel vor 
ſeinem Gaſthauſe auf offener Landſtraße unſer Abendbrod 
einnehmend und aus Graz ſtammendes Pilſener Bier 
trinkend, lernten wir liebenswürdige Landsleute kennen, 
welche in Ausübung verſchiedener Berufe ſchon die 
ganze Welt durchwandert hatten. Die Zeiten ſind ja 
glücklicherweiſe vorüber, wo ſich der Deutſche draußen 
einſam in feiner Nationalität fühlen mußte und mo 
der Sang: „Was iſt des Deutſchen Vaterland?“ nur 
ein trübes Echo und keine Amwort erweckte. Seit 
Langem iſt die Antwort gefunden, und auch ein anderes 
Echo hat ſich eingeſtellt, „Bismarck“ heißt es, und es 
iſt von zauberhafter Wirkung, wie wir in dieſen Tagen 
zu unſerer innigſten Freude und Genugthuung ſchon 
mehrmals erfahren durften. Die deutſchen Siege 
bahnten dem deutſchen Handel und deutſchen Wiſſen 
neue und weite Wege, und deutſcher Unternehmungsgeiſt 
ſchritt ſie kühn dahin, unſerem Deutſchthum eine feſte 
und geachtete Stellung verſchaffend, zumal in Egypten, 
woſelbſt unſer Vaterland und mit ihm alles Deutſche 
in hohem Anſehen ſteht und in der ejnheimiſchen Bez 
völkerung die Deutſchen vor den übrigen Nationen 
eine bevorzugte Stellung einnehmen. 

„Wollen Sie deutſchen Führer haben?“ — Das 
waren die erſten uns entgegenſchallenden Worte, als 
wir zu mitternächtlicher Stunde die impoſaute Bahn⸗ 
hofshalle Kairos verließen; ein brauner, weißbeturbanter 
Junge von fünfzehn Jahren etwa war es, der uns ſo 
anredete, und daß wir ſchnell entſchloſſen die Dienſte 
dieſes Haſſan annahmen, haben wir bisher nicht zu 
bereuen gehabt. Unſer Haſſan ſpricht recht gut deutſch, 
ohne je die Grenzen ſeiner Heimath verlaſſen zu 
haben, und iſt ein ſchlauer und findiger Geſell, der es 
ſchon zu ſeinem eigenen Eſel gebracht und ſich gewiß 
auch nebenbei ein Sümmchen geſpart hat; treu und 
willig dient er uns von früh bis ſpät, und mit ſeinem 
einen Auge — das andere ift natürlich blind, wie bei 
ſo vielen ſeiner Landsleute — zwinkert er vergnügt, 
wenn wir ihm ein anerfennendes Wort jagen. 

Und Dutzende ſeiner Alters⸗ und Stammesgenoſſen 
ſprechen gleich ihm ein verſtändliches Deutſch, hunderte 
haben Sätze und Redensarten aufgeſchnappt, die ſie 
höchſt drollig anzuwenden lieben. Hörten wir doch 
mehrfach bei den Pyramiden ſeitens dieſer halbwüchſigen 
Schlingels ein „koloſſal, pyramidal, wunderbar“, und 
auf deutſch prieſen ſie dann ihre Antiquitäten, den 
Inhalt ihrer Waſſerkrüge, ihre Dienſte an. Und nun 
erſt, weun man Abends ſein kühles Münchener Bier 
bei „Auguſt“ trinkt, vor dieſem originellen deutſchen 
Local am äußeren Rande der Straße ſitzend, da wird 
man wahrhaft umſchtwirrt von deutſchen Brocken: 
„Gutten Abend, Herr Baron, ſchön' Dank, kauffen Sie 
Zündhölzer“, „Gatten Abend, hier kauffen Sie Berliner 
Flöte“, „Wollen Sie Gjel reiten, ſchönen Bismarck⸗ 
Eſel, beſſer als Caprivi⸗Eſel“, und dabei zeigt der 
Bengel auf das Grauchen eines Concurrenten; was 
aber erwidert der in heller Wup: „Quatſch nich, 
Krauſe!“ Und nun drängt ſich mit Fliegenwedeln 
ein Dreikäſehoch heran und iagt mit wichtiger 
Miene: „Kenne auch Berlin, fere ſchöne Stadt, 
freundliche Leut.“ — „Warſt Du denn da?“ 
— „Na, gewiß doch — vor zwei Jahren, in 
„Kairo in Berlin“, in großer Ausſtellung. Kenne 
Berlin beſſer als Du!“ — „Oho, mein Sohn, wieſo 


| Berliner Börje vow 11, Nauember 1897. 
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Ut de Feſtungstid! heißt ein Capitel, 
Das der Jubilar durchlebet hat, 
Nach den Kaſematten führt ein Büttel 
Ihn in Magdeburg der fejten Stadt. 

Mit Fritz Reuter ſaß Vallera 

Studio und vergaß Ballera 

Allen Kummer, ſprach der Dichter platt. 


Krukenberg, der große Meiſter, lehrte 
Sorgſam ihn des Heilens ſchwere Kunſt. 
Dann in Prauſt man ſeiner bald begehrte, 
Schnell gewann er vieler Kranken Gunſt. 
Gerne reinen Wein Ballera 
Schenkt er allen ein Vallera. 
Liebt den Rheinwein auch, nicht Wein der Kunſt. 


Im Marienkrankenhaus entſaltet 

Hildebrandt die volle Manneskraft 

Und zum Heil der Kranken er verwaltet 

Das Aſyl, die veinſte Liebe ſchafft. 
Rings der Sumpf verſchwand Vallera 
Seht, ein neu Gewand Vallera 
Schmückt die alte Gegend zauberhaft. 


Bis vor 3 Jahren war der mehr als Achtzigjährige 
für ſein Krankenhaus thätig. Ein ſchweres Leiden 
zwang ihn ſchließlich im Alter von 84 Jahren, ſeine 
geſammte Thätigkeit aufzugeben. Er zog nach Zoppot, 
um im trauten Heim ſeiner Enkelin, der Gattin des 
Buchhändlers Barth, von ſeinem arbeitsreichen Leben 
auszuruhen. Mit Rückſicht auf ſeine Schwäche hat ſich 
Herr Dr. Hildebrandt jede geräuſchvolle Huldigung 
zum Jubiläumstage verbeten. Das wird jedoch nicht 
hindern, daß viele treue Anhänger perſönlich erſcheinen 
werden, um ihrer Liebe und Verehrung neuen Ausdruck 
zu geben, Auch wir ſchließen uns im Geiſte den Glück, 
wiinfdenden an und ſprechen mit Dr. Wallenberg: 

weft hielt er in ſechszig langen Jahren 
Hoch der edlen Wiſſenſchaft Panter: 
Mög er lange noch die Kraft bewahren, 
Froh, was er geſät, zu ernten hier. 


66. 2. Belle der „Danziger Benehe Alien" lng 12, Mopenber 1997, 


denn?“ — „Na, kennſt Du — Friedrichſtraße, fennit 
Du Alexanderplatz, kenuſt Du Linden?“ und trium- 
phirend blickt er dabei ſeine zerlumpten Freunde, die 
ihn eng umringen, an. „Ja, war ſerr ſchön in Berlin, 
allerliebſt⸗feine Stadt.“ — „Haſt Du denn viel verdient?“ 
— „O ja, wie's kam, bald zwei Mark, dann auch drei 
und fünf Mart Backſchiſch am Tag.“ — „Da haſt Du 
wohl hübſches Geld mitgebracht?“ — „O nein“, und 
er lacht, daß ihm fein ges auf dem Kopfe wackelt, 
„gar kein Geld, bin viel ſpazieren gegangen, Abends 
in die große Stadt, auch mit junge Mädchens, 
haben weißes Bier getrunken, war Alles ſerr ſchön, 
aber auch Geld futſch, ganz futſeh“, und er zeigte 
die zerlöcherten Taſchen ſeines eigentlich nur aus 
Löchern beſtehenden Rotes, 

Und da ſoll man nicht an die Culturmiſſion der 
großen europäiſchen Städte und zumal Berlins glauben 
und an die bedeutſamen Aufgaben, welche die Aus⸗ 
ſtellungen zu erfüllen haben! 


as Tacales. 


t. Zum 60jährigen Doctorjubiläum des Herrn 
Sauitätsrath Dr. Hildebrandt. Wir wir ſchon letzthin 
andeuteten, begeht Herr Sanitätsrath Dr. Hilde⸗ 
brandt morgen den Tag, an welchem er vor ſechzig 
Jahren den Doetorgraderwarb. Welch großen 
Inhalt, welche Fülle von Erfahrungen birgt nicht eine 
60jährige Lebensthätigkeit an und für ſich ſchon! 
Doppelt aber kann das mit vollem Recht von dem Arzt 
geſagt werden, denn neben dem Geiſtlichen, iſt eel 
kaum einer mehr dazu berufen, den Menſchen in feiner 
Schwäche, der ſeeliſchen ſowohl wie der phyſiſchen, 
kennen zu lernen, als der Arzt. Wie viel Glück und 
Segen vermag gerade der Arzt in den Familien zu 
ſtiften! Und den Ruhm, von dieſem Vermögen des 
Arztes reichlich Gebrauch gemacht zu haben, kann 
Dr. Hildebrandt für ſich beanſpruchen. Rührend war 
bie Anhänglichkeit, die dem alten Geheimrath — wie 
er im Volksmunde genannt wird — ſeine Patienten 
entgegenbrachten. Herrn Hildebrandts Lebensgang war 
folgender: Als Sohn eines Eiſenhammerbeſitzers ward 
er am 28. März 1811 in Zuckau, Kreis Carthaus, 
geboren. Bis zu feinem 14, Lebensjahre beſuchte er 
die dortige Dorfſchule. Vom Ortslehrer und Orts⸗ 
pfarrer für das Gymnaſium vorbereitet, kam er mit 
14 Jahren auf das Gymmnaſium nach Braunsberg. 
Obwohl die Eltern noch 9 Kinder zu verſorgen hatten, 
wurden die Mittel zum Unterhalt des Sohnes doch 
aufgebracht. Nach dem Abituriemenexamen ftudirte er 
zuerſt in Königsberg, wo er in das Corps Baltia ein⸗ 
sprang. Von dort ging's nach Halle, wo Hildebrandt 
zum Doctor promobirte, und zwar auf Grund einer 
Abhandlung: „de utero inversio“. Duellangelegenheiten 
brachten den Jünger der Mediein in Confliet mit der 
Juſtiz, die ihn auf 6 Monate nach der Feſtung Magde⸗ 
burg ſchickte. Hier machte Hildebrandt die Befannte 
ſchaft von Fritz Reuter, der gleich ihm dort 
gefangen gehalten wurde. Mit beſonderer Feude er- 
innert ſich der alte Herr noch heute der Stunden, die 
er mit dem ſehr tollen Reuter, der garnicht zu „bän⸗ 
digen“ war und ſehr oft in Diseiplinarſtrafen genommen 
wurde, zuſammen in Magdeburg verlebt hat. Von 
der Feſtung begab ſich Hildebrandt geradeswegs ins 
Staatsexamen nach Berlin, das er mit Glanz beſtand. 
Mit dem Doctorhut kehrte er in die Heimath zurück. 
Mit 26 Jahren ließ er ſich in Prauſt als Arzt nieder, 
und binnen kurzer Zeit war er ein ſehr geſuchter 
Arzt. Namentlich kamen viele Patienten aus 
Danzig zu ihm. Das veranlaßte ihn, im Jahre 
1848 nach Danzig überzuſiedeln. Seine Praxis ver⸗ 
größerte ſich von Jahr zu Jahr. Den warmherzigen 
Mann jammerte die Nothlage der unbemittelten 
Kranken, die oft nur aus Mangel an Pflege zu Grun de 
gehen mußten. Da führte das Geſchick ihm einen 
treuen Bundesgenoſſen in dem Kaufmann Wiedemann 
zu. Beide beſchloſſen ein Krankenhaus zu gründen. 
Unermüdlich ſorgten beide für die Beſchaffung der 
nothwendigſten Baarmittel, und ſo konnte denn auch 
im Jahre 1853 das St. Marien⸗Krankenhaus mit 
fünf Betten eröffnet werden. Unabläſſig war 
Dr. Hildebrandt bemüht, ſeine Schöpfung immer mehr 
auszuſtatten, und dieſes Bemühen hat reiche Frucht 
getragen. Auch in den ſpäteren Jahren lag im 
Krankenhauſe der Schwerpunkt der Thätigkeit des 
Jubilars. Als Chefarzt ſowohl wie als Auffſichtsrath 
war er von Morgens bis Abends thätig. Während 
der Kriegszeit 1870/71 richtete Dr. H. in Danzig eine 


+ 
Provinz. 

* Neuteich, 9. Nov. In der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung, zu der als Ver⸗ 
treter der Kgl. Regierung Herr Aſſeſſor v. Heyking 
erſchienen war, kam die Trennung der Stadtſchule in 
zwei confejfionelle Schulen zur erneuten Berathung. 
Nach langer Debatte wurde folgender Beſchluß ein⸗ 
ſtimmig gefaßt: Da ſeitens des Herrn Miniſters eine 
räumliche Trennung der Schule nicht für nothwendig 
gehalten wird, und für Koſten, welche durch einen 
ſpäter dennoch nöthig werdenden Um⸗ bezw. Neuban 
entſtehen könnten, Beihilfen vom Herrn Miniſter in 
Ausſicht geſtellt ſind, beſchließt die Verſammlung die 
Durchführung der Trennung der Volksſchule nach 
Confeſſionen unter Abſtandnahme von einer räumlichen 
Trennung unter der Bedingung, daß die Mehrkoſten, 
welche dadurch an Lehrergehältern, Beſchaffung der 
erforderlichen Claſſenräume und der Lehr- und Lern⸗ 
mittel entſtehen, als weitere Staatshilfen gewährt 
werden. 

. Roſenberg, 10. Nov. Auf der Tagesordnung 
des geſtrigen Kreistages ſtand der Neubau 
von 8 neuen Chauſſeeſtrecken, wozu der 
Kreis eine Anleihe von 1 Million Mk. 
machen will, ſowie der Bau einer Kleinbahn 
von Bahnhof Biſchofswer der über die 
Stadt Biſchofs werder ⸗Goldau⸗Groß⸗ 
Babeng nach Roſenberg. Nach längerer 
lebhafter Debatte wurden ſämmtliche Bauprojecte 
einer zur Verſtärkung des Kreisausſchuſſes gewählten 
Commiſſion von 6 Mitgliedern überwieſen. Bezüglich 
des Kleinbahnprojeetes wurde der Anſicht allgemein 
Ausdruck gegeben, daß die Kleinbahn ſehr wenig 
rentabel ſein würde. Dagegen wurde der von Herrn 
Eiſenbahndireetor Gehring gemachte Vorſchlag, 
eine im Kreiſe Löbau zu erbauende, bei Jamielnik 
einmünden ſollende Bahn nicht in Jamielnik, ſondern 
in Biſchofswerder ein münden zu laſſen 
und dann eine vollſpurige, mit Durchgangsverkehr 
verſehene Bahn einzurichten, ins Auge gefaßt. In die 
Commiſſion wurden die Herren Kammerherr von 
Adenburg⸗Januſchau, Freiherr v. Schönaich⸗ 
Kl.⸗Tromnau, Bürgermeiſter Herms dorf f- Rofen- 
berg, Beſitzer König ⸗Freyſtadt, Beſitzer Krupp⸗ 
Rieſenburg und Beſitzer Dgo m ba⸗Melchertswalde 
gewählt. Mit den Neubauten ſoll erſt 1899 begonnen 
werden. Ferner wurde beſchloſſen, den Gemeinde⸗ 
wegebaufonds um 5000 Mk. jährlich zu 


Baracke zur Verpflegung der im Kriege verwundeten . a { 
Soldaten ein, er erhielt dafür die Nichteombattanten⸗ . W dieſem Fonds bis $J 
Denkmünze. Einige Jahre ſpäter erhielt er dender, Soften zur Befeſtigung, eines Weges ge⸗ 

| wührt werden können. Eine Mehrbelaſtung 


Rothen Adlerorden IV. Klaſſe, wozu daun noch beim 
50jährigen Doctorjubiläum die Verleihung des Titels 
als Geheimer Sanitälsrath trat. Die Feier vor zehn 
Jahren brachte ihm manche Ehrung jonft noch ein. 
Erfreut hat ihn am meiſten aber die Anerkennung 
ſeiner Berufscollegen, die durch Dr. Wallenberg 
folgendes Feſtlied widmeten: 
Laßt gedenken uns der ſchönen Zeiten, 
Da jung Hildebrandt ein Balte war, 
Ju blau⸗weiß gar keck einherzuſchreiten 
War der Stolz der frohen Balten Schaar. 
Immerdar bereit, Vallera 
Waren fie zum Streit, Valera 


des Kreiſes findet hierdurch nicht ſtatt. Bei den vor⸗ 
genommenen Wahlen wurden gewählt als Kreis⸗Ver⸗ 
ordneter in Auseinanderſetzungsſachen Gutsbeſitzer 
Schirrmann⸗Quirren, als Sachverſtändiger zur 
Abſchätzung von Flurſchäden Beſitzer Volkmann⸗ 
Freyſtadt und Gutsbeſitzer Schütze ⸗Titelshof und 
als Mitglied der Landwirthſchaftskammer Gutsbeſitzer 
Borowski⸗Rieſenwalde. | 
Rehhof, 10. Nov. Geſtern hielt der hieſige 
Vaterländiſche Frauenverein im Ewerk'ſchen 
an i feine Wipe. ab. An Stelle der 
von hier verzogenen Frau Pfarrer Heinicke wurde 
0 in en n mehr, Frau Pfarrer Gottſchalk zur Vorſitzenden gewählt, 
aj en Fläche und in ihr Amt eingeführt. Ferner wurde beſchloſſen, 
Daß Sie Polizet nicht A für unſere Armen zu Welihnachtsgeſchenken ſelbſt⸗ 
Unfanft der Rapiere lauten Schlag. gefertigte Arbeiten ꝛc. abliefern zu wollen. — Die 
Waren fie verbannt Wallera Capelle der Königl. Unterofficierſchule zu 
Marienwerder wird am Sonnabend, den 18. d. Mis. 


Von dem feſten Land Valera 
Zogen ſie auf See zum Feſtgelag. das erſte Winter⸗Concert im Weide'ſchen Saale geben. 
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versendet, so lange der Vorrath reicht | 
Ständige Ausstellung 


in Weimar. [1536 i 


Preißermäßigung. 


Carl Geske. 


Biergroßthaudlung. Gegründet 1880. 
Comtoir und Kellereien Langenmarkt 8 (Conditorei 8. à Porta). 
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